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Amundsens Flaschenpost
Der Wortlaut der Botschaft

Zweifel an der Echtheit.
6. Oslo , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie nunmehr mitgeteilt wird , lautet die aufgefundene , angeblich von

Amundfen stammende Flaschenpost , folgendermaßen :
Latham . 18 . Juni 1S28 . „Unsere Maschine hat gestoppt und wir

find aus die See niedergefallen , ungesähr zwöls Mellen südostlich von
der Bäreninsel . Es hernchi Nebel und heftiger Wind . Wir treiben
mit dem Wind und die Maschine ist im Sinken begriffen . Vielleicht
können wir uns aber noch zwei bis drei Stunden über Wasser halten .
Wir oersuchen die Maschine zu reparieren , aber es scheint nicht mög -

lich zu sein , dah wir sie wieder in Gang bringen . Wir sinken lang -

sam . Die Lathamexpedition Raold Amundsen ."

Die Flasche ist englischer Herkunft und hat folgende Aufschrift :

„North - Ecstern Brewery Corner Bay on Tees "
. Es besteht auch die

Möglichkeit , daß die Flasche von einem englischen Fischerdampfer ,
deren mehrere nördlich von Norwegen arbeiten , über Bord geworfen
ist . Allerdings ist

der Inhalt der Flaschenpost in gutem norwegisch geschrieben
und es ist unwahrscheinlich , datz sich Norweger bei der Mannschaft
der englischen Fischdampfer befunden haben , sodatz man hier nun

doch dazu neigt , die Flaschenpost für echt zu halten .
Raold Amundfen hatte eine ihm eigentümliche Orth >graphiei

gerade die Worte , die für ihn charakteristisch sind , fehlen in der

Flaschenpost . Man mutz abwarten , bis der Flaschenpostbrief hier in
Oslo eintrifft , was wahrscheinlich am Montag der Fall sein wird .

Erst dann wird man über die Echtheit etwas sagen können . Amund -

sen soll überhaupt keinen Füllfederhalter an Bord gehabt haben ,
sodatz es immerhin verwunderlich ist, datz der Brief mit Tinte ge-

schrieben wurde . Es ist jedoch nicht ausgeschlossen , daß einer semer
Begleiter über einen solchen verfügte .

Der Mann der die Flaschenpost gefunden hat , machte sich da -

durch auffällig , datz er sie verschiedenen Redaktionen anbot , anschei¬
nend um möglichst viel Eeld aus seinem Fund herauszuschlagen . Es

sei im übrigen daran erinnert , datz schon früher eine Flaschenpost
an der holländischen Küste gefunden wurde , die sich als unecht

Herausstellte .

Millionen -Aufträge
auf Reparationsklvnto .
Große Bauarbeilen in Frankreich .

O . Berlin . 29. Dez . Einige Berliner Mittagblätter berichten ,
i..! tz es einer in dem Deutschen Baukonsortium in Berlin zusammen -

geschlossenen Gruppe von Bauunternehmern gelungen sei , bedeutende

Aufträge zur Ausführung von großen Bauten in Frankreich , die

über Reparationskonto verrechnet werden sollen , zu erhalten . Die

gesamte Summe der zu erteilenden Aufträge wird auf 45 Millionen

Mark geschätzt. Zur Ausführung der Arbeiten sollen 1500 deutsche
Arbeiter nach Frankreich gebrach ! werden . Folgende Bauten sollen

ausgeführt werden : Schaffung von Kaianlagen in Bordeaux , Aus -

bau des Binnenhafens an der Seine oberhalb Paris . Anlage
großer Kraftwerke in den Pyrenäen , umfangreiche Kanalisations -

arbeiten an der Rhone . Das Hauptwerk ist die Umleitung des

Alpenflusses Verton , in dem eine Reihe von Staustufen in Ver -

bindung mit Kraftwerken angelegt wird . Diese außerordentlich kom¬

plizierten Arbeiten (Flußumleitungen . Brücken - und Stratzenbauten .
Umsiedlung ganzer Dörfer usw .) werden sich auf mehrere Jahre er -

strecken. In dieser Gegend sollen die deutschen Arbeitskräfte in
einem Barackenlager mit eigener Kantine , Sportplatz , Theater usw.

untergebracht werden .

Wann werden die Sach -
verständigen zusammentreten ?

T .U . Paris , 29. Dez . Aus dem gemeinsam von Deutschland und
den fünf an der Regelung der Reparationssrage interessierten
Mächten am 22. Dezember veröffentlichten Kommunique geht her -

vor . datz es den fünf Mächlen freisteht , ihre Delegierten für das

Sachverständigenkomitee selbst zu ernenne » oder durch die Rep .rra -

tionskommission ernennen zu lassen . Wie nun der „Ternps " an -

scheinend halbamtlich mitteilt , seien die fünf Eläubigermächte über -

eingekommen , ihre Sachverständigen und zwar zwei für jeden Staat
von der Reparationskommission ernennen zu lassen . Die Repa -

rationskommission werde wahrscheinlich am 5. Januar zu -

sammentreten , um diese Ernennung vorzunehmen .
In diesem Zusammenhang ist eine Auslegung des „Intransi

geant " nicht uninteressant , der arif das im Anschluß an das gemein -

same Kommunique der sechs Mächte veröffentlichte Kommuniqus
PoincarSs hinweist , in dem der Ministerpräsident erklärte , Frank -

reich werde nur eine Kombination übernehmen , die ihm ermögliche ,
feine eigenen Schulden zu zahlen und eine gerecht« Entschädigung
für die Reparationen zu erhalten . Das Blatt meint , man habe
besonders in Deutschland nicht genügend bemerkt , daß Poincars
durch die Formulierung „eine gerechte Entschädigung " de» Weg zu
einer möglichen Verhandlung übe ' diese Frage öffnete . Solange die
-»uswörtigen Schulden Frankreichs bleiben , was sie sind , müsse
Deutichland ihren Eigenwert an Frankreich zahlen . Ueber den
rechtlichen Anteil aber sei Frankreich zu Verhandlungen bereit .

AUenlalsversuch gegen MustaphaKemal Pascha
X Berlin . 29. Dezember . ( Funkspruch . ) Wie Berliner Morgen -

Matter melden , wurde in Angora die geschiedene Frau eines Arztes
namens K a d r i e und deren Schwester verhaftet , da sie ein Attentat
gegen Mustapha Kemal Pascha beabsichtigt haben sollen . Bei der
Frau habe man einen Revolver und einen Brief gefunden , worin sie
van unbekannten Personen aufgefordert wird „den Tyrannen nicht
zu verfehlen .

"

In einer Köhle verirrt
und verhungert .

TU . Wien . 29. Dezember . Die Leiche des feit Juli ds . Is . ver¬

mißten Realschuldirektors Fritz Ratschüler aus Steier in Ober -

österreich wurde durch Grazer Höhlenforscher in der Frauenmauer -

höhle bei Eisenerz ( Steiermark ) gefunden . Direktor Ratschüler war
heim Durchforschen der Höhle

in einen Seitenstollen geraten nnd konnte den Ausgang
nicht mehr finden .

Aus Aufzeichnungen des Toten geht hervor , daß er ein grauenvolles
Ende gefunden hat . Er hat in sein Notizbuch niedergeschrieben , datz
er mit Schrecken wahrnehme , wie seine Kerze dem vollständigen Nie -

derbrennen nahe sei und daß er seine Lebensmittel vollständig auf -

gezehrt habe . Er knüpft daran die Besorgnis , daß er ohne Licht den

Ausgang aus der Höhle nicht finden könne und deshalb in der Höhle
ums Leben kommen müsse. Dann schreibt er weiter :

„Ich mutz jede Hoffnung aus Rettung aufgeben ."

In den letzten Worten grüßt er noch Frau und Kind , Familien -

angehörige und Freunde . Damit schließt dieses Dokument .

Der Tunnel von Gibraltar .
Die kommende Verbindung Europas mit Afrika .

TU . Paris . 29 . Dezember . Einer Information aus Madrid zu-

folge , ist die Kommission zum Studium des Tunnelbaues unter der

Meerenge von Gibraltar in Tetuan eingetroffen . Die Kommission
hatte eine längere Besprechung mit dem Obertommifsar wegen der

Durchführung des Planes an der afrikanischen Küste . Der Tunnel

soll anscheinend bei Tarifa enden . Was die afrikanische Küste an -

lange , so werden die Arbeiten im kommenden Februar begonnen
werden .

Todessturz aus dem Zug .
X Berlin , 29 . Dezember . (Funkspruch .) Berliner Morgenblätter

berichten , datz zwischen den Stationen Herchen und Dattenfeld die
Gattin eines pensionierten Postschaffners aus einem Eilzug stürzte .
Die Frau hatte die Toilette aufgesucht und kehrte nicht zurück. Als

sich ihr Mann auf die Suche begab , fand er die Tür des Neben -
abteils offen . Der Zug wurde angehalten und die Strecke abgesucht .
Man fand die Frau

mit zerschmetterten Gliedern zwischen den Gleisen .
Der Fall ist rätselhast , da sich in dem betressenden Abteil keine Fahr -

gaste befanden .
Auf der Hamburg —Berliner Bahnstrecke ist in der Nähe der Sta -

tion Nüssen aus noch nicht geklärter Ursache ebenfalls ein Reisender
aus dem Zuge gestürzt und blieb mit erheblichen Verletzungen aus
den Gleisen liegen .

Ein Allenlalsprozetz.
Der autibolfchewiflische Anschlag

in Warschau .
Das Schicksal eines Emigranten .

T . U. Warschau , 2g. Dez. Am Freitag mittag begann vor dem
Bezirksgericht der Prozeß gegen den 23 Jahre alten Emigranten
Georg Woyciechowski , der bekanntlich unter der Anklage des
mörderischen Uebersalls auf den russi-jchen Handelsvertreter Lisa »
r e w s k i steht . Auf der Zeugenliste stehen im ganzen 26 Personen
Darunter die Mutter und der Bruder des jugendlichen Attentäters
sowie einige Mitglieder der bisherigen Sowjetvertretung . Da der
Angeklagte früher regen Anteil an der Jugendorganisation der
hiesigen russischen Emigranten genommen hat , bestand der Verdacht ,
datz irgendwelche Anstifter oder Mitschuldige vorhanden sein
könnten .

Die Untersuchung hat jedoch ergeben ,
datz der Angeklagte aus eigenem Antrieb gehandelt hat

um sich wegen des in Sowjetrutzland erlittenen schweren Unrechtes
an einem Vertreter des Bolschewismus zu rächen . Wie erinnerlich ,
gab der jugendlich « Angeklagte am 4 . Mai zwei Schüsse aus das
Auto der russischen Handelsdelegation ab , in dem sich Lisarewfki
und zwei weitere Beamte der Vertretung befanden . Di « zweite
Kugel zertrümmerte das Fenster des Autos und verwundete Lisa -
rewski an der Hand . Als Woyciechowski zum dritten Male schießen
wollte , versagte die Waffe . Er floh und wurde in den Räumen der
russischen Emigrantenorganisation verhaftet .

Woyciechowski ist der Sohn eines russischen Gardeoffiziers und
hohen Verwaltungsbeamten . der im Jahre 1919 als Vizei .rnen «
minister des ukrainischen Hetmans Skoropadski in Kiew von
den Bolschewisten erschossen wurde . Nach dem gewaltsamen Tode
des Vaters trat sein Sohn Georg der geheimen antibolschewistischen
Jugendorganisation bei und

wurde von den Bolschewisten verhaftet und zum Tode verurteilt.
Das Urteil wurde jedoch nicht vollstreckt , da Woyciechowski damals
erst 14 Jahre zählte . Im Jahre 1921 gelang es ihm . nach Polen
zu kommen , wo er Staatswissenschaften studierte und Vorsitzender
der russischen Jugendorganisation wurde .

Die Gerichtsverhandlung begann mit der Feststellung der Per -
sonalien des Angeklagten , worauf der Vorsitzende die Mitteilung
machte , datz dem Gericht eine Eingabe der Verteidigung vorliege .

in der eine Reihe von Zeugen nahmhaft gemacht und ihre Vernetz -

mung gefordert wird .
Zur Gerichtsverhandlung gegen Woyciechowski war nur

ein Augenzeuge des Attentats , der Chauffeur der Sowjetgesandi
schaft erschienen . Lisarow und seine beiden Begleiter befinden sitf
zurzeit in Moskau . In seiner Rede erklärte der Angeklagte ,

dah er die Absicht gehabt habe , einen der bolschewistischen Provo
tateure zu beseitigen . Aus die Person sei es ihm nicht

angekommen .
da das Attentat nicht einem Einzelnen , sondern dem bolschewisti¬
schen System,als solchem gegolten habe . Ebenso habe es ihm fern -
gelegen , an den Sowjetvertretern persönliche Rache für den Tod
seines Vaters von Mörderhand und die Qualen seiner Mutter in
den . Tagen der Tscheka zu nehmen . Die furchtbaren Eindrücke in
jener Zeit hätten ihn dazu veranlaßt sich den aktiven Gegnern des
Bolschewismus und seiner in das Ausland entsandten Spitzel an -
zuschließend Mit seiner Tat habe er weder einen persönlichen Rache -
akt , noch einen Prozeß beabsichtigt , sondern vielmehr vom Stand -
Punkt der Notwehr des russischen Volkes einen seiner Feinde treffen
wollen . Man könne den Bolschewismus nur auf zwei Wegen be-
kämpfen . Entweder durch Gegenprovokation oder durch Beseitigung
seiner Provokateure und Spitzel . Das gebiete die Notwehr . Jeder
getötete Kommunist sei ein aus dem Fleische Rußlands entfernter
Stachel . Er habe Lisarow dem Ansehen nach gekannt und die
Schüsse bewußt auf ihn abgegeben .

Im weiteren Verlaus der Prozetzverhandlungen gegen den
Russen Wojechowski wurden Freitag abend die beiden höheren
Beamten des polnischen Autzenministeriums , Holuwko . und Mi -
nisterialrat B a b i n s k i als Zeigen vernommen . Holuwko er -
klärte , datz Wojechowski seines Wissens nicht an dem Attentat auf
den sowjetrussischen Gesandten Wojkow im Jahre 1927 beteiligt ge-
wesen sei.

Von einer Verschwörung der russischen Emigranten in Polen
gegen Sowjetruhland könne nicht die Rede sein .

Ministerialrat Babinski stellte fest, datz der Handelsvertreter Lisa -
rew auf der offiziellen Diplomatenliste in Warschau geführt worden
sei . Der Zeuge , Rechtsanwalt Mikolajew , erklärte im Namen
der russischen Emigrantenkolonie in Polen , datz er antibolschewistische
Gewaltakte auf polnischem Boden streng verurteile . Der Bruder
des Angeklagten schilderte die furchtbaren Erlebnisse und Leiden des
jungen Georg und feiner Angehörigen in Sowjetrutzland . Zuletzt
wurde die Mutter des Angeklagten vernommen , die gleichfalls aui
die anormalen Lebensbedingungen einging , unter deren Einslutz die
Entwicklung ihres Sohnes Georg gestanden habe .

Adel wird in Paris gefeiert.
Der völkerverbindende

Flugsport .
«?

Berlin , 29 . Dez . (Funkspruch. ) Wie Berliner Morgenblätter
aus Paris melden , wird der deutsche Kunstslieger Ernst U d e t . der
«

'
f -U

" art ? aushält , am Samstag vom französischen Aero¬
klub leierlich empfangen werden . Die Einladung ist als Gegen -
leistung für die gute Aufnahme gedacht , die der französische Kriegs -
slieger Fonck vor einiger Zeit in Berlin gesunden hat . In einer
Pressemeldung erklarte ^ onck , datz er es für ein Gebot der Höflich -
keit halte , Udet m Pari » einen ebenso herzlichen Ernpsang zu be-
reiten , wie er ihm selbst in Berlin zuteil geworden sei , zumal Udet
wahrend des Krieges einer der ritterlichsten Gegner gewesen sei.

#
TU . Paris , 29. Dez . Bei dem zu Ehren des deutschen Fliegers

Udet vom Aero - Club von Frankreich veranstalteten Empfangs -
abend , an dem zahlreiche Mitglieder der Vereinigung , sowie hervor -
ragende Vertreter des sranzösischen Flugwesens teilnahmen , begrützte
der Präsident des Aero - Clubs den Gast und wies daraus hin . daß
Udet der erste deutsche Flieger sei . den der Aero - Club von Frankreich
empfange . Der Empfang sei ein großes Ereignis , dessen Widerhall

in Deutschland beträchtlich sein werde , da er beweise , datz der Aero -
Club von Frankreich , die Mutter des französischen Flugwesens , ihrer
Zeit zu folgen wisse.

Udet antwortete mit folgenden Worten : „Ich bin begeistert
unter Ihnen zu weilen und ich danke Ihnen für die Aufnahme . Ich
wäre glücklich, diesen oder jenen von Ihnen in Deutschland wieder zu
sehen . Nach meiner Meinung geben Besuche wie der Meinige Mög -
lichkeit , sich besser kennen zu lernen , sich besser zu verstehen und Mitz -
Verständnisse zu beseitigen . Wie immer mutzte der Flieger mit dem
Beispiel vorangehen , denn die Luftschiffahrt ist international und
wird es immer mehr werden . Es lebe die französische Luftschiffahrt ,
es leben die französischen Flieger !"

Erneute Bedrohung Sytts .
* Berlin , 29 . Dez . Der wieder auffrischende heftige Sturm in

der Nordsee bedroht , wie Berliner Morgenblätter melden , die Insel
Sylt wiederum aufs schwerste. Die Südländereien der Insel stehen
zum Teil schon unter Wasser , das bis zum Hindenburgdamm vor¬
gedrungen ist. Auch die Bahnlinie von der Anlegestelle der Helga -
landdampfer bis Westerland ist überflutet . Es taucht die Frage auf ,
ob nicht der Hindenburgdamm die Schuld an dem hohen Wasserstand
trägt .
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Frankreichs Finanzskandale.
Die Affäre Äanau

zieht weitere Kreise .
Das „ Journal sollte bestocyen werden .

F .H. Paris , 29. Sej . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Agent A m a r d, dessen Aussagen zur Verhaftung des Direktors
der „Rumeur " A n q u e t i l geführt haben , bestätigte gestern in einem
neuen Verhör vor dem Untersuchungsrichter seine früheren Angaben .
Da er u . a . behauptete , Frau Hanau sei Anfang Dezember

an das „Journal " mit dem Anerbieten herangetreten ,
diesem Blatt eine Million Franken zu bezahlen ,

falls es seine Campagne gegen die „Gazette du Franc " einstelle , wur -
den der Chefredakteur und der kaufmännische Direktor des „Journal "
zum Untersuchungsrichter berufen . Nach der Vernehmung teilten die
beiden Persönlichkeiten den Pressevertretern mit , sie hätten seinerzeit
ein derartiges Angebot der Frau Hanau erhalten , das auf eine
Million Franken in bar und 15 Millionen Franken Beteiligung an
den Hanauischen Finanzunternehmungen gelautet habe . Das „Jour -
nal " habe dieses Angebot abgelehnt und Frau Hanau anheim gestellt ,
die Rechtmäßigkeit der im „Journal " angegriffenen Finanzoperatio -
nen zu beweisen . Kurz darauf sei Frau Hanau jedoch verhaftet
worden .

Diese Tatsache sei bisher geheimgehalten worden , weil das
„Journal " überzeugt sei,

daß die Ausdehnung des „Gazette du Franc " -Skandals
weder dem inneren Frieden , noch dem Ansehen Frank -

reiche im Ausland von Vorteil sein könne.
Die von der Verteidigung beantragte Hastenlassung des Angeklagten
de Courville ist gestern endgültig von der Anklagekammer ab -
gelehnt worden .

Klotz wird ausseinenGeiftes
zustand untersucht.

f .« . Paris , 2g. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der ehemalige Finanzminister Klotz wurde gestern vom Unter -
juchungsrichter in der Irrenanstalt F r e s n e s dem
ersten Verhör unterzogen , dem die Verteidiger bei»
wohnten . Klotze gab eine Erklärung ab , in der er
betont « , daß nur zwei Klagen gegen ihn vorgelegen hätten , als die
Aufhebung seiner parlamentarischen Immunität beantragt wurde ,
nämlich die der Automobilfabrik Kellner und die der Bank von
Frankreich . DieseFälle hätte er auf gütlichem Wege erledigen können ,
aber die Aufhebung der parlamentarischen Immunität habe neue
Klagen hervorgerufen .

Der ehemalige Minister gab zu , ungedeckte Schecks ausgestellt zu
haben .

Er könne heute seine Handlungsweise nicht begreifen , wenn
man nicht eine gewisse Willensausschaltung annehmen wolle .

Zm übrigen habe er seine Gläubiger aus einer Summ « von 530 000
Franken befriedigen wollen , die er bei einem Ingenieur als Kaution
hinterlegt habe . Dieser Ingenieur behaupte aber jetzt , daß er selbst
um diese Sicherheit betrogen worden sei. Klotz gestand ferner , daß
er von einem ehemaligen Mitarbeiter 500 000 Franken zur Gründung
einer Kunstseidengesellschaft erhalten habe . Er habe niemals die
Absicht gehabt , diese Summe zu unterschlagen . Zum Schluß teilte
der Untersuchungsrichter dem Angeklagten mit , daß «r auf Antrag
der Verteidigung heute drei Sachverständige ernennen werde , die den
ehemaligen Minister erneut auf seinen Geisteszustand untersuchen
werden .

Die neue Reparationskonserenz . Der Verantwortliche
für den Reichshaushalt.

Als Amerikas Sachverständige bei der Reparationskonferenz
werden — außer Owen Young — Staatssekretär Hughes
llinks ) und Rufus D a w e s (rechts) , der jüngere Bruder des
Generals und Vizepräsidenten, genannt .

Der neue Leiter der Haushalts -
abteilung im Reichsfinanzministerium
ist Ministerialdirektor Gras Schwe -
r i n von Krosigk als Nachfolger
des Ministerialdirektors Dr . Lotholz ,
der Präsident des Landesfinanzamtcs
Kassel wird .

Berlin im Aebel.

Kritik an Severings Spruch .
o. Dortmund , 29. Dez . Generaldirektor Springorum kam

in der Generalversammlung des Eisen - und Stahlwerks H o e s ch
auf die Lage der Eisenindustrie und die Aussperrung im Ruhr -
gebiet zu sprechen . Der Redner wandte sich zunächst gegen den Vor -
wurf , die Gruppe Nordwest habe gegen die Staatsautorität ge-
kämpft und erklärte dann , es sei der Industrie nicht leicht geworden ,
einen Mann von der politischen Stellung Severings freiwillig
als Obersten Schlichter anzuerkennen und sich seinem Spruch von
vornherein bedingungslos zu unterwerfen . Die Industrie habe es
ledoch getan und wolle daher den Spruch Severings nicht weiter
kritisieren , obwohl die Bemerkung in der Begründung , daß die
finanzielle Auswirkung dieser Aufbesserung sich in den Grenzen des
Erträglichen halte , sehr dazu reizen würde .

Dr . Springorum protestierte dagegen , daß der Minister an die
Spitze seiner Entscheidung die Bestimmung stellte , die Lohnerhöhung
werde für verbindlich erklärt und der Schiedsspruch des Schlichters
Iötten sei bis zum 31 . Dezember 1928 in Kraft gesetzt. In
dieser Maßnahme sehe die Industrie eine höchst unzweckmäßige Tak -
tik und ihr Vertrauen sei schwer enttäuscht worden . Der Spruch
des Ministers Severins habe in den Reihen der Elsenindustriellen
tiefe Bitterkeit hervorgerufen .

Gegen das Berechtigungsunwesen .
m. Berlin , 29. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Deutsche Städtetag teilt mit : Die Uebersüllung
der höheren Schulen und der Hochschulen ist ein lebendiges Zei -
chcn des Berechtigungsunwesens , das sehr zum Schaden der Schu -
len und der Bevölkerung Platz gegriffen hat . Die Versuche des Un -
terrichtsministeriums , den ungesunden Zudrang zu den Oberstufen
der höheren Schulen und zu den Hochschulen abzudämmen , bleiben
erfolglos , so lange nicht die Stellen , die für die Ausbildung der
Beamten und Angestellten zuständig sind , eingreisen . Deshalb ist
ein Beschluß , den kürzlich der Vorstand des Deutschen Stäotetages
in dieser Frage gefaßt hat , besonders bedeutungsvoll Der Städte -
tag wendet sich gegen die Forderung , daß die Beamten des mittleren
Dienstes das Reifezeugnis besitzen sollen und erklärt , daß eine schul-
mäßige Vorbildung , die mit der mittleren Reife oder mit der Reife
der Ober - Sekunda abschließt , zur Vorbereitung für den mittleren
Beamiendienst vollauf genügt .

Der französische Etat genehmigt.
F.H. Paris , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Senat nahm kurz vor Mitternacht mit 273 gegen 17 Stimmen
das Gesamtbudget an . Dieses schließt nunmehr bei rund 45 Mil -
liarden in Einnahmen und Ausgaben mit einem Einnahme -
Überschuß von nur 134 Millionen Franken ab . Der Ar -
titel , durch den den Parlamentariern untersagt wird , gewisse Funk -
tionen zu übernehmen , so vor allem Stellungen als Aufsichtsrats -
Mitglieder , Direktoren oder Syndici , in Finanz -, Handels - und
Industriegesellschaften wurde vor der Abstimmung abgetrennt , um
den bei seiner Beratung zu erwartenden Schwierigkeiten aus dem
Wege zu gehen . Der Finanzminister E h e r o n teilte jedoch mit ,
daß der Artikel heute zur Beratung komme , und daß die Regierung
seine Wiederaufnahm « in das Finanzgejetz beantragen werde .

Ein mysteriöser Brief .
Die Untersuchung des Anschlags aus Fachst .
F . H . Paris , 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Straßburg wird gemeldet , daß die Polizei im Briefkasten der
Bahnhofspost in Straßburg einen Brief beschlagnahmt hat . den der
Redakteur der Autonomistenzeitung „Volksstimme "

. Thomas , am
26. November an George Benoit , den Mörder von Fachst , gerichtet
hatte . Der Brief war bisher nicht abgeholt worden .

Diesem Umstand wird Bedeutung beigemessen . Die „Volks -
stimme " hatte nämlich vor einiger Zeit zugegeben , daß ein Unbe¬
kannter seinerzeit bei der Zeitung vorgesprochen habe , » m die
Adresse von Fachot ju erfahren . Die Zeitung behauptete , daß sie diese
Adresse nicht mitteilen konnte und daß ihr der Fragesteller unbe -
kannt war . Der Umstand , daß einer der Redakteure nun einen
Brief an Benoit gesandt hat . läßt aber den Schluß zu . daß Benoit
wenigstens diesem Redakteur mit Namen bekannt war . Der Brief
ist an den Untersuchungsrichter in Paris zur Oeffnung gesandt
worden .

Die Sache wird dadurch noch mysteriöser , daß der Redakteur
Thomas seit einigen Tagen aus seiner Wohnung verschwunden ist.
Thomas war vor einem Jahre verhaftet worden , da er unter der
Anschuldigung stand , in das Autonomistenkomplott verwickelt zu
sein . Er war aber nach wenigen Tagen mangels Beweisen wieder
in Freiheit gesetzt worden .

Die autonomistischen Zeitungen weisen darauf hin . daß George
Benoit wahrlcheinlich nicht zurechnungsfähig fei , wie d ' nn auch
einer seiner Brüder in einer Irrenanstalt interniert sei . Di « ande »
ren Zeitungen behaupten aber , daß dieser Bruder allerdings sei-
nerzeit interniert war , daß er vor einiger Zeit ab ' r freigelassen
wurde und seither den Beruf eines Iagdhüters in Walburg aus -
übe .

Der Rückschlag im Befinden
des englischen Königs.

TU . London . 29. Dez . Der durch den vorgestrigen Abendbericht
über das Befinden des Königs angekündigte ernste Rückschlag hat
in allen Kreisen der englischen Oeffentlichkeit groß « Unruhe hervor -
gerufen , die auch durch den etwas günstigeren gestrigen Morgen -
bericht nicht beseitigt wurde . Vor dem Buckinghampalast war die
Menschenansammlung wieder größer , als seit längerer Zeit . Ueber
den Zustand des Königs verlautet zuverlässig , daß eine Aenderung
gegenüber dem Vortage nicht eingetreten ist . Die Strahlenbehand -
lung wurde zum erstenmal seit Sonntag wieder angewandt . Das
Ergebnis der bakteriologischen Untersuchung , das , wie man hofft ,
noch beute bekannt gegeben wird , wird in medizinischen Kreisen als
von Aberragender Bedeutung bezeichnet , da die Rückkehr einer teil -
weilen oder allgemeinen Vergiftung des Blutes in diesem Stadium
in hohem Grade gefährlich wäre . Der Prinz von Wales sprach
heute zum zweitenmal im Palast vor .

Der bolivische Generalslab dementiert.
TU . London , 28 . Dez . Der Chef des bolivianischen General -

stabes bezeichnet nach Berichten aus La Paz die Mitteilungen von
j einem neuen Vormarsch bolivianischer Truppen im DH-aco - Gebiet

als falsch. Das Fort Vanguardia sei bereits einen Tag nach dem
Angriff paraguanischer Truppen wieder besetzt worden und seither
hätten sich die bolivianischen Truppen jedes Angriffes enthalten .

Mißwirtschaft auf de» fowjiel-
russischen Staalsgiilern .

7 Millionen Rubel Verlust .
TU . Kowno , 29 . Dez . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die

Arbeiter - und Bauerninspektion bei der Prüfung der staatlichen
Güter eine ungeheuerliche Mißwirtschaft festgestellt . In den letzten
vier Iahren ist ein Verlust von 7 Millionen Rubel festgestellt . Die
Unrentabilität lag einmal an der schlechten Organisation , zum gro -
ßen Teil aber auch daran , daß die leitenden Inspektoren überhaupt
keine landwirtschaftlich « Vorbildung hatten .

Verkehrsstörungen
auch im Reich .

. m. Berlin , 29. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Berlin wurde heute morgen von einem Nebel überrascht,der in solcher Stärke in Deutschland zu den Seltenheiten gehört und
der seiner Intensität und auch leiner Färbung nach sehr lebhaft an
den gefürchteten Londoner Nebel erinnerte . Gegen 3 Uhr nachts senk-
ten sich die ersten grauweißen Schwaden hernieder und schon zwei
Stunden später waren alle Straßen und Plätze so dicht eingehüllt ,daß der um diese Zeit beginnende Frühverkehr sich nur sehr langsamund unter großen Schwierigkeiten in den Straßen , auf der Eisenbahnund den anderen Verkehrsmitteln abwickeln konnte .

Dieser ungewöhnlich starke Nebel bedeckte nach den Mitteilungen
der amtlichen Wetterwarte heute den größten Teil Deutschlands .
Nur die Küste und der Südwesten ist stellenweise nebelfrei . Sonst
aber liegt über dem Reich dieser ungewöhnlich starke Nebel , der alle
Mittelgebirge verhüllt und der bis 1000 Meter Höhe geht , sodaß
lediglich die Schneekoppe aus dem grauen Schwaden heraussieht .

Nach den Messungen entspricht der Nebel seiner Stärke
und Färbung nach dem Londoner Nebel ,

ohne glücklicherweise über Berlin die schmutzig-gelbliche Färbung zu
zeigen , die er über der englischen Hauptstadt infolge der über London
liegenden Massen von Kohlenstaub hat .

Der Berliner Verkehr bot ein ungewöhnliches Bild . Auf den
Straßen fuhren Straßenbahnen und Autos , die sämtlich die Beleuch -
tung eingeschaltet hatten , im 20 Kilometertempo , denn der watte -
ähnliche Nebel ließ eine Sicht über 20—25 Meter hinaus nicht zu.
Dort , wo der Verkehr durch Ampeln geregelt wurde , ging es noch
einigermaßen glatt , wo aber der Verkehr auf die Zeichen der
Schupobeamten oder auf die sonst so vortresslichen Sicherheitsanzei -
ger angewiesen war . gab es lange , wenig erfreuliche Stockungen .
So gab es eine Anzahl leichter Zulammenstöße , die ouf den Leicht -
sinn der Betroffenen selbst zurückzuführen sind . Auch die Hochbahn
hatte heute morgen Verspätungen .

Höchste Vorsicht war auch besonders auf den Wasserstraßen in
und um Berlin notwendig , wo jetzt ein erhöhter , sehr starker Ver -
kehr herrscht , nachdem die Oderschisfahrt vor vierzehn Tagen wieder
in Gang gebracht worden ist und Tausende von Schleppzügen nach
Berlin unterwegs sind . Bei der Reichsbahn trat sowohl im Stadt -
ring - und Vorortverkehr und auf den Fernstrecken nur unwesent -
liche Verzögerung ein .

Der Lustverkehr ruhte gestern nicht nur in Berlin , sonder»
auch in den meisten Teilen de » Reiches

wegen des Nebels vollständig . Auf alle Fälle hatte man aber im
Flughafen Tempelhof die Nachtbefeuerung eingeschaltet , um etwa
sonst unterwegs befindlichen Flugzeugen den Weg zu weisen .

Die Bandenplage
in Aewyork .

Zwei Banditen erschossen .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J.N .S . Newyork , 29. Dez. Die Newyorker Blätter sind voll des
Lobes für Peter E a r d o n e, einen reichen Newyorker Finanzmann ,
der von vier Banditen , die ihn und seine Pokersreunde bei einem
friedlichen Spielchen übrfielen , zwei niederschoß . Cardone saß mit
fünf semer Freunde beim Pokern , als plötzlich die Tür aufging und
vier maskierte und bewaffnete Männer Geld heischend eintraten . Der
Schrecken der Spieler über diese unerwartete Bedrohung war so groß ,
daß einer vor Angst aus dem Fenster sprang und sich tödlich verletzte .
Nur Cardone behielt seine Geistesgegenwart ,

zog einen Revolver aus der Tasche und streckte zwei der An -
greiser durch wohlgezielte Schüsse nieder .

Die beiden überlebenden Eindringlinge erwiderten das Feuer und
verwundeten zwei Personen darunter Cardone , schwer. Beide Ver -
letzte befinden sich noch in Lebensgefahr .

Grover W h a l e n , bekannt als Vorsitzender des Newyorker Be «
gsühungskomitees bei dem Empfang der Zeppelinmannschaften und
der Oz>canflie >ger , der kürzlich einen einträglichen Posten in der Ge-
schäftswelt niederlegte , um das Amt eines PolizeiprÄsrdenten zu
übernehmen , hat Cardone , der schon 52 Jahre zählt und Großvater
ist , eine öffentlich « Belobigung ausgesprochen . Grover Mhalen er-
schien selbst aus dem Schauplatz des Verbrechens und versprach »
energisch durchzugreisen ,

um der Bandenplage in Newyork endlich Herr zu werden .
Die Polizei hat auch eine Reihe Verdächtiger verhaftet . Es steht
aber ircht fest, ob die wirklichen Taster sich darunter befinden .

Eifa -Automat
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Ein herzhafter Kumpan / Aufgezeichnet von

Rudolf Fuchs.

N«b«r »<n Autor ix8 „©«fitoeif* werfen w leinet Heimat .
ftafrt Prag eine unmenac A »cN>oten crzäblt . Einer leincr
Praaer Freunde bat 4 Anettoteu ausgezeichnet, die hur sola«» :

1.
GofQhle zu persiflieren , gehört « zu feinen regelmäßigen kleinen

Grobheiten , die er nur die durch die Gutmütigkeit seiner roten Bäck-
chcn und feines dicken Doppelkinns milderte . Vor einigen Jahren
blieb er einmal am Kai an der Moldau stehen und begann gespannt
auf eine Stell « im Wasser hinzusehen . Man kennt die Psychologie
d« r AZasse : in einer Viertelstunde standen viele Menschen da , die zu
erraten trachteten , was d« r Mann dort unten eigentlich sehe. Und
nachdem sie einander eine Weile vergeblich ihre Ansichten zugeflü -
fterl hotten , wandten sie sich endlich direkt an ihn . Traurig drehte
er sich zu ihnen um und sprach mit ergriffener Stimme : „An dieser
Stelle ist mein goldenes Erohmutterl ertrunken . So eine gute , alte
Frau . . . Da wart « ich jetzt , ob nicht vielleicht . . . am Ende . . .
ihr Portemonnaie hsrausgeschwommen kommt .

2.
Neber seme Heirat gehen viele Histörchen um , die ich nicht auf

wärmen will, ' aber Frau Jarmila Haskooa wird mir verzeihen ,
wenn ich eine weniger bekannte erwähne , in der sie direkt eine
Rolle spielte und d . e für Hasel typisch war .

Eines Tages bam er uns ins Gasthaus nach.
„Em Bier her und ich will auch gleich bezahlen ."

Allgemeine Empörung wegen der Eil «.
„Hallet mich nicht auf , ich kann heut nicht hier bleiben . Die

Jarmila ist im Theater und ich habe ihr versprochen , daß ich sie um
halb zehn abhole . Sie wird auf mich bei der Brücke warten .

"

Es war n« un Uhr und da er fem Vier auf einmal ausgetrun -
keti Hütt« , bestellte er noch eines . Selbstverständlich drangen alle in
ihn , er möchte noch bleiben . Er wehrte sich unter allen möglichen
Hinweifen auf die Pflichten eines aufmerksamen Gatten . Als «s
halb schlug, trank er aus und bestellt « noch ein Glas .

»Jarmila ist ein braves Mädchen , si« wird ein « W . ile war¬
ten . . tröstete er sich, aber insgeheim schütterte ihn schon ein
Lachen darüber , daß er nach seiner Art wieder in irgend eine pein -

liche Lage gerat « . Um elf Uhr beschimpfte er die ganze Gesellschaft ,
wie gefühllos wir feien , weil wir ihn hi« r im Gasthaus aufhalten ,
wcihrend es draußen regnet und feine ungl -üchelige Jarmila schon
anderthalb Stunden in diesem Unwetter am Kai hin und her
spaziere .

„Wenn es noch anderswo wäre, " schimpfte er , „aber am Kai .
wo der Wind aus allen Richtungen bläst und der Regen mit voller
Macht über die NLoldau jagt ! Und gerade beim Nationaltheater ist
es am ärgstenI Habt Ihr eine Ahnung , wie sich dort der Wind
dreht , Ihr Unmenschen ? Begreift Ihr , was es heißt , wenn ein
armes , bis auf die Haut durchnäßtes Weib dort steht und im Schein
der Laternen zittert ? Euch ist alles egal , was soll sie aber be-
ginnen ? Die arme Kleine , wie bang ihr wohl sein wird . . . Herr
Ob .'r , geben Sie mir noch ein Bier , es ist wirklich ein furchtbarer
Gedanke . . .

"

Jemand trachtete , ihm nachzuweisen , daß Frau Jarmila ihn
verstehe und gewiß schon nach Hau >e gegangen fei .

,jD , da kennt Ihr sie nicht, " schrie Hasel , „das ist eilt so ergebe¬
nes Wesen , die wird so lange dort stehen , bis ich komme . Die hat
« in anderes Herz , als Ihr . Gesindel . Mvin goldenes Mädchen , wo
bist Du nur ? Verlassen in der Einsamkeit der Großstadt !"

Um zwei Uhr in der Nacht erklärte er , jetzt müsse man noch
irgendwo hingehen . In diesem Zustande könne er nicht zum Ratio -
naltbeater wm Rende 'vous kommen . Im Rachtiaffee Montmartre
trank er abwechselnd schwarzen Kaffee und immer , wenn ihm die
Virginia ausging , seuWe er tief : .,Jarmila !"

Um sechs Uhr früh hatte er abermals Bedenken , so ohne wei -
teres zum Nationaltheater zu kommen . „Ich kauf d« r Jarmila einen
Blumenstrauß . Blumen hat sie so gern . Kommt , gehen wir auf den
Kohlmarkt ." Lange erging er sich dort zwischen den Vlumenstän -
den , bis er endlich einen Blumenstrauß mit den schönsten Nelken
für Jarmila fand .

„Es ist halb sieben , jetzt muß ich schon gehen . Laßt mich schon
los , niederträchtige Bande . Jarmila geht schon neun Stunden dort
auf und ab . Sicherlich schmerzen ihre Füße . Aber es gibt nichts
Schöneres , als wenn die Frau gleich früh eine frische, duftende
Blume geschenkt bekommt .

"

Er wankte in der Richtung zum Theater davon , und wir an¬
dern gingen , wenn man es fo nennen will , schlafen . Abends kamen
wir wieder , einer nach dem andern , ins Gaschaus und man sprach
davon , wie wohl Hasel bei seiner Frau angekommen sein mag .
Plötzlich geht die Türe und es erscheint darin — Hasek. Wortlos
fällt er auf einen Stuhl und auf den Tisch stellt er vorsichtig den
Blumentopf mit den schönsten Nelken zwischen die Gläser . Er war
zu keinem Gespräch zu bewegen . Apathisch hörte er auf alle die Ge-
spräche ringsum , bewachte die Nelken , und erst als es Mitternacht
schlug , sah er verächtlich nuch uns , spie aus und zischte :

„Sehr gescheit — wenn ich bedenk , daß Jarmila auf mich
wartet . . .

"
Drei Tage später traf ich Jaroslav Hasek in der Stadt . Er

schlenderte unausgeschlafen auf dem Trottoir , blinzelte fröstelnd und
in der rechten Hand hielt er einige verwelkte Nelkenbttten . Die
Stengel hingen kraftlos hinab , klein « Klllmpchen Erde schwangen
unten an den Wurzeln .

Z.
„Bendlovka " hieß ein altes Gasthaus . Wir waren früher dort ;

Hasek kam etwas später . Er verzögerte sich unterwegs bei einer
Gruppe russischer Studenten , die in der Nacht johlend in Streit
geraten waren . Hasek mischte sich drein und begann sie gleich
russisch zu beruhigen . Sie gingen alle auf einen los . der fei kein
Russe , sondern ein Tartar .

„Du bist ein Tartar ?" begann Hasek russisch auf ihn einzu -
reden .

„Jawohl "

„ Und redest tartarifch ?"

„Tartarifch , ja " .
„ Sag etwas .

"
Der Tartar beginnt , und Hasek antwortet ihm ,',u unserer aller

Erstaunen in einer Sprache , die weder wir , nockj die Russen ver¬
stehen . Und nach einigen Sätzen umarmten Hasek und der Tartar
einander und gingen davon , um die Freundschaft zu feiern . So
kam es also , daß er in die „Bendlovka " erst später kam und bei un -
serem Tische ein ältliches , mageres Männlein mit langer Nase und
traurig blickenden Augen antraf . A^ il kein Platz da war , saß er
ganz am Rande unseres Tisches . Eine nicht geleerte Flasche stand
vor ihm . Er war nicht mehr ganz klar , aber er schwieg und ließ
seine Blicke schweifen . Er sah sehr traurig aus . doch nnnn unsere
Augen sich begegneten , lächelte er mit verlegener Höflichkeit . Rings
dröhnte das Lokal bei dem klirrenden Klang des Pianos , überall
Soldaten und Studenten : der stumme Mensch daneben war rns
in keiner Weise im Wege . Anders Hasek : kaum war er kinge -
treten , begann er den Fremden wütend mit Blicken zu Mellen . Auf
einmal haut er auf den Tisch und sagt dem traurigen Männlein
ins Gesicht : , . r :

„Himmelherrgott , so gern macht man was sagen über den
Kaiser und grad du mußt beim Tisch st ^ en !" .

t >er Fremde nickte höflich mit dem Kopfe , schob die ofsene
Hand hinters Ohr wie ein Schwerhöriger und zwinkert « mit den
Augen , zum Zeichen , daß er verstehe .

„Taub , wie , taub stellst du dich .'

Das Männchen nickte wieder eifrig . .
Und dabei bist du so ein lausrger Konfident , wie ?-

Der kleine Mann neigte sich vor :
„Wie meinen der H/°rr ? "

„Ich sag , daß du ein lausiger Konfident bist !"
Das Mannerl nickt, zwinkerte vergnügt und sagt « :
„Ja , ja , lieber Herr ,

'
ch hör schlecht , hör schlecht .

"

„Hund, " schri« Hasek schnaubend , „damit kommst du mir nicht !
So durchtrieben waren schon andere auch? "

Jetzt gab der Fremde nicht mehr vor , daß er nicht verstehe . Da
neigte sich Hasek zu ihm ins Ohr , daß es das ganze Lokal hören
konnte :

„Ich möcht gern etwas über den Kaiser sa—gen !"

Das Männchen schrak zusammen , dann aber lachte er und nickte
ihm zu.

du ?

Der Dichter.
Von

Hermann Hesse .
Nur mir , dem Einsamen ,
Scheinen des Nachts die unendlichen Sterne ,
Rauscht der kühle Brunnen sein Zauberlied .
Mir allein , mir dem Einsamen ,
Ziehen die farbigen Schatten
Wandernder Wolken Träumen gleich übers Gefild .
Nicht Haus noch Acker ist,
Nicht Wald noch Jagd noch Gewerb mir gegeben .
Mein ist nur , was Keinem gehört ,
Mein ist stürzender Bach hinterm Waldesfchlei « r ,
Mein das furchtbare Meer ,
Mein der spielenden Kinder Vogelgeschwirr ,
Träne und Lied der Verliebt «» am Abend .
Mein auch sind die Tempel der Götter ,
Mein ist der Vergangenheit ehrwürdiger Hain .

Und nicht minder der Zukunft
Lichtes Himmelsgewölbe ist meine Heimat !
Oft in Flügen der Sehnsucht stürmt meine Seele empor ,
Seliger Menschheit Ziele zu schauen :
Liebe Gesetz besiegend , Liebe von Volk zu Volk !
Alle find ' ich sie wieder , edel verwandelt :
Landmann , König , Händler , emsiges Schiffsvolk .
Hirt und Gärtner , sie alle
Feiern dankbar der Zukunft Welifest .

Einzig der Dichter fehlt ,
Er , der vereinsamt Schauende ,
Er , der Menschensehnsucht Träger und blasses Bild ,
Dessen die Zukunft , dessen die Welterfüllung
Nicht m«hr bedarf . Es welken
Viele Kränze auf seinem Grabe ,
Aber erloschen und blind ist sein Gedächtnis .

„Wenn du aber so «in lausiger Kofident bist !" schrie Hasek .
„Was sagt der Herr ? " erwiderte das Männchen .
„Na , ein Spion . . . « in Spitzel . . . kurz ein Lauser , verstehst

„O , das nicht , das wieder nicht, " wehrte sich der Fremde .
„Schweig !" fuhr ihn Hafek an , „ich Hab dich in Bodenbach ge-

sehn , wie du in den Waggons geschnüffelt hast !"

„Im Leben war ich nie in Bodenbach . . .
"

„Kusch ! Mich wirst du nicht drankriegen ! So ein nied « rträch -
tiger Polizeihund , setzt sich zu einem und man kann dann einfach
nichts reden !"

„Aber um Himmels willen . Herr . . ."

„Kusch ! Du hast nicht den Himmel anzurufen ! Du sag immer
nur : im Namen des Gesetzes ! Merk dir das . wenn du ein Spitzel
bist , so immer nur im Namen des Gesetzes ! Merk dir das , wenn
du ein Spitzel bist , so immer nur im Namen des Gesetzes^ Aber ich
will hier den Kameraden etwas über den Kaiser erzählen und
fordere dich daher auf . dieses Lokal zu verlassen !"

Der kleine Mann war wieder ganz verschüchtert .
„Ich fordere dich als Konfidenten zum letztenmal ? auf, " erklärte

Hasek , „das Lokal zu verlassen , damit ich mich über Seine Majestät
äußern kann !"

Und als der Unbekannte sich beleidigt wegwandte und böse
schien, rief Hasek :

„Gustl !"
Jetzt war es an uns , erstaunt zu fein .
„Welchem Gustl rufst du ? "

„ Es ist drei Uhr . da muß hier irgendwo Gustl fein .
" erklärte

Hasek und rief abermals in den Lärm : „Gustl !"
Da tauchte aus den Rauchwolken die eifrige Miene des Schrift -

stellers Gustav R . Opocensky auf .
„Was gibts , was gibts , Hasek ! Tut dir jemand was ?"

„Hier beim Tisch sitzt ein Polizeispitzel und will das Lokal
nicht verlassen .

"

„Gut, " erklärte Gustav als ein Mensch , der gewohnt ist , hier
Ordnung zu schaffen . „Ich sitze dort mit drei Fuhrwerkssoldaten ,
wir werden ja sehn ."

Er verschwand . Hasek lächelt « vergnügt , trank und setzte sich
bequem zu Seite .

„Das möcht ich mir anschaun , ob ich nicht vom Kaiser reden
dürft , wie « s mir paßt .

"
Da kam schon Gustl mit seinen Soldaten . Hasek wies nur auf

das Männchen und ging die Tür öffnen . Ganz kurz versuchte der
Taube , sich zu wehren , aber die Soldaten trugen ihn schon hinaus .

„Hasek .
" rief Gustl . „die Tür brauchst du nicht zu öffnen . Die

rechte Tafel ist ausgeschlagen , sie werden ihn durch das Loch
hinauswerfen ."

Aber es kam anders : der Soldat , der den linken Fuß des
Mannes trug , verwechielte rechts und links und stieß damit in die
linke Tllrhälfte . Das Glas klirrte und Scherben fielen aus den
Boden : aber der Schwung war nun einmal da und der „Konfident "

flog durch diese Hälfte auf die Gasse . Nun allerdings entstand
ein großes Durcheinander , drinnen liefen die Gäste zusammen ,
draußen kam eine Patrouille und in fünf Minuten führte man Hasek
und den blutenden „Spitzel " auf das Polizeikommissariat .

Einige Tage haben wir Hasek nicht gesehen . Allgemein waren
wir überzeugt , daß er sitzt . Aver am vierten Tage entdeckten wir
ihn in einer Spelunke in den Wcinberaen . Er iaß dort mit seinem
Konfidenten , der , den Kopf auf dem Tische, schlief.

„Ruhig , weckt mir ihn nicht , damit er sich ausschläft . Er hat
es notwendig — seit er aus der „Bendlovka " herausgeflogen ist,
haben wir nicht geschlafen .

"

„Sag doch , wie ist es ausgefallen , Hafek ? "

„ Na , wie soll 's ausgefallen sein ! Es war doch klar , daß er
kein Konfident ist. So Hab ich mich mit ihm , noch bevor wir auf
das Kommissariat gekommen sind , versöhnt , und er hat das Mal -
Heuer auf sich genommen . Da bin ich jetzt vier Tage dabei , ihn
ein wenig aufzuheitern . .

4 .
Und nun noch eine Geschichte aus der Zeit , da Hasek mit seinem

Schwejk schon Geld verdiente . Er saß im Kaffee „ Union " und
bemerkte bei einem Tisch gegenüber einen Studenten , der in großer
Verlegenheit verstohlen unter dem Tische sein Geld nachzählte . Er
hatte offenbar nicht genug , um seinen Kaffee zu bezahlen . Da er -
hebt sich Hafek , stellt sich vor den Unbekannten und fährt den ent -
setzten Jungen wütend an :

„ Du Blödian — was fixierst du mich fort ? Glaubst du , weil
du mir einmal fünfzig Kronen geborgt hast , daß ich dir damit
durchbrenn ? Du Obergescheiter — ich brauch deine fünfzig Kronen
nicht ! Hab ich das notwendig , daß du mich vor allen Leuten so
anstarrst ? Da hast du deine fünfzig Kronen , du Ochs , du blöder —
und jetzt rutsch mir den Buckel 'runter !"

Jaroslav Hasek wirft ihm einen Fünfzigkronenschein hin und
entfernt sich zornig .

( SfyittCfifCfyC SCtflC / Bon Borel .

An der Grenze zwischen Mittel - und Nordchina standen früher
zwei riesig große Berge , der Tai Hing und der Wang Woe , die
siebenhundert Meilen Umfang hatten und zehntausend Faden hoch
waren . Sie standen südlich von 2) i Ehow und nördlich von Ho
Pang . Diese wüsten , unübersteigbaren Berge standen den Be -
wohnern an der Südseite sehr im Wege , denn um die Stadt Han
2)in zu erreichen , nicht weit von Pi Ehow , ein wichtiges Handels -
zentrum mit großen Märkten , mußten sie . viele mühsame Tages¬
reisen machen und die unzugänglichen Bergwände umziehen . Eines
Tages versammelte ein einfacher , uralter Mann von neunzig
Jahren , der am Fuße dieser unwirtlichen Berge wohnte , feine
Dorfgenossen um sich und sagte zu ihnen : „Sollte es nicht möglich
sein , daß wir mit vereinten Kräften die steilen Gipfel dieser
elenden , hohen Steh - im -Weg - Kolosse herunterholen , so daß wir
nach Vi Ehow im Süden einen Durchgang bekommen , der zu den
Märkten von Han Pin führt ?" Begeistert antworteten alle Be -
wohner , daß dies ein großartiger Plan wäre , und daß sie alle
daran mitarbeiten wollten . Einzig und allein die Frau des alten
Mannes hatte schwere Bedenken und sagte zu ihm : „Aber , Alter -
chen, du hast nicht einmal Kraft genug um einen Schubkarren
mit Sand vorwärts zu schieben , wie willst du dann die
steilen Eipsel des Tai Hing und des Wang Woe von ihrem Platz
rücken, und selbst wenn du das könntest , wo willst du dann all den
Sand und all die Steine lassen ? "

Aber die begeisterten Dorfgenossen sagten : „Kümmere dich
nicht darum , Alter , Frauen kommen immer mit Einwänden , wir
werden den Sand und die Steine hinunterwerfen ins Gelbe Meer !"

Sofort begannen die Söhne und Enkel und selbst die Urenkel
des alten Mannes zu graben und alle anderen Einwohner des
Dorfes halfen kräftig mit . Eine Nachbarsfrau , eine Witwe ,
hatte einen spätgeborenen Nachkömmling , der gerade Zahn -
wechiel gehabt hatte , und der kleine Kerl begann ebenfalls
mitzugraben .

Ein Priester von einem Tempel in der Umgegend , der für
einen hochgelehrten , weisen Mann galt , lachte sie aus und warnte
sie : „Eure Dummheit ist wahrlich zu toll Der alte Mann dort ,
der auf die verrückte Idee gekommen ist , die himmelhohen Berge
abzugraben , ist schon müde , wenn er einen Maulwurfshügel in
seinem Garten ebenmachen soll , und was will er dann gegen diesen
Riesenhausen Sand und Steine ausrichten ? "

Der einfache alte Mann holte tief Atem , sah den Gelehrten
ernst an und antwortete : „Deine Seele ist hart , undurchdringbar
hart , Allwissender . Hast du denn vergessen , was Lao Tsz ' lehrte ,
daß das Schwache stets das Starke überwindet , und das Weiche das

Harte ? Dann ist der schwache Knabe , der eben seine Zähne
gewechselt hat , ein schönes Stück weiter ! Gewiß , ich bin neunzig
Jahre alt und schwach , aber wenn ich sterbe , sind meine Söhne
und Enkel und Urenkel noch da , und wenn diese sterben , haben
auch sie wieder Söhne und Enkel und Urenkel , und so geht es im -
mer weiter , und wenn die nun alle weiter graben , wirst du ein -
mal sehen , ob die scheußlich steilen Berge nicht nachgeben . Bei
uns Menschen kommen immer wieder neue Menschen hinzu , aber
bei den Bergen kommt nichts nach . Und die Götter helfen uns .
Vorwärts . Kameraden , an die Arbeit !" Und mit frischen Krästen
ging es wieder ans Werk .

Der Priester schüttelte den Kopf und lachte sie mitleidig aus .
Wer aber nicht lachte , das waren die Berggeister , die von dem
Graben und Hacken aufgeschreckt waren , und in höchster Eile sich
zu beklagen gingen zu ihrem Herrn und Meister , Lung Wang ,
dem Drachenkönig , der über Himmel und Erde herrscht , und den
sie baten , die unehrerbietigen Menschen , die ihr Reich antasteten ,
durch einen Wirbelsturm zu vernichten .

Der edle Drachenkönig jedoch, der in seiner Allwissenheit be-
reits alles gesehen und gehört hatte , und auch die Seelen der
Menschen durchschaut , als sähe er in einen Spiegel , erwiderte :
„Leben wir Götter nicht durch den Glauben der Menschen ? Wenn
ich den Glauben der Menschen tötete , würde ich mich dann nicht
mit vernichten ?"

Und er befahl den beiden Söhnen des Ameisenfürften , Hia
Wang , in der Nacht die beiden Berge auf ihren Rücken zu
nehmen und in das Gelbe Meer zu versenken .

Seit dieser Zeit besteht kein Wall mehr , der den Weg ver -
sperrt zwischen Ho Pang und Pi Ehow . . . .

Plarrer Heurnanns Heiiisiiiiei
stet » vurrätia in den Niederlagen :
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l.iiwen Apothefcp Durlarb A ' ööts
Schwanen -Apothekr Plorzheim
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Unter den Kannibalen Südamerikas .
Seltsame Sprachen. — Das Geheimnis der Kopfjäger. — Die Ursache des Kannibalismus .

Ton Dr . W . A . Udo Baessler .
Der nachfolgende Aufsatz des bekannten deut -

schen Forschers dürste unsere Leser umsomehr in »
teressieren , als er an die Grenze jenes südamerika »
nischen Gebietes führt , um das sich der bolivia -
nisch- paraguoyische Konflikt dreht .

Flug , Urwald und feucht tropische^ Schwüle bilden den schicksal -" h - oolivia -bestimmenden Hintergrund für das Dasein des peruanisch -
nischen Indianers . Da lägt sich kein großes Ergebnis erwarten . Im
Umkreis der erbärmlichen Dorfsiedlung sind die Möglichkeiten rasch
erschöpft . Der Indianer ist Fischer , Jäger oder Ackerbauer , und oft
geht,er sogar den drei Berufen gleichzeitig nach . Der Mann kupfer -
bräun , ist von untersetzter , elastisch - kräftiger Figur , durch die spart -
liche Betätigung als Jäger und Fischer gestählt . Sein Gesicht geht
ziemlich in die Breite , hat vielfach , durch Betonung der Backenknochenund mit dem tierisch - wildhaften Blick des Urmenschen , stark ver -
rohten Ausdruck . Bei einzelnen Stctmmen allerdings , wie es mir de -
sonders bei den Aguarunas am unteren Maranon auffiel , zeichnen
sich die Mädchen und Frauen durch klaren , regelmäßigen Eesichtsaus -
druck aus . Wirkliche Schönheiten bekam ich zu sehen . Das Mode -
Problem steht noch im Anfangsstadium . Meist laufen Männlein und
Weiblein bis auf ein paar Kleioungsandeutungen , splitternackt durcki
die Welt . Ersatz wird eine richtige urindianische Bemalung . EinzelneStämme sind darin Meister . Andere wieder , wie die verhältnismätzig
zivilisierten Machigonzas am Rio Pachitea , einem linken Zufluß des
llcayali , setzen ihren Stolz in die Kunst , sich mit allen möglichen Din -
gen zu drapieren . »

Geistig zeigen die Urindianer der Montana , je nach Lokalisie -
runo und Zivilisationznähe , verschiedene Entwicklungsstufen , die sichin Sprache , Sitte , Geschlechtsleben und religiösen Vorstellungen deut -
lich manifestieren . Die Sprachen sind , in ihrem hellen , singenden Ton -
fall , in einer Urlauthaftigkeit gleichsam , fast ohne Ausnahme starkverwandt . Selbst mir , der ich doch in dieser Beziehung nur geringe
Vorkenntnisse und höchstens Vergleichsmöglichkeiten mit dem inner -
sten Afrika besaß prägte sich die Erkenntnis ein . Nur ein paarStämme , so die Eocamas am unteren Maranon . gestatten sich ein
eigenes , von der allgemeinen Linie abweichendes Idiom . Als sprach -
liches Unikum können die Inje -Jnje gelten , ein abseitiger Stammin den Talschluchten des Rio Cururay . Die Sprache dieser Eigenbröd -ler besteht tatsächlich , was beim Besuch meine eigenen Ohren nur
schwer glauben wollten , aus den beiden Worten Inje -Jnje . Und die
Verständigung , die sich nur aufs engste Daseinsgebiet erstreckt , wird
durch einl "" .
und durch
durch eine außerordentliche klangliche Abtönung der beiden Worte

begleitende Gesten ermöglicht . Allerdings sind
' ° "

färben so verwischt , daß sie mir kaum merkbar wurden .
Allerdings sind diese Klang -

, . . _ . erkbar wurden .Die religiösen Vorstellungen beschränken sich auf dunklen Aber -
Slauben

, der mit allen gespensterhaften Symbolen solcher Mensch -
eitsstuse wahllos operiert . Doch gibt es wieder Ausnahmen bei den

zivilisationsnäheren Stämmen . Die vielgenannten Campas , wie einstdie Inka , beten zu Sonne und Mond . Die Piros am oberen Uru -bamba sind sogar richtige Monotheisten . Fast ausnahmslos herrschtPolygamid , Vielweiberei .
Die innere Struktur des Montanaurubewohners zeigt , was beiden ungeheueren Gebieten zu erwarten ist, wenig Einheitlichkeit . An

ausgesprochen kriegerisch wilde , sich verschließende , fremden - und
weigenfeindliche Stämme grenzen unmittelbar Stämme , deren Sig -num Friedlichkeit ist. Solche kriegerische Gesinnung und Abgeschlossen-
heit mögen dann dem friedlichen Besucher leicht als Rohheit und
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^ Die glückliche Geburt eines gesunden
Knaben zeigen In dankbarer Freude an

Fritz Appel u . Frau Klotilde
geb . Peter

Karlsruhe , 27. Dezember 1928
Waldstraße 8
z . Zt . Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeler . B1168

Statt Karten .

Danksagung .
Für die uns von allen Seiten so zahlreich zuteil

gewordenen , sichtbaren Zeichen herzlicher Anteil¬
nahme und innigen Mitgefühls beim Verluste mei¬
ner lieben Frau , der guten Mutter,unseres Kindes ,
unserer Tochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau

Lydia Wartmann
geb . Biesinxer

sprechen wir allen , die uns tröstend zur Seite
standen , unseren tiefgefühlten Dank aus . Insbe¬
sondere danken wir Herrn Kirchenrat Renner für
seine trostreichen Worte am Grabe und während
der Trauerfeier . F.benso danken wir den Herren
Aerzten und Schwestern des städt . Krankenhauses
für die aufmerksame Behandlung und Pflege , dem
Kirchenchor der Oststadt für seine erhebenden
Gesänge , dann noch den vielen Kranz - und Blu¬
menspendern und allen denen , die sie zur letzten
Ruhe begleiteten . (B1167 )

Karlsruhe - Rüppurr , Zehntstr . 7, den 27 .Dez . 1928.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Wartmann
un ^ Kind Waldemar

Familie August Biesinger .
Familie Anton Wartmann .

Die Beerdigung hat in Karlsruhe am 27. Dezem¬
ber stattgefunden .

werden rasch und preiswert angefertigt In der«t . ruULrv » lese Druckerei Serd . Thiergarte » ( Badische Presse ) .

Grausamkeit entgegentreten . Und e» mag Verwunderung erregen ,wenn sich im gleichen als kriegerisch und tückisch verrufenen Stamm
milde und innige Charakterzüge ausprägen . Mir selbst sind oft genugsolche scheinbar unerklärlichen Charaktermischungen unmittelbar zu
Gesicht gekommen . Hier hilft keine europäische Rührseligkeit . In der
Mentalität des Urmenschen sind Grausamkeit , ob sie auch zum Kanni -
balismus ausschlägt , und Milde keine Gegensätze , sie werden die
naiven Aeukerungen einer ganz triebhaften Urnatur . Für unsere
weihrassige Anschauung finden sich im Urmenschen dauernd rohe und
weiche , tückische und menschlich milde Element «, modifiziert nur durch
Schicksal und Umgebung , gepaart .

Von diesem Gesichtspunkt aus ordnen sich auch der noch weit ver -
breitete Kannibalismus und der Gebrauch vergifteter Wurfgeschosseins allgemeine Charakterbild ein . Gift ist das wirksamste Mittel , den
Gegner kleinzukriegen , die Natur selbst gibt es . Seine Anwendung ist
!
iir den Wilden keine Grausamkeit . Viele Stämme sind Meister der
»iftbereitung , sie machen sogar aus ihrem Produkt einen Handels -

artikel , für den sie bei giftpflanzenarmen Stämmen willige Abnehmerfinden . Uebrigens stieß ich am Nordufer oes Maranon auf ein merk -
würdiges Jagdgift , das bei getroffenem Wild unbedingt tödlich wirkt ,ohne ober das Fleisch ungenießbar zu machen . Auch der Kanni -
balismus der Montana hat , wie vi den meisten Fällen , in seinemUrsprung nichts mit Grausamkeit und Rohheit zu schaffen . Er beruht
auf der naiv -mystischen Ueberzeugung des Urmenschen , daß mit dem
Fleisch auch die physische Stärke des getöteten Feindes in ihn
ubergebt .

Mtt dem Menschenfressertum hängt noch eine seltsame , für uns
Kulturmenschen gräßliche Sitte einzelner Stämme zusammen . Es
mag hingehen , daß als Trophäen die abgehauenen Hände der Feindedurch Pflanzensäfte präpariert und in balsamiertem Zustand auf -
bewahrt werden . Aber die gleiche Mumifizierung nehmen einzelneStämme , wie ich bei den Auguarunas am Maranon sah , auch mitden abgeschlagenen Köpfen ihrer Feinde vor , bis nach Entfernung der
Knochen und sonstiger Prozedur , ein ausgetrockneter , auf ein Fünftelder ursprünglichen Größe zusammengeschrumpfter Hautbalg übrig -bleibt .

Schlimmer als Giftverwendung und Kannibalismus , Sitten , dieim Laufe der Entwicklung von selbst verschwinden werden , sind ein
paar weitere Eigenarten vieler Jndianerstämme . Der rotbraune

wie es aus den dunklen , blanken und weichen Augen spricht , sogarsympathisch . Nur darf er dem Maismost nicht zu nahe kommen . Der
Malsmost ist das große Laster der Montana , weil er ein ganzesSchock weiterer Untugenden im Gefolge hat . Das sinnlos berauschendeGetränk , das gerade bei den zivilisationsfreudigeren Stämmen im
Schwung ist , muß zur Einleitung der Kriegsspiele , bei Hochzeiten ,bei allen möglichen Festivitäten , in ungeheurer Menge herhalten .Erotische Zügellosigkeit ist die stete Begleiterscheinung . Die Wirkungenschlagen schon da und dort gründlich zurück. Degeneration und Idio -tismus treiben , im Bunde mit der notorischen Faulheit , diese Stämmelangsam und ' stetig in den Abgrund . Viele siechen hin . Kindersterblich -keit , Blattern , Fieber werden zur Geißel .

An diesem Punkt müßte die systematische Zivilisierung der Mon -tanaindianer einsetzen . Was bis jetzt an den Indianern der Montanavon Seiten der Zivilisation geschah und geschieht , war und ist Aus -
beutung , Versklavung . Am oberen Maranon liegt Iquitos die

Gummizentrale der Montana . Und da und dort an den großen Ur -
waldströmen sitzen die Gummifaktoreien . Wie in den Blütezeiten der
Kongogreuel , mit brutaler Waffengewalt , mit Peitsche , Hunger und
Schnaps , wird der Indianer in die Fron der Gummipslanzer gepreßt .
Und der Haß zischt auf , drängt den Urmenschen in tödliche Abwehr
gegen alle Zivilisation . Kann hier kein Wandel erfolgen ? Es wäre
höchste Zeit . Der Indianer der Montana ruft . Er ist der natur -
bestimmte Betreuer , Bebauer und Erbe eines wundervoll strotzenden
Reichstumlandes . Und er allein wäre und ist den Bedingungen des
Landes gewachsen . Er braucht nur die Hand , die ihm aufhilft . Hier
wartet die Aufgabe .

Kriegsopfer und Reichstag.
Vom Zentralverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Krieger »

Hinterbliebener , Kreisgeschäftsstelle Karlsruhe , geht uns folgender
Bericht zu .- Der Verbandsausschuß des Zentralverband ^s Deutscher
Kriegsbeschädigter und Kriegerhinterbliebenei ' E . V . trat in Ber¬
lin ^u einer Tagung zusammen , die sich insbesondere mit den Vor »"

»lägen befaßte , die der Reichsregierung und dem Reichstage zu«
erbesserung der Lage der deutschen Kriegsbeschädigten und Krie «

gerhinterbliebenen aufs neue unterbreitet werden sollen . Die als «
baldige Schaffung einer 6 . Novelle zum Reichsversorgungsgesetzwurde als dringend notwendig bezeichnet . Die zweitägigen Vera -
tungen fanden ihren Niederschlag in einer ausführlichen Eingabe ,die die Verbandsleitung des Zentralverbandes Deutscher Kriegs -
beschädigter und Kriegerhinterbliebener nunmehr dem Deutschen
Reichstag hat zugehen lassen . Diese Eingabe begründet die Not -
wendigkeit der Schaffung einer 6. Novelle zum Reichsversorgungs¬
gesetz , einer Reform de? Schwerbeschädigten -Beschäftigungsgesetzesund der Beseitigung der im Versahrensgesetze sich bemerkbar machen «
den Härten . Für die 6 . Novelle zum Reichsversorgungsgesetz fordertdie Eingabe u . a . die Beseitigung der Benachteiligung der Hinter -
bliebeneir d . h. eine angemesiene Rentenerhöhung insbesondere auchfür die Kriegereltern , die Erhöhung der Mittel für Sicherung der™ ' '

Urning der Krisger
lung für Krieatrhii

hingewiesen , daß den ansteckungsgefährlichen

Berufsausbildung der Kriegerwaisen und den Rechtsanspruch auf
Heilbehandlung für Krieaerhinterbliebene . Weiter wird daraufhingewiesen , daß den ansteckungsgefährlichen Versorgungsberechtig - *
ten die Pflegezulage zu bewilligen sei. Eine reibungslose Durch -
führung der Bestimmungen des Versorgungsgesetzes sei erst dann
zu erwarten , wenn die Fristenvorschriften vollständig gestrichen wür -den . Bei den Nachuntersuchungen müsse eine andere Praxis Platzgreifen . Es habe nicht in der Absicht des Gesetzgebers gelegen , da$die Feststellung der sogenannten Gewöhnung an den Elied »erlu >tden Vorwand für eine Rentenkürzung gebe . Auch die ständigen
Nachuntersuchungen bei solchen Gesundheitszuständen , die nicht mehrverändert werden könnten , müßten unterbleiben . Schließlich wirdein Wiederaufleben der kapitalisierten Renten nach Ablaus der
Abfindungszeit gefordert . Der Zentralverband Deutscher Kriegs -
beschädigter und Kriegerhinterbliebener E . V . spricht dann dieBitte aus , die Arbeiten für die 6. Novelle zum Reichsversorgungs -
gesctz und sür die übrigen Versorgungs - und Fürsorgegesetze mög -
lichst bald in Angriff zu nehmen .

Mussolini schasst öie Aeujahrsgralulalionen ab.
TU . Rom , 28 . Dez . Durch ein Handschreiben an die Minister ,Unterstaatsisekretäre und Sekretariate der sadistischen Partei hatMussolini die bisher üblichen Nc ûjahrsgratulationen abgeschafftund zwar sollen nicht nur die Minister und UnterstaatÄekrctäredavon Abstand nehmen , dem Duce ihre Glückwün -sche zu überdrin -

gen , sondern «s sollen in den Amtsstellen
überhaupt kein « Gratulationsbesuche seitens der Untergebenenbei ihren Vorgesetzten mehr

stattfinden . Durch diese Maßnahm « soll eine Verkürzung der Ar -
beitszeit der Beamten am Schlüsse des Jahres und zu Beginn desneuen Jahres verhindert werden .

Danksagung .
Fflr die Oberau « «ahlrelehen Beweise herzlicherTeilnahme , die wir beim Hinscheiden unserer liebenMutter , Schwiegermutter und Großmutter

Philippine Ganz
geb . Koch

Daehdeckermeister -Wwe .erfahren durften , für die prächtigen Blumen - undKranzspenden sowie den erhebenden Grabg 'sangsprechen -wir auf diesem Wege unseren innigstenBaak a/us . (33045 )
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe *
, den 27. Dezember 1928

STATT KARTEN .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang meiner lieben
Schwester sage ich im Namen der Familie
innigen Dank.

Friedrich Stengel , Dekan .
KEHL , den 28 . Dezember 1928.

Danksagung .
Für die zahlreichen , uns so wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme an unserem schweren Verluste , ebenso
für die reichen Kranzspenden , spreche ich im Namen
der Familie unseren aufrichtigen , innigen Dank aus.

Otto Fischer ,
KARLSRUHE, den 28 . Dezember 1928.
KaUerstraße 130. 32997

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger und mitfühlenderTeilnahme , die uns beim
Heimgang unserer herzens¬guten , trewbesorgten Mutter .Großmutter und Schwieger¬mutter (B1194 )

Frau Maria Seithel
geb . Reiser

zuteil wurden , sowie für diezahlreichen Kranz - und Blu -
menspendein sagen wir unse¬
ren herzlichen Dank .
Otto Seithel , OberpostsekietSr

und Familie .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtigster Teil¬

nahme an dem Minscheiden meines lieben Mannes ,
unseres lieben Vaters , Bruders , Onkels , Schwa¬
gers , Schwiegervaters und Qroßvaters

GregorSchindele
Ziegeleibesitzer

sagen wir herzlichen Dank .
Insbesondere sei teilnehmenden Vereinen auf¬

richtig gedankt . ( B1206 )
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Schindele u . Kinder .
Neuburgweier , den 29. Dez . 1928.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten geben wir die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber , herzensguter
Mann u . treubesorgter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann Kiefer
Posamentler

am Freitag nachmittag ' la5 Uhr nach
längerem schwerem Leiden , im Alter
vfn 69 Jahren santt verschieden ist .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 192S.

In tiefer Trauer :

Luise Kiefer
und Tochter Coline .

Die Beerdigung findet am Montag
den 31 . Dezember , 1 Uhr , von der
Friedho .kapeile aus statt . LI226

Trauerhaus : Herrenstraße 36, II

Graphologe
Johann Huber
ist von der Heise zurück . Adresse :Stuttgart . Hauptstiitterstr 8S . II <, r .Gibt bei Einsendung einer Schrift¬
probe Auskunft über Charakter .Fähigkeiteü . Seelenleben , Berufs -
Oeratung . Analyse Mk 3 .-. ausführ¬liche Deutung Mk 5.— . ( A3-189)

* CUnstlg aus Vorrat einige

Wellblech - Aulogaragen
1 UieiiDiecn - Lagerhalle
10X6X2,4 m u 20X10*2,4 m
fern Eisern .Fahrrad -
gestolle und Stahl -
Rohr - Lagerregale .
Ulolf netter SJacoDi - Werne, Bühl

Entlaufen
Deutscher Schätcrfiuub .
gclb , Mittwoch abend ,
auf den Namen Strolch
hörend , tragt Halsband
mit vollständ . Adresse
Abzugeben oder Mit -

teilungen gegen Beloh
nun « Bernhcimer ,
Bachslraße 11 . (33101 )

(Smsfclile mich im

MIWUe » .
Angeb . u . Nr . HZ25S
an die Bai ». Presse .

I» Titel - Butter
ieizicai .75m.iend.
offeriert in Po st k̂o Iiis
v . 9 Pfd . ge ? . Nachnahme ,
auf Wunsch elnz . Pfunde
J. Guttack , Hcydekrug

A3532

nach Operationen , für Umstand , b«f 31202
Joh .Unterwagner,Passage 2Z26



Karlsruhe L B .

Schneetage in Grindelwald .
Erindelwald hat etwas von der Proszenmmsloge des

wulchenden Hochalpentheaters an sich und darum wech niemand

befiel, wie der Winter in den Bergen einzieht , als der Grmdet -

valdner : vor seinem Fenster quirlt das Schneegewölk ! über lemem
Dache kochen die verwegenen Luftstöße ihren Hexentanz ! in »ohler
Bläue hängt die Lust über den blassen Gletscherzungen : ein leerer

iiaum , zwischen himmelhohen Felsen eingebettet , beginnt sich mit

Lpinnwebfäden anzufüllen, ' von einer Stunde zur andern werden

ZLald und Weide . Acker und Ziegeldach ausgelöscht , jede Farbe

verblaßt und binnen weniger Stunden weiß jedermann , da » aas
dem matten Schneegestöber eines Spätherbsttages ein richtiger ,
toller Flockmwirbel . ein steghafter Vorstoki des Winters geworden
ist Stundenlang werfen die undurchsichtigen Wolken ihren SpruH -

Mnee in das Tal . müde mit blinden Lichtern und klappernden
Fensterläden stehen die Bauernhäuser draußen vor dem Dorf : im
Flußbett zieht sich jeder Kiesel seine Schlafhaube über und wenn

Nach sturmdurchto >ter Nacht ein Sonnenstrahl durch das Eewolk

tastet , so liegt der Schnee schon hüfthoch aus Dach und Straße .
Drei Tage und drei Nächte lang schüttet der Himmel seinen Schnee -

legen auf das Eletjchertal Erindelwald hernieder und letzt , im

strahlenden Lichte der Sonne , ist es Zeit . Umschau zu halten , und

festzustellen , wie herrlich die Welt geworden ist.
Auf der Dorfstraße und vor den Hotelpforten ist der Schnee zu

»umnshoch getürmten Wällen erstarrt . Die Fahrbahn ist glatt und
hart , in der Kälte knirscht der Schnee unter den Kufen . Die
Nüstern der Schlittenrosse schäumen . Reifnadeln überziehen Brauen
Und Mähne ; klirrend und glöckelnd hüpfen die Schellenriemen auf
der Kruppe . Aus dem Pelzwerk der Schlitten gucken muntere
Gesichter ; blaß sind sie noch, gerötet von Frischluft uns Eifer —

Nach wenigen Wochen wird die Sonne dunkle Bronzetöne über
diese Wangen ausgegossen haben . Das Eis liegt spiegelglatt ,
während der Schneenächte haben Schneeblech und Schaukel me
ruhen dürfen . Denn glattes , gesundes , elastisches Eis ist das löst-

lichste Eut , das Erindelwald seinen Eästen bieten will , achnee
Und Sonne gibt es überall, ' aber kunstgerecht angepflanztes Eis von
richtiger Härte , nicht zu spröde , nicht zu plastisch — . das wächit
selten so vollwertig , wie in Erindelwald . Gerade darum hat
sich Erindelwald durch Jahrzehnte den Ruf des besten Eisläufer -
icntrums erhalten können . Drüben an den weiten Halden über
dem Dorfe zeichnet sich schon jetzt eine scharfe , eigenwillig das
Gelände durchschneidende Linie ab : in weit geschwungenen
Schleifen zieht die Bobbahn — die längste der Schweiz — von
«er Höhe hernieder . Ein « steile Zahnradbahn führt vom Ziel
hinaus zum Start . Und auf der ganzen , gewundenen , langen
Lahn stehen überall kleine Trüpplein wetterfester Männer . Mit
breiten Holzschaufeln streichen sie die schneebefreite Hohlkehle glatt ,
runden die Überhöhungen der Kurven sorgfältig aus . polteren
die Böschung und hobeln die Sohle , damit die schweren , schnellen
Schlitten gefahrlos und pfeilgeschwind die Bahn durchjagen können .

für die Kinder und für die Fröh -
kunstvoll ausgehovene
geböscht geglättet und

. .i«vvu und selbst der Anfänger , der sich in der Navigation de:
einen Schlitten nicht auskennt , braucht sich nur hinzusetzen , alles

andere besorgt die Schwerkraft , nach munterer , ungefährl .cher
« ausefahrt landet er unten aus der Talsohle und klettert samt
seinem Schlitten quitschvergnügt in den Wagen des Sportzuges , der
ium Dorfe hinausfährt .

Bon ganz besonderer Eigenart ist das Skigelände von
Erindelwald . Wer einmal droben am hohen Erate des
Männlichen gestanden hat . vor sich ein unabsehbares Gewoge ron
weichen Wcllen , von Waldlichtungen und Schneezügen , der kennt
d°s Eesühl des Skiläufers , der sich seinen Tag nach eigenen Ee -
letzen zu gestalten weiß . Und überdies muß man wissen , daß es in
diesem herrlichen Gelände eine famose Zahnradbahn gibt , die
bis knapp unter die kleine Scheidegg hinauf fährt und dadurch die
»bersten Zonen jenes niederströmcnden Zalgehänges so leicht zu-
Sanglich werden läßt , daß man ohne Ausstiegsmühen den Ausgangs -
Punkt der langen Abfahrten betritt . Grindelwald ist als schnee-
beständiges Skiläuferzentrum bekannt . Nicht nur hinsichtlich
Schneereichlum ist dieses hochgelegene Alpental bevorzugt ,

'ondern
>ein hauptsächlichster Vorteil »st die Dauerhaftigkeit , mit der sich die
?uten Schneequalitäten auf den Hängen halten Der größte Teil
des Skigebietes liegt auf Nordosthängen , und man trifft deshalb
»fl bis in den März hinein sprühenden Pulverschnee .

Wer zum erstenmal hinauf zieht in den herrlichen Bergwinter ,
bem fällt die Gegensätzlichkeit aus . mit der Sonne und durchkühlte
Lust das Klima beherrschen. Es kann einem geschehen, daß man
Joch Tisch in Hemdärmeln im Freien Kaffee trinkt , das Glas in
den eigenen Schatten stellt und nach kurzer Zeit feststellt , daß der
Inhalt eingefroren ist . Denn im Schatten bleibt die Lufttempera¬
tur unter Null , während dicht dabei in der Sonne dreißig und

J"e&r Grad gemessen werden können . Man nennt diese Strahlungs -
'
rast der Sonne „Insolation "

. Sie ist das Geheimnis der Heil -

Wirkung des winterlichen Höhenklimas . In Grin -
belwald beschreibt die Sonne ihren Bogen über hohen Bergspitzen .
Die Strahlen fallen voll und warm aus das Dorf , in die Fenster
Und Lauben , auf das klare Eis und auf die Schlittenstraßen : der
•kag regelt sich nach dem Sonnenstands man wendet schon vor -

Wittags seinen Schritt der Sonne zu . und die mittägige Rast am
^ >splatz oder in der Liegehalle gilt wiederum ganz dem Sonnen -

Schobelt
kleinen £

: £*1'%

2 volkstiiml . Studienreisen
. n ® ch d ® n

Vereinigten Staaten von

im APRIL und JUNI 1929
Dauer der Reisen 30 - 31 Tage

—» in Amerika 10 - 11 Tage «—
London u . Paris *3 Tage

Preis Mk . 1200
Rundfahrten in Amerika Mark 400 extra

Ausführliche Prospekte « nrch :
Götz , Karlsruhe , Ilcbelstraße 11/15 .

I Königsfeld 769 m S . M .
«Sckwarzivaldbakn ) _

vrbolu « « und Wwtcrwor « I» S - » ue

Schwarzwfalöhotel
Mfcta » t £ " " " "

uoSei
I

Wochenbeilage zur „Badischen Presse"

| punkt . Denn von der Kraft dieses göttlichen Gestirnes wird jede

I Wange braun und jede Stirne bronzen .
> In all den großen Hotels findet sich schon im Dezember ein

frohes und sportliebendes Publikum zusammen . Im Januar und

Februar ist Erindelwald dank seines hervorragenden Eises sehr

international besetzt. Im März gibt es reichlich Plag für die Ski -

läuser die gerne noch ein paar Wochen in diesem hochgelegenen
Skigebiet schwelgen wollen , ehe ihnen der Frühlina Ski und Stoa

lähmt Jetzt liegt der Schnee mannshoch ! Jetzt herrscht der Winter

streng und
'

sonnig , bissig und lachend , . wie es zur rechten Freude

gehört !

Ilnsallhilssslellen der Bergwacht
Ableitung Schwarzwald .

Skiläufer und Winterwanderer seien auf folgende Unfallhilfs -

stellen der Bergwacht — Abt . Schwarzwald , aufmerksam gemacht :

Südlicher Schwarzwald : Rinken am Feldberg m,t

Bergwachtrettungsschlitten : 2. Berglusthaus Eduardshöhe mit Berg -

wachtrettungsschlitten : 3 . Todtnauer Hütte mit Schlitten : 4. Her -

zogenhorn , Rasthaus , mit Bergwachtrettungsschlitten : 5 . Hmter -

waldkops : 6. Albersbach . Esche: 7. Albersbach . Hanselehos ( Berg -

wachtsanitätsdepot ) : 8 . Feldbergturm : 9 . Raimertihof (Feldsee ) :
10 . Hebelhof : 11 . Haldenwirtshaus (Schauinsland ) : 12 . Breitnau

lLöwen ) : 13 . Bärental ( Bahnstation ) ; 14 . Jugendheim . (Jager¬
matte mit Bergwachtrettungsschlitten ) : 15. Feldbergerhof mit Berg -

wachtrettungsschlitten ; 16 . Toter Mann (Stellenbacher Hof ) : 17 .

Blechen ( Multen ) mit Bergwachtrettungsschlitten : 18. Küserhausle ,
bei Schönwald , am Höhenweq l . mit Bergwachtrettungsschlitten :
19 . Projektiert (Eersbacher Hörnle ) , Stützpunkt Schlechtbach : 20.

Projektiert Heidenschlößle (Brend .)
Nördlicher Schwarzwald : 1. Hornisar,nde mit Berg¬

wachtrettungsschlitten ( Turm ) : 2 . Schönbrunn : 3 . Bischenberg :
4 . Badener Höhe : 5. Darmstädter Hütte (Hornisgrindegebiet ) :
6. Breitenbronnen mit Schlitten ; 7. Mummelsee mit Schlitten :
8 . Wolssbrunnen mit Schlitten : .

9 . Hundseck (Bergwachtrettungs -

Mitten projektiert ) : 10. Grünhiitte .
Außerdem befindet sich ein Bergwachtrettungs -

f ch l i t t e n im Naturfreundehaus am Baldenwegcrbuck . An den

wichtigsten Stationen der HöUental - und Dreileenbahn befinden
sich Tragbahren der Bergwacht , die den Bergwacht - und Sanitäts -

Mannschaften zum Verunglücktentransport dienen . Ferner wird die
Bergwachtsanitätsabteilung der Bergwacht . Abt . Schwarzwald ,
Ortsgruppe Freiburg i/Br ., diesen Winter Rettungsstreifen in ab -

gelegenere vielbefahrene Gebiete unternehmen , um etwa oerun -

glückten Skiläufern zu helfen und sie zu Tal zu bringen . Die

wichtigsten Unfallhilfsstellen der Bergwacht werden , allsonntäglich
von einer Bergwachtsanitätsmannschaft besetzt sein . Die Bttg «

wachtsanitätsleute tragen als Erkennungszeichen eine weiße Arm -

binde mit grünem Kreuz und eingezeichnetem B . W . Es ist selbst-

verständlich Menschenvslicht eines jeden Skiläufers , wenn Hilfe
dringend notwendig ist , die Bergwachtsanitätsleute in ihrem oft

schweren , und aufopfernden Rettungsdienst zu unterstützen .

Verkehrsnachrichlen.
bv - Bedeutende VerbcNerun « des RerkevrS Hamburg/Bremen —Frank -

f« rt—Sckwariwald und Basel —Sckioetz —Italien Sommer 1929. Im An¬

schluß an die Fcrn - O-Ziiae FD 6/FD 5 Berlin —Kranksurt —Basel , die
künftig ganzjährig bis und ab Basel mit guten Schweizer Anschliisien
verkehren werben , soll ein Neues Kern -Schncllzugsvaar zwischen Hcniburg
und Bremen —Frankfurt gefahren werden . ES kommen etwa folgende
Fahrzeiten in Frage : Hamburg ab 7.45. Bremen ab 7.55, Hanuover 10.38,
Frankfurt 15 .84 , Heidelberg 16.56, Mannheim 15.21 , Karlsruhe 17.46,
Baden -Baden 18 .30, Freiburg 19.46 , Basel 21 .17, Sitzen » 23 .14, Bern 23 .30,
Zlirich 2*2 .53, Mailand an 5.50. Erstmals werden damit sehr rasche Ta -
gesverbindungen ab Hamburg und Bremen über die Schw»«z,valdbabn
bis »um Bodens ?« hergestellt , Konstanz an 23 .16. Desgleichen Uber Frei -
bürg nach den Kurorten im Gebiet der Höllentalbahn und des Feldbergs ,
ferner nach den wichtigsten Zentralpunkten der Schweiz, wie Luzern , Zürich
und Bern . Der dem I . bis 3. Klaffe führenden Tages,ug D 86 Hamtnrg -
Balcl fehlende Anschluß an die Gotthardbabn wird künftig durch die neue
rasche Verbindung hergestellt werden , mit Ankunft in Mailand 5.50 früh .
In Bern besteht außerdem Anschluß an die L ö t s ch b e r g b a b n . In

29. Dez . 1928.

umgekehrter Richtung wird die Fahrzeit mit Bremen und Hamburg eben-
falls bedeutend gekiirzt unter Herstellung von ausgezeichneten Serbin -

düngen ab Mailand und der Rioiera . ferner ab Luzern , Zürich und Bern

und vom Bodenlee über die Schwarzwaldbahn nach Bremen und Hamburg .

Aus den Wintersportplähen .
■A St . Blast «» . Der Höhenjabreskurort und bekannte Wintersport -

vlab St . Blasien im Schwarzwald rüstet eifrig »ur Wiutersailon . Bereits
am 30. November beherbergte der Kurort 453 ortsanivesende Gäste . Für
etwa die doppelte Zahl ist noch Plab . Kurtheater , Kursaallichtlpiele und
Knrkavelle . sowie zahlreiche gesellige Veranstaltungen , Rönaion ? und
Kostümseste zu Fastnacht bieten am Abend reiche Abwechslung , Im Tal

liegt bis 30 Ztm ., an den Hängen der Feldbergoorberge bis über 50 Ztm .
Schnee bester Skibeschaffenheit .

Literatur.
bv . Badischer Kalender 1929. HeranSgegevp » vom Bndischen Wer.

kehrsverband Karlsruhe , Berlag Zentraleisenbabilbuchhandlnng >5arl
Schmitt . Heidelb >rg . Preis 2 .50 RM . Der vom Badischen Berkehrsver .
band in Karlsruhe herausgegebene Badische Kalender 1929 darf wie -
dernm als das künstlerische Bildwerk des Jahres über das Bad lerland
angesprochen werden , lieber 120 reizvolle Motive , zn einem großen Teil
durch einen photographischen Wettbewerb gewonnen , machen .ins mit der
herrlichen Bergwelt des SchwarzwaldeS vertraut sie geleiten vcm Neckar ,
Odenwald und Frankenland zu den vielseitigen Sehenswürdigkeiten u . a .
von Heidelberg . Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim . Baden -Ba ^en , Frei -
bürg und Konstanz bis zum Oberrhein und Bodensee . Idyllisch gelegene
Bade - und Kurorte wechseln mit der Romantik der Kleinstadt , voitrcM che
Darstellungen über Kultur , Kunst und Volksleben schließen sich an . Als
Geschenks - und Erinnerungsgabe hat sich der Badifche Kalender längst
einen Platz im In - und Ausland gesichert, er kann durch alle Buchliand -
lnngen , sowie direkt durch den Badischen Berkehcsveeband in Karlsruhe
lPostscheckkunto 4 422 Karlsruhe ) kostenlos bezogen werden .

x „Alpine Monatshefte " ( Berlag München 38, Dall Armistr . 6 ) . —
Diese beachtenswerte Reise - und Alpcnzeitfchrift beginnt mit dem soeben
erschienenen Heft 7 ihren zweiten Halbiahrgang und führt gleichzeitig für
ihre Leser eine neuartige Unfallversicherung ein . Gemäß dem
Programm dieser Zeitschrist : nur für die Schönheiten der deutschen und
österreichischen Alvenländer zu werben , enthält Heft 7 diesmal ein ? be-
sonders gute Auswahl trefflicher Beiträge und Bilder . So bringt » . a.
Walther Flaig einen Reiseplan über „Die Oeiztaler Gletscher ""', der die
Aufmerksamkeit der Alvenfrennde verdient . Dr . Franz T u r s k » plau¬
dert über die dominierende Stellung Kivbühel 's unter den Wintersport -
plälzen Der Garmischer Verkehrsdirektor Dr . Chr . «Pfeil schreibt in die¬
sem Heft einiges unter dem Titel : „ Wintersport und Kreuzeckbahn ". — Die
weihnachtliche Zeit spiegelt sich in verschiedenen Beiträgen , wir erwähnen
nur : „ W i h i n a ch i "

, „Weihnacht des Einsamen ", „Zauber -
nacht " und „D i e Fichte . Besonders wertvoll wird das Heft durch die
biographische Arbeit Hartmann Schiffers über , B i l g e t i ", den Alt¬
meister des alpinen Skilaufes (mit vielen Bildern ) . Das Heft 7 wird
vom Verlag „Alpine Monatshefte "

, München 38, jedem Leser unserer
Zeitung gegen 1 RM . (Postscheckkonto München 24 370 ) in einer Versand
tasche zugeschickt.

Briefkasten der Reifebeilage .
« »frage 278 : F . L. in K. Ich möchte meinen Winterurlaub

in Eargellen sArlberg ) verbringen und bitte um folgende Angaben :
Welches Hotel tonnen Sie mir empfehlen ? Pensionspreis ? Wie
kommt man am schnellsten nach Earaellen . über Sluttaart . über Kenkommt man am Mmellsten nach Eargellen , über Stuttgart , über den
Schwarzwald ? Welche Züge kommen in Frage bei Abfahrt Sams -
tag nachmittags oder Sonntag morgens ? Öjibt es einen Führer mit
ftnrfp fnr mir01t tn innom (&a . :Karte für Skitouren tn jenem Gebiet ? (Ich meine keinen allgemei
nen Fuhrer . sondern einen Spezialführer für Eargellen und Um¬
gebung . )

Antwort : Der direkte Reiseweg nach Eargellen führt über
Stuttgart —Ulm —Fr,edrichshafen —Bregenz —Bludenz . Die günstigste
Zugoerbindung ist : Karlsruhe ab 6 .18 Uhr , Bludenz an 16.51

Schruns an 17 .47 Uhr und weiter mit Schlitten
bis Gar -gellen . Gute Unterkunst bietet Hotel ..Madrisa "

. Gasthaus
und Pension . .Heimspitze " und „Hotel Vereiden "

, die alle bestens
empfohlen werden Pensionspreis ?>irka 12 Schilling . Einen Spezial -
fuhrer für Gargellen gibt es nicht , nur kleinere Prospekte . Sie
sinden aber in den Hotels jede Unterstützung und sicher auch aus -
reichendes Kartenmaterial .

Für die Redaktion verantwortlich . Richard Bolderauer , Karlsrühe .

ml « seinen MlneralDüdern Im Kainzenbad

Deutschlands fahrenderWintersporfplafz
Wintersonne Ä '.fr.TÄA « Erholung
Heehat gelegene Wlnter . portpUUe . Jede Ärt von Winter,port :
Skirennen , Schauaprlngen , Bob - u. Rodel . port , Elalaulkonkur -
renren , Elshokey (am Riesaeraoe ). Pferderennen , Auto ^ la-
" Z* ! ( SlVi

S
^

' löHna u^w P. o. ion Je „ ach AnaprUchenRW. o. bis R»w 18 . —. Prospekte durch die Kurverwaltung .
Selltchw ^ btbihnem

»um lur , unl
KREUZECK ZUGSPITZE WANK

1052 n Talstation Obermooa 17BO m
Bergstation Zugapltzkamm 2840 m

fluten .

A3362

Klimat . Höhenlnft - Jahreskurort .80a- i200 m ii. 6 . M . Winter -
si . fi « nn Loot ln~r Winterlonne — Winter -
Bahnstation : Wehr . Baden

Prowelte und Austuütt : » u» « walw »g.

Todtmoos.

1816 m tl . M„ bevorzugter sonniger
Winterkurort , Vi St . v . St . Moritz.

Prosp . d d . Kurverein .

IflnetOPC M . Ausgangspunkt
nilllilUI U weltbor Parsenntouren

Hotel weiBkreuz -ßsiuetißre
yoll8tänd . umgeb . , mod . Comf ., fließ .
Wasser , Lift etc . . Eisbahn . Orchester .

E . lielbling prop .
bei Kunz, bei. Wfntersportpl .
1660 m ii . M . ('A St . Pahrz . v
St . Morit*) Hotel Scalett « ,
Hotel -Pens Aurora . Hotel -

Pens . Sternen , gut einger . Häuser . Pens
V. Ir . 11 - an . Privatheim f Kinder u .

I j . L . Pfr . Andry . Prosp . d . d . Verk .-Ver .

Landerziehungs -
[Reim für Knaben

und Mädchen
Erstkl Haus . Hausarzt Dr . Am -
rein . Bes . H . Bruderer und
J . SchSppi . (1018b )

Kanderstexj : Intern , Zugsverbindung
Grand-Hotel Vie oria

führende Haus in bester I^aße .Wl nte rsport Wintersonne u . Fre« de.

Lenk ! • S . <Be/ "" °
!?

er
1i?nd)

HOTEL BAD - KURHAUS . II 1. Rijs. in
sonn fmer Lage , Eigene Eis - u . Schiit -
teibahn . Pensionspreis v . Pr 16 - an .Saisfln Mitte Dezcmb . — Ende Februar .

locarao » Parfcläofel
erstklassiges Haus in sonnigster Lage :
umgebaut u . vergrößert , mit allemKomfort . Pension von 15 Frs

«)

" Dem Frühling enfgegen,
Portugal —Spanien - Marocco - Riviera .

2) Uarh Hop Öähara bis 20. März. Algerlen mit
HdLII UCI Odlldld , Besuch der Oasen - Tunis -
Tripolis Maita Sicilien—Oorjica.

8) Oslerreise nach Spanien,
""

Charwoche in 8e . II!» mit Besuch Nordafric&s.
Große Rundreiseourchs Mittelmeer Ip^ 20-
Nortlafrica Öioilien Griechenland- Albanien.

8) Kroge Orientreise, SrtÄ » « Ä .
SYRIEN PALÄSTINA AEGYPTEN .

e) Plingstreise nach Andalusien, Maroccoä«
GlücklichenInseln, ^ i^ cÄur *.

Fahrpreise in nur I ondübel tlgf n Kshinnn von £ 20an
All © PBMtifl «re «Ind iflpipliheritphlltt !
NAhrre Intoruiation . kostenfrei ilnreh Prospekt N' ß7
MITTEI . NEEH - RKIAEBCREAV
SirUa WS, Mtuwttr . 1 Hanbur« SC. fcnjU-aO* «i .

Sonniger Winteraufenthalt im
siidalpinen , trockenen tonisie -
rend . Klima . Altbewährte Win -
terkuren bei : Rekonvaleszenz .
Ueberarbeitung , Stoffwechselstö¬
rungen , Katarrhe der Luftwege .
Terrainkuren Ganzjähr Sport-
betneb . Ermäßigte Pensions¬
preise . Prospekte durch d . Kur¬
verwaltung . Meran (Italien ) .

Keine
Ferienreise

ohne die ;Radische
Presse "

, für deren
3ilriktlicbe Nachsen -

une wir nur die
Porto . Ausla¬
gen — etwa 9 Pfg .
tÄ* Uci — b«reckA «n
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5iiävest <leukcks ^ nt > u8kne un «I Wrkclisfk Isiwng
Berliner Börse .

Freundlich und optimistisch .

Berlin . 20 . De, , lSxnkwrnch .» Am brutigen Wochenschlub znatc die
^iörie l»!i Eröiinung ei » ireundliches unti lebhaftes Aus -ieben . D »e »u-
.>I>i,icnoc E r l c i d> t c r u ir n am Geldmarkt , »>c als Zeichen etiler
\ n rtimn - ifrrii>hirtiiiirt .111 mirh firr feile und leblialte SclililN

.Nif ansebli » recht oprimittliche AuSlas !li » .,eii ^ cllilger ^ Î ouvonlui ^ liv ^ n
uuer öle BörlenauLiichten des loinmendcn Jahres . Die Bankenk » ii !' s» .,st
.jatle einige Aufträge erleilt . Die Ausiiibrungen in den » eitrigen Vauvt -
verfammlnnaen der Hoeich und tloln -New . siener Berqwcrf « A . -G . blieven
c-ittM itifi? loi3 . Di e « rundsti in mung war du r ch au s freund -
l i ch und o v t i m i st i I » . Am G ê l d m a r k t batte die Entspannung
Fortschritte gemacht Der Sab iur Tagec -geld stcNte tich aus 6 « US 7/j
Prozent iiir erste Sinnen auch darunter der Satz für » lonatStaelb auf 8 %
bis » :J4 Prozent , für erste Armen ebenfalls etwas niedriger Geld über den
Ultimo war mit 8 % bis 10 Prozent erbältlich , Warenwechfel waren umsatz¬
los . Stau nannte einen Satz von 7 % und darüber . Am intcrnatioimle ),
Deivifenmarrt lag die Mark weiter fch,v» ch. Kabel -Mark war Mit 4.19 .8-Z!̂ .
?,rai >cI -Lv !>don mit t .LS .iiv und Vvn . oii -Mark MitUIW ^ zu bbren ^tach
Festsetzung der eisten Kurse flaute d>ie Lebbaftigleit etwas ab doch blieb
Sit Tendenz weiter freundlich .' Geil 'M

um S Tanatbant um 1. Commerzbank um 1 und Diseonto um p vro -

H % » «
•
,
'

ar » * sr
Gegen Sckluh des Mziellen Verkehrs schwächte sich die Tendenz auf

Wochencndrealisat .ionen A? r Spekulation und aus Arbitragiegbyaben ein -
??X? ! . <7 A M \ Zh«S uuraHirffinna # fehl aerttiigfugig . Dil

Achlirkert ->t)H4 Siemens 428 SaUdet ' urth 632%. « alt Aichcrsicvcn am .
S
'

arb ? n S7 ' > bis Koln - Neuefsen 18l . ÄansfAd 117^ . Rwnif ^
kobl> n W7 Svenska 4Mi , Vereinigte l^ lanzitoff 544 zirka . Reichsbanr 838,
Otavi 66H . Altvefitz 53. Neubesitz 14 %.

Frankfurter Börse .

Krankkurt , 29 . Dezember . Die Börse eröffnete auf die lebhafte

und feste letzte Newyorker Börse t)tn j ester . Es hat den Anschein , da

sich das Geschäft nur in kleinstem Rahmen abspielte und Austrage

aus dem Auslande und vom Publikum nur spärlich vorlagen , daß in

erster Linie bilanzmäßige Gründe die freundliche Haltung begünstig -

ten An Aliregungen aus der Wirtschast lagen Gerüchte über eine be -

vorstehende Bildung eines Kohlenkartells , deutsch - franzo,ische Kalt -

Verhandlungen , und der Anfall größerer Reparationsaustrage vor .

Bankaktien konnten zu Beginn Gewinne erzielen . So Berliner Han¬

delsgesellschaft um 5 Prozent . Commerzbank VA Prozent . Deutsche
Bank VA Prozent , lebhaft lagen Elektrowerte . wo Licht und Kraft
den Dividendenabschlag voll einholten . Siemens und Schuckert , e

VA Prozent . AEG . VA , Eesfürel 2 Prozent . Von Bauaktien Dycker -

hoff 1 . Holzmann VA Prozent fester . Zellstoffwerte weiter freundlich .

Waldhof 4 . Aschaffenburger jell IV » Prozent fester . Die Farbenakt,e
laa ziemlich vernachlässigt . Man vermutet wieder Tauschoperationen

aeaen Elektro - und Montaktien . letztere durchweg 1 Prozent hoher .

Von Kali Aschersleben und Westeregeln erneut je 4 Prozent ,
übrigen zoaen Karstadt 2 . Reichsbank 5 , Süddeutscher Zucker VA Pro¬

zent , Deutsche Linoleum 1 Prozent an . Renten bei ruhigem Geschäft

gehalten . &

Der Vörfenverlauf unterlag mehrfach Schwankungen , behauptete
sich aber durch erneutes Einsetzen der Nachfrage . Auch Elektrowerte
setzten ihre feste Grundstimmung fort . Bemerkenswert fest lagen
Rhein - Elektra , die 8 3A Prozent gewannen . Tagesgeld 6 Prozent .
London gegen Newyork 4,8565 , Pfunde gegen Mark 20,385 , Dollar
gegen Mark 4,0977 .

Berliner Devisennotierungen vom 29 . Dezemb
28 De, .

Sei » ©ttft
nmlter » .
Bnen .Air
Br .»Antw
CSlo
« opritiinr
Stockholm
HeKlnns
Italien
London
•Veiimoet
Pari «
Schwel,
Spanien
Japan

lös kl
I .754
58 .39
111 P4
m Ol
112 S1
II . 644
91 9
20 363
4 .193
16 42
80 . 6
68 . ? 9
1 .930

163 95
1 .768
58 .51
112 1*
112 ?B
112 73
10 56
2 ' 99
20 403
4 .901
16 46
81 .19
68 . c 3
1 .934

29 Dez
Geld Stiel

168. 54
1 763

8 30
' 11 94
112 04
11' 3t
10 545'1 9=5
20 " 6

1P3-S
16 40i
QO.Be
68 .41
1 928

163 83
1 .767
5N ? 1
112 18
112 26
112 58
10 FB
21 f9~
20 4n
» 015
1? <4*
81 .01
hg .5 °
1932

28. De, .

Rio de I
Wie»
Prag
ZnaoNaw
Budapest
Bulgarier
Lissabon
Dan,Ig
Konüani
Athen
Eanaba
Nrnguay
Kairo
Island

Geld
0 493 5
59 .07
12 42 Z
7 388
73 .11
3 .029
18 .53
81 .42
2 .068
5 .425
» .183
4 .276
20 88
92 .06

Brie ,
0 500 i
59 19
12 448
7 .40 '
73 .25
3 .03 s
18 .57
81 .58
2 .072
5 .435
4 . ' Ol
4 .284
20 .02
92 .24

er
•29. De, .

Geld ©rtel
0 .498
c 9 .07
12 .43
7 . 383
73 . 14
1.029
18 . - 7
81 42
' .068

.42 ^
4 . 184
d 975
VI 872
92 .06

0 .50 '1
F9 .19
12 .4 -
7 .397
73 98
3 .035
18 .61
81 .58
2 .079
5 43 c
4 .1 ° 2
4 ' 8 »
20 9 !2
92 .24

Frankfnrter Devisennotierungen vom 29 Dezember

Amtier» .
'? uen -Air
Br .-« ntw
c « lo
« o» enfta>i
Stockbolm
Velklnfts
Italien
London
Newnorl
P - el »
Schwei»
Spanien
Japan

28 De, .
Geld 9>-

168 59
1 .764
58 37
111 8?
112 15
112 47
10 545
21 955
20 362
4 1938
16 421
80 .94
68 .41
1 .930

188 93
1 .765
58 .4°
112 1
112 23
112 8 '
10 5P5
21 995
20 402
4 20»
16 461
81 .ir
68 .53
1 .934

29 De ,
Geld Brt

168 56 168 99
1 .763 1 .767
' 8 .3 « 5R 46
112 09 112 . 31
III 99 112 2
' l ' 39 112 61
10 F45 10 56F
91 96 99 rv"
>0 365 ?0 405
> 1939 4 2ul9
' 6 415 16 4F>
^0 .87 81 .03'-8 .38 68 .59
1 .998 1 932

28 De, .
Geld © rtel

Rio de I .
Wien
Prag
^ naoilaw
Budapest
Bulaarien
Liflalion
Dan,ig
« onkiantt
« tken
Sana »»
Nruaua »
Kairo
Island

0 4935
59 .08
12 . 4^4
7 .378
73 . 10
3 029
18 .53
8 42
2 .05 8
5 .434
4 183
4 .976
20 877
92 .06

0 f 00 "
59 .9r
12 44
7 .399
73 .9-
3 .0 ? -=
18 ° 7
81 .58
2 .072
5 .44a
4 19 '
4 .98 ->
20 - 17
99 24

29
Geld

0 .498
8 .04

1? 423
7 378
73 Ol
3 .029
' 8 .57
n .42
9 .068

.425
4 .184
4 .276
>0 87 !
92 06

D « , .
© rtet
0 .500
° 9 .06
12 44
7 .392
73 2
3 .035
18 .61
81 - 8
2 .07
5 .43
4 .192
4 .284
20 91?
92 .94

Züricher Devisennotierungen vom 29 Dezember

« ewqor»
London
Pari «
» rUffel
Italien
Madrid
Hollan»
Tiockliolm
c «>,
» opendige«

Tcu ?schl»n»

28 >2
518 .30

25 .16 ".
20 .29 »-
72 . 17
27 .13112
--4 .54

208 .30
139 .05
138 .30
138 .40

15 . 36
123 .42 '/»

29 12
18 .75
25 . 18 -l.
20 . 30
72 .90
? 7 . 14 ">.
84 .65

?08 .55
139 .05
138 .40
138 .50

15 . 37
123 .52 '/-

Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helstnilsor»
Koustautinop .
Rtüen
BuenoS .SIreS
Japan

28 IV
/ 3 .00
-0 35
9 .12 -l.
3 .75
3 . 12

58 .17 '/!
13 .03

2 55 ' ',
670
2 18
2 .38

29.
n .
90 .

9 .

12.
05
,47
.12 -1»
.75
11 "2
17V -
08
,5 hV»
.70

:I8

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

3a »
«1,

6 ' i

SIVI.o.AuSl.
« E .G.
Danatbanl
Deutsche Bl .
Dißronto
Dresdner
Dt. Erdöl

Z '/>.

ffbr
1
9
8' /--
b
5
5
6'/s

Pf !
1 '

il '
10"i

f '/2

!?arbenin ».
Gelseulirch.
^ apall

t 'h Handel »»es.
6 >/s »arpener

>.>ichl » rast
g ' /,>Mannes »i.

Jon Itbt Mr
7 9 11 >/ordd .Lloyd
4"r 6 7VfCtaoi
4i |» Mi HViPhönix
8 10

8
Y> Rheinstahl

6 10 Siem .Halste
9 19 13 gellstWaldh.
5J/n / Vi Ü'/i

? i>» . ktdt Mtl
4 '/? 6"v 8 '/s
? ',. 3 ''- 4 ' ,.

5 6 '-i
6 HVf II
9 1 ? Ii
7V» 9V . 11 '/*

sVsrenmZrkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Die
Arbc

k St

Produktenbericht . Die Hol «Berlin , 29 . Dez . ( Funkspruch .) ^nouuntnocrinii . ^ iie vi
lung im Berliner Geir . idegeschöft ist wiederum schwach geblieben , bs

"
är

da die Unternehmungslust durch rückgängige Notierungen Argen «- ^
■"

tiniens und aller sonst gen überseeischen Märkte weiter zurück «
gedrängt wird . Abgesehen von einigem Eeichäft in greifbarem hei« ,,, ? .
mischem Weizen für den Export blieb es still . Roggen wird faf* 1

ganz vernachlässigt . Die ersten Kurse konnten sich nicht voll be«» ,̂ ^
yauptcn . Hafer hat sich wen a verändert . Gute Gerste wird weitet
gesucht . Einzeln scheint sich auch Frage für mittlere Sorten ^ -
zeig «n .* 'Qßöci

Jfüt Wt 1» » ^ «
"

t a >

i " 6 i e wrWW ^ !
10 -2—200 . Tendenz riihiö ! .v>n fr r - 1(W loa on . i &: I. .Sa SSA O-'J1 1 <oiuuHrntc 215—z»n , « Uller - UN!> ynauiirienc " 11

^ iT« oo?*5 K !i >tfi ^ ? ker : Mark . 1!>2—199 , Tendenz ruhia : M a i s '
l? kc> Berlin ^ enöni , ntfii « ; Weizenmehl 25,75 —28 .75 , Ten den» " " n

9}ofl (venmcJI 25^ 5—28 .0 , 4e » ö« nz ruliiq ; Weuenkleie 14 .0 , Tend ' ' JUl
Ä"

.ti
l

srir ; f,c "/i e f- n ' f« ' senden , bekannten Setzenkleiemelasse l !>: tn die
ij6kn . ® Utoria 42—aO. gl Sveileerbsen 85—40, Peluschken 22 —24 , Slrfct ' >, „ ,

rulna . .. .
behauptet

?& ; 2
^

i - ÄVMres 27^ 7 ^ Än - n
°

W TirTs
^

Äli
IJ — 17 .o . eerra ettn alt 37—4(1. NavSkuchen 19,9—20 .3 , Seinkuchen 25—25 3- ' den
M5 ^ 19̂ f tt

SRSJ
lZ .l —1S .S. SoiaextraktionSichrot 217—22,1 , Kartokiclslockcll , ^

». „ ^ ? ?.^ bu '!». ,29 . De » Weif !,nckei I- inschliehl . Sack und Verbrauch »«
neuer für 50 Jttlo öntito fur netto ab Verlatueftelle Magdeburai inner «
balb 10 ^ aaen - NM . Januar - . Februar - . Mär , - Tenien

"
iiill.

12' De »-, Baumwolle . Schlustknrs . American Miödcl >Univ . Standard 28 mm loeo oer engl . PkunS 21 —52 Dollarctnts .
t«

Zal
den

bc
' iiiksick
' Stei

Liverpool . 29
eitel - Pfund ) : 1
Juli 10,41—10,42

<Fnnksvrnch . >

auch
'beitn^ i -ttuui Ho ru v 1»' v, in

Aletalle .

' r ^ emen
^

ode? 1>? ? ttcr/am ^ Not ?erun «. d . Dt - ElektrolutkUPfernotiv » 154 RM .

Elektrolntkiu »!^ ^
der Verein,igiin « '

aN.Hambnra -Amerikanisch « Ubrens .ibrik , Sch ^amber «. Die Gesellfchai »
deren gesamtes Aktienkapital von 3.8 Mitt . RM . sich im Besitz der (Äebt .
Jnnghans A .-G . in Schramberg befindet und die mit dieser und der Vct '
einigte Freiburger Uhrenfabriken A . -G . in Sreibnrg in Schlesien , in IN ' . ,
teresiengenieinschaft steht , der einen Gewinn ausgleich vorsieht , schloh da » >1
am Sl>. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1927/28 mit einem Reingewinn i*

'
1)0 « 227 327 RM . gegenüber 128 790 NM . i . 9?. Der Rohgewinn stellte ?
sich auf 3 752 637 (2 963 373 ) RM .. während Allgeineinnnkoften 2 816 328
( 2 635 622 ) RM . und Abschreibungen 27« 851 !234 606 ) RM erforderten .
Hierzu tritt noch die Steuer - und Soziallast mit 450 520 NM ., die -»>
Vorjahr in den Unkosten verbucht worden war . Aus dem Interessen -
gemeinschaftsertrag sind der Gesellschaft noch 9 f;99 RM . zugeflossen , sodaß
sich cinschlieklich des Gewinuvortrags der erwähnte Reinaeiv : » » ergibt - .Die Fabrikanlagen stehen nach der Vermöge .lsrechnung nunmehr mit
2 346 649 (2 400 250 ) RM . jjt Blich . Die Warenvorräte sind mit 3 825 26"
(3 353 942 ) NM . bewertet . Schuldner belaufen sich auf 2 076 146 ( 1 458 459)
RM „ andererseits Gläubiger auf 2 636 485 (1 133 431 ) RM . Im Vor '
jähr waren daneben noch gesondert ausgewiesen 156 389 RM . Anzahl »«'
gen und 224 085 RM . unverrechnete Unkosten . Die gesamt .' » Rücklagen
erreichen nnnmehr die Höhe von 2 395 500 (2 457 500 ) RM . Auf die Ko'
pitalerliLhung auf 3.3 Mill . RM . waren am vorjährigen BilanzstichtaS «
240 Ovo NM . eingezahlt .

Berliner

vom 29 . Dez .
Dentschf Stnntspap .

28 . 12 . 2S. lL
flW . Schul»

1- 111
« eudefltz
Ii XI. Wert» .
6% Reich » .

» » leihe 27
2—5 » ol».

schal, K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayer » "

Staats 27
6 % Sachsen

Staat * 27
7 % Illtt «.

Staats 26
ft>5D .»teich »» .
Dt . « chutjgcd .

59 .75 S2 9
14 .5 14 .7
93 .5 -

87 5 87 .5

87 .25 87 .25

78 .2 78 .2

79 .4

77 .6

84 .5
95 .8

6 .3

79 .4

77 .9

84 .7 ?
'

5 .25

ö M .-M . » . 75 .25 75 .4
6% Karben 143,5 143 3»
5 » «» . u . a . - . -
COlt.Jtr .siliOT . - 14 .8

Aaslünd
i TOej. ab».
4 Biet . ab, .
Wi Left. S .
t Wol&r .
4 Bconent .
4 Tiirt . « » .
4 I .« ag». l
4 T .Aagb . l !
4 X. S °U.
Xtitf . ' Vofe
4Vi Uns - 13
4Vi Ung. 14
4 liim -

rente abg.
4 Stcoiirni .
j Iiliuant .

»dg .
4W »u »»» .

Werte
35 35 .76
21 .12 21 .75

24- 38 .5- 1 .7
8 8

11 .6 11 .3
11 .75 1175
11 .8 119
18.62 18.62

26 .2 26 .12
175 1 .7
- 16 -75
- 14 5

Verkehrswerte .
A.-T .s.Vert . 175 176 1'«
tllln . s!otal». 187 1;4 18b
» altlmote - 118 5
<k»n»d» 70 71 .87
® t .(fi (.B .8et . 87 88 .5
T Reich «». 92 -62 93
Elettr .Hch». 915 92 .dto.Zertiiit . 94 .5 94 .^
Hamb.Palel, . 170 .5 140 ' /.
Hamb.Hoch». 76 .5 75 . 75

Hamb.SHdam
» ans»
Neptun
N . Lloyd
Zchantu »»
Süd .Eisen».
Bcr . Elbe

B « nk
« de «
Bad . Bant
Lt . el . Werte
Bt . f . Brau
Barm . Bt».
« ay .Hyp.B.
„ Verein ?

« ert .H»l»«- s.
^ ammerzb.
Danz .Pri » .
Tarmft .Bt .
D.Asiat.Bt .
Dtsche .Bt .
Dt.Hyp.Bt .
D .Uebs .Bt .
Disk. -Ges .
Dresdn .Bt .
GotliaGrun »
üux .Jnter .
Mein .HY» .
Miit .Bad .« .
Mitteid .ilbt .
Lftbant
Ccft . Credit
Pr .Baden
ReichSbanI
Rii .Creditbt .
Zi .dd .Bod .Cr .
Süd ». Dist .
Bbt . Hamb.
Wiener Bt » .

28. 12 . 23 . 12

174 „ 175
124 .5 125 .5
136 "» 136 ' -»

5 .4 5 .37
- 1? 6

54 53 .5

Aktiea .
139 -5 140 .5
190 190 'h
ld4
185
144
17 <!
168
243 . 5

155
184
144
174
169

47 .5
194 ' . 1 ^ 7
106 .5 106 .^
L ?9 -i. 293
51 . 12 51 .5
170 . ' 171 *.
146 .5 148 5
106 ' '. 106 ' '»
164 165 .5
171 1711 «
140 140

7 .5 74
138 .5 138 -'.
245 246
213 213
114 114
34 .5 3437
139 '/. 139 >'.
33t 339 .5
125 .5 125 .5
176 177
138 1'* 339 ".
159 159
14 .8714 .87

Industrie -
flccumulnt 163 160
Adlerh- Gl.
■Abi Stleyer
St. E . « .
via. tlt . B
« Ifen gem .
« mmrnd P .
« schass.Briu
« schass.Aellft .
« ug»b.RM .
Bamag . M «.
Bamb .Mi», .
Barop W« l»
Basal «

118 .5 1 >9 .5
»9 89
195 ?/» 196
91 91
214 216
189 190
ldU/4 184
206 V07
93 .62 92 . 75
52 .5 23
126 126
89 .5 89 .5
60 . 12 60 . 12

28 . 12. 29. 12.

233
72 75
444

237 .5

610
92
/ 9 . 5
2ld ' /«
150

Boye . Zell.
Bayr . M »t.
Bayr .Spie « .
>. P . Bembg.
Serger Isb .
Berzm . Elet ,
B .SarlSr .J .
Beel. » indt.
B>.Masch.
Sertb .Meff.
BrauliNUrnb .
Brt . Brit .
Brschw. « .
Brem .Besgh.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBoveri
BuderuS E.
Busch Liidsch .
Busch Waag .
Tapito SI .
Eliarl . Wasi.
Ol). Buckau
Ch. Heyden
CO. « elsent.
Ch. Albert
Tilade
Cone. Berg
Sonc . Ehem.
Cone. Spinn .
E«. Caouich.
Daimlerven »
Dt . Htl. Tel .
Dt. « spbalt
Dt. Conti .« .
Dt . Crdil
Dt . Gustslahl
Dt. Aute
Dt . Kabel
Dt. Linol .Wt.
DI . Masch.
DI. Post
Dt Schacht» .
Dt. Spiegel
Dt. Sinnig .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisen».
Dortm .« ltien

.. Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dllrloppwte .
Diiss .Masch.
Dyn. « »»et

Egeft. Sal »
Sintiacht ■
Eisenb. Bei . 162 ' '« 164
Eis.Eprottau 88 87 .25

K
»

Hl
7
2

?
2
6l

501
93
79
180
167 »»
219 "«
69 .87
135
2^6
154
8325
7275

65,134
95
123 ' ,

79
484 .5
69 .5
42
107
142 5

135 *1.
225 .5
154 t

19 .5

SS4
9 '
122 '/.

78 .5
4 .2
69 . 5
42 .5
107 ''«
1421 .

76 .12 77 .5
143 ' /, 141

216
135
94
166
68 .25
350 ''.
45 .5

96 .25
11 " ,.
214
159 .5
47 .5
82
260 5
281
120
235 ' /«
42
14
126 .5

219 '/«
137
94 .5
44 i

354
&78
96 .2s
112
642
160
47&
282
120
235 -'»
41 .5
14
127

132 130
156 »/« 158 ' /

« JBief « )
EiX' icht Straft
Cngelh .Brtu
Enzing -Ii.
Erdnis » .
Erl »ng .B» .
Eschw .Bg.
EN -Stei » t.
Faber Biet
FahIbg .List
Faitenftew
Faradit

Farbe «
, ,-einjut «
Feldm - Pap .
FeltenGuill .
Flith .Masch.
Frauftadt g .
FreundMsch .
Fried .Hall
Friedr .Hiltt»
Friller
Slaggen. Eil ,
» els .Bw .
Genschon »
Nermaui » P .
Ges .s.e.Unt.
Wirmes Co.
Giadb .Wolle
SUasSchaile
Glockenft .
ÄliiiiausBrS »
Goidschm .
Görl .Wagg .
Nritzner
Gr »ßh » i»
Webst.

Grün u . Silf .
Grnschwitz
Guauowerte
Gundlach
Haberm . S .
Haiteili D.
Halle Masch.
Hamb.Ei .
Hammerse»
Hau» .Masch.
Harburg Eis.
Harb.PhSnir

Brücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwig«!, .
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M .

Sindr
. Aufs,

irs» » ups.
Hirschb . »!» .
Hocsch
Hossm . St .
Hohenlohe

2s -12 .
180 .5
2f0 *.
242
78
1031 «
152
203
1 ^ 3
38 .25
1 ' 9 .5
130
52 .5
269
117 .5
240 '/«
146 .5
60
92 -25
14 .25
194
110
101

7 .62
123 .5
100
191 .5
264 ' /.
257

210 -5

142 .5

111
116 '/«

224 *1«
1771 .
82 .5
66
975
104
98
120 .5
1- 3 . 5
137
46

87 .5

12
184 ' /»
253

1081 .
152 V«
205
l ? > -5
38 75
120
12/5

269 ^5
120
244
14 )
60
67
14
198
115 '/«
101
. 8
193 .5
100 .6
1 - 2
270
267
$
142 .5
96 25
l ' O
117 »/«
2c 4 ' i.
175
82 .5
66
98 .5
104
97 .5
12 *
1° 6 *'.
136 5
46 .5
82 .5
86

138 .5 138
16 .5 16 .2 "
90 .37 90 .37
279 280

90 90
10g 107
13g 139
105 106
13 1. 132 ".
8275 82 .87
785 79

H»lzm. P ».
Horchwte.
Hotelbelr .
C .M .Hutsch .
Vor . Hulsch
Ilse Berg ».
Industrie ».
Beselich
Iüdel
Zunghan »
» ayla Porz ,
« ali « scht.
Karstadl
» löllner « .
» no « E . H .
ttöylm . SI .
» oib Sl Sch -
Köln Äeueff.
Kölner Gas
Soul ! Waff.
Kört Gebr.
» ort El .
Krauß & C».
» unzTreibi .
KüpperSb.
üaymeyer
Vaurahülte
Veipz .Niebeck
LeopoidSgr.
Lindes Ei»
üindström
Vingel Sch .
Lingnerw .
üudw . i-' oew «
Vorenz Tel.
Lüdenschei»
Magirus
liannesm .R.
ManSsel»
Masch.
BuckauWols

Marvlitte
M . W. Lind

„ Sorau
.. Zittau

Melallbant
MIag
Minimai
Mitleid . St .
Mix & Ben.
Montccatini
Mol . Deutz
Mül ». Bg.
Nalion .Aulo
Neckarsulm
Neckarwle.
Ndl. Stahle
Nordd .Ei »

„ Steingut
Nordd .Tril .

» Wolle

28. 1^ .
136
111 .5
197

82 .5
118

145
129
137 .5
81 .5
114
292
236 5
10 ; 5
146 ' /»
97 . 25
190
130 ' '.
90
33 .5Ih
? 3 .5
119
182 .5
179V«
42 .75
158
87
169
923

41 .5
94

242
151 .5
109 *1«

133 ''«
114V«

136
183
208
214 5

90
140
138
190 .5
129
112

70
102
52 .5
28
137
159 - .
116 .5
182 .5
64 .5
190 .5

29. 12 .
141
112
197
82
118 .f
236 » .
146 V.
129
137 -5
82
1 ' 3 f
294
238 */»
106 '!«
145
98 .2
189 .
1308?
73 '
106 ".
53 .26
121
177
183
73
160
68 .-.
169
902
41

245
15 ?
109 »/.
36
133 ' 8
116 .5

136
186
209
2lt .6
90
142
139 *'/.
122 .6
130 »
112
63 75
70
102
53 .5
28 .6
137
161
117
182 .5
64
191 .5

Nbg.Herlnl .
C ».>» e»att
Lb . Rots
Dt». WenaJ
Crcnftei#
Cftroerle
BauJet
Pet . Union
BilSnix Bg.
PhSnix Brt .
Pintsch
Hiltier Wt, .
« oege el .
Poege Vorzg.
Yolyphou
Presto
Ereuftengt .
» adedergSxp .
llakgu .Farb .
flolf») . Wg.
Reichelbräu
leichelt M .
Ncidh. Pap .
Rh . Bräunt .

Elettro
Möbel
Stahlw .

R . W . E.
Wests .» .

NW .Spreng
Richter Da».
Riebeck .Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RülgerSw .
Zachsenw.
SSchs . « utz
S . .T». PN .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Saugrrh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schiegeibröu
Schief. Berg .

S' nt
Zchi .B .Beuth
Achi. Text.
Hg . Schnei» .
Zchub .- Salü
Sch . Ereme,
Schlickert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .» .
SiegerbdWert
Siem . Gl.

Ü8.12.
52
1141 .
115
» 5
100
280V«

104
9075
87
176
256
64 .5
72 .25
460

102 .5
205 .5
1?3
80 .5
279
76
2 a 0
279 '/«
174
148
134 */«
242
116
ICO
207V«

i9 . l2

114 5
117 ' '8
88 5
101
2ö2 'k

104
90 .5
87
176•/hQ
64 .5
72 .26
462

llÖ .J
207
122 .6
80 .5
? 82
80
233
287
lao .f
148
140 .6
252 .6
118
100 .5
204
lt31 «

819
1?0 .5
105
131
124
190 .5

128 *1«
136
528
126 .5
202 .5
306
231

127
160 .5
40 . 75
116 '/«
343
84 .25
il !

? 3
7

142
139 .5

900
121
106
133 .5
125 .t
196

128 %
134 .5
529 .6
125

06 .6
306
234

128 5
I/O ' ,.
40
116 .6
346
84 .12
261 ' /»
328

22
149
139 .5 Ctosi

492
65
100

Siem ^ »I»!c
Sinner S .8 .
St »ßsnrt ch.
Zlett .Chau».
Stock ft C ».
Stöhr » ff.
Ztöwer ?!« .
Stoib . ZInI
Stollwert
Strals . SP .
Südd . Zmb .
Süd ». Zuck.
S »en «t»
Tel. Berlin
Thörl Oel
Thür . GaS
Tietz Köln
TranSradi »
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Rebr . Unger
Union chem.
Nn. Diehl
Bar, . Pap .
Ber -Bohlers». .

chem.Cbarl . 112
„ Dt . Nickel
.. F >»nsch.
„ Glanzst.
„ Golhani »
„ Jute B .
„ M . Hall

Pinsel
„ Portion »

Schuiis-Ber
„ Slahln ».

Abven
Vitt . Wie.
Vogel Tel.
Boigt Hiissn.

2v. l L. 2g 12.
422V« 428
139
ft:

138
§0 .8

"
. . _ _.87

. „ .75 75
108 .5 108
205 24 ? . 5- 20 .^ 5

- 172
177 177
177 3C0
90 25 91 .76
.56 1661 «

492 .5
65 12
100

163 "« 162 .5
290 291
164 ' /» 155 .J
1 r
84 .7
89 .5
68

138
145

.5 121 -5'5 84 .76
88
67 .5
3l5
139
145
III " .

. . . 185 5
100 "« 100 ',«
530 5 - 0
134 133
125 125
55 .75 54
66 .5 56 .5
234 234

- 63 .5
93 92 .62
188 '/« 188 '/«

- 72- 80 -25
210 21Ö

Boiw .Spinn . 22 .25 22 . '- 5
Wandere » IIS '/« 116
Wasser Gelse» 138 ' /» 1381 «
Wegeiin
Westereg.
Wicking
WieSiochTon
Wißner Met .
WiitenerGnß
Wiit .Ties.
Zeit, Masch.
Zells«. B-
gellst-wal »»

97 Y ,
295 296
1641 « 168
III 112 ".
166 ' /« 1561 «
76 .5 46 .5
159 146 .5
145 145
1 -6 12 %
279 .5 281 . 5

Termin
28. 12 . 29 12.

- 178 '/«
I861 «
93 . 5 93 .5
1411 « 1411 ,

- 76 .62
179 lPO .t
176 .5 176
13/5 136 6
65 -37 66 .5
114 "« 141 */»
144 *1« J45
174 .5 175 *,«
1/0 l7l .t
243 ' /» 24jl «
196 .6 1^8*,.
2911 « ^95
172 .5 173V«

S .S .Berf .
AUg. Lokal».

Reich «».
Hapag
Hain». Hoch.
Hamb. SB»
Hans»
Lloyd
Ct»»i
Bdc«
Barm .Bant » .
Bay Hy ».
„ Vereinb .

Berl . Hdißg.
Cammerz» .
Darmst . Bt .
Dt. Bant
DiStonto -Tes . 165 *'. 167DreSdn . vi . 173 "« 173 ' ' .
Mittel » .Cr ». * - ' ~
V. E . G .
Bay . Motor
Lemberg
Bergm . E.
Berl . Masch.
BuderuS
Charl . W» ff.
Comp. Hisp .
Ct . Caoutch
Daimler
dt. Conti G.
Dt . Erdöl
Di . Linolwt .

„ Masch.
Dynamit
Elettr . Lief.
Elettr . Licht
EsseiiSteint .
J .G .Farben

216 216
19 '/« 1 - 7
23 " /« 234 *'.
444 44 «
237 .5 238 -i
92 .6 92 .6
84 84 .2
196V« 134 ' ,.

- 492 .e
142 ' /« 142 ».
77 76 .87
2171 « 220 ".
236 ' /» 134 ' ,-
357 3 il .
46 .5 46 .7e

- , 128
184 .5 185 .
264 .5 254
12r> 124 '
271 *1« 270 .5

Feldmiihle P . 245 ' -. 246
Feit . n . Guill . 14 ? 151 " .
Gels. Bg . 1 ? « 5 1? 4 >,.

Notiernnc

®. f . eL It .
THGoldschm.
Hamb. El
Harpener
HSsch
Holzm. P » .
Ilse Berg ».
» ali « schSi.
Karstadt
kiöckner
» öin -Neuest.
Ldw.Loeive
ManneSm .
ManSseld
Metalib .FrN .
Rat . Auto
N »rd». Wo» ,
Lb .-Bedars

.. 8 °tS
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Elettr .
Rheinstahl
Riebeck Ml .
RütgerSw .
Satzoetf .
Schies .El .B.
Schub. Salz
Schuckert el.
Schuith . -P .
Siem .Halste
SoeuSt «
Thür . Ga ,
Leonh. Tietz
Transradi »
Ber .Gianzst.

„ Stahlw .
Wesieregeln
Zell « . Waidh .

2« IZ 20. 12
268 270 f
97 .75 99
1651 . 158 ' '
138 .5 13 -!
132 6 132 ' ,>
139 14 <!
232 238
23 ' .5 296
233 240 ".
107 .5 106 '
131 .5 131 ' /«
245 24 /
134 1/« 132 "»

- 117 ' ,141 .5 141 .6' 4 -5 54 -/i
192
114V« 114 .!
117 .5 118 "<
lOO' /s 101
283 283 "»

, Der
Aebei

Der
26.

iin
°>h tu
ttDejei
®s unl
äfntlii
' i[ üb

Ti
Ml
We

" A !
'Senbll
5 ci "

*lobe :
Icttu

, Zl . !
°-htei

J in

11Est
' Ichüt?' tteje
[♦il :

»!&• e' bind

92
468
283

türeänzunK tum
28. 12. 2 'J . 12 .

Versicherungen .
Aach .M .Feuer Z61 Z6»
BiN. » llg. v-9 00 29Ö0
Bitt . Feuer 545 £ 42

Kolonial -Werte
» > .Lstasrit » 1SZ ".
Neu .Guine , 605 602 '/«

64 .75 65

Frlf . Plbf . «
Heff. L.Psb «.
dto. Komm.

Obl . 1—IS
Rh -Hyp -Bt .

S . Si>
oto . Komm.
Westd .Boder,

1- 10
6 Großtr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Tllrlunis .
4Vi Budap .

et . u »b».
4% Budap.
6t .96 > »

10 .7 10 .65
9

1575 15.7
58 .5 59

Kurszettel
t Sosia St .
4Ü M .B . « .
(Vi Ana «. I
4 dt » II
1^1 dto . III
Pr .Aentr .B.
Hage»a
Kottm.Jr ».
MezS .Frbg .
Rheins , » r.
Schstg . LI«.
Ver .B .Fr .A.

Ultram .
Mann ». B.
« oedstern

Allg.Verl .
Tw

91 .20
46b
287

JI 152 ?
141V« 140 '«
155
106V« 106 t633 t32 -6
227 .5 2i?9' ' '
345 34 -i
263 261 "'
3271 « 32 L- ,*
429 .5 428 --
493 496
163
292 294 .S
165 .5 - tf-4 / 544 .!
93 .75 93 .26
296 298 *'
-■8 ' 5 283j

xti . tz . <:9 . 1
14 . 1 14 12
26 6 26 .7:
19 25 19 6 '-
^ 0 . 12 20 .1
20 .25 20 .2.'
169V« 168 *'

36 136 ' "13
78
52
183

83
155 .5
151

7o 25
52 „tO183

84 ^1 - 6
153

t «m
I ein

310 306 .

->

Beiugsrecht

Frankfurter Börse
vom 29. Dez .

Oectsehe

ti?«!»et » «anl .
« blütuup

1- 111
« eutiefltf
Dt . Wert ».
Schoyanw . 23
lSchuygeb . I4
l % » ai).« til9t
'■i '7, Würlt.
Freist . X

6H % Wctd]ä».
hViffi Hess.
Boitsft . I

Stnatspnp
28 . 12 . 29. 1*2
87 .3 / 87 .37

62 .6
14 .3

527
14 .5
89

6 .32 7

78 .25 78 .25
95 .25 -

- 95 .25

Aasl Stontspaplere
- 92 !Zpez . Port ,

am.
woivrum . 13 19 .12 19 .25

Aolllürten
I ung . Gold 26 .25

1175

Dt . Stadtanleihen
6% Bert . 24 —
A Darmst 26
7% DreSdn.

St .« . 2fi 1
7 ll«»»!l . 26

- 92

- 8775

Heidelberg«
Stadt * .26

^ Ludwigs »
Et .91. 26

Mainz
G .A . 26

10% Mannh .
« .« . 25

6% Mannh .
St .« . 26

69, Mannh.
St .« . 27

S% Nürnbg .
St .« . 26

■« PI »rzh. 26
•i Pirm »! 26

28. 12 . 29 . 12 .
- 83

93 93 .25

77

89 89

Sohl 23. 15 15
5 Psilz. Hy».

2. 3St . 24. 2 H'■> Preust, » all
> Pr R »ggen
\ Rh .HyP. 24. ? .5 2.6
d Sachs .Rag-

8 .6igen 23 8 .65
iSüdd .Festw.

2 .08Bant —

Industrie • Obligationen
lohne Zins)

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

•i Bad Hoiz24
;> Bavenw » ,
1 Plandbrlbt .
Gold

ä Grohti -
Mannh . 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 Hess Bräunt ,
s Hess Bult »,
staat Rogg.

22 21 .5

80 80

78

26 .5 26 .5

9L 9 .5

is . 12 . 29 -12 .

14.6 14.6

85 .12 85 .5

j Badenl»..
Kohle 23.

? Gtofilt .
Mannli . »bg .

i « eck»» A.B.
Gold

7 Bei Stahl »
werte 2fi

; Rh -Mal ».
Donau —

Pfandbriefe
Fitl -dYp-Bt .

12—21 —
FrlsPsb ' -Bl
•» Psälz .HyP .

R 2—5
Rh Hy » Lt .
24- N

Rh Hyp.vl .

19 .1

94 .5

95

95

94 .5

95

95
ZZadontqueM —

Vank -Ahtie »
26 i 2.
139 .5
189
142

29 . 12
141
190
185
142 .5

172 .5 174 ' /«

2 « 9V«
171V«
137 .5
102
16 » /«
170 -5
160
148 -5

« de »
Bad . Bant
Bt . s. Br »>
Barm . Bt» .
Bay . » . .<£ .

Würz»ur ,
Bay . Hy ». ».

W» .
Derl .Hdlsges .
Danatbl .
Dtsche.Bt .
Dt.Hyp.Bt .
Dt.Berein »».
Disl . ^Ses .
DreSdn .BI.
Frants . Bt .
Fr .Hyp.BI.
Fr .Psd .Br .B . l6I
Metallbanl 140 5
Mittcld -Ebt . ? 13
« ürnbg .B .B . 160
Lest. Credit Z4 5
Pfalz .HvP .BI 1S1
Rh -Ereditbt . 125 ' ,«
Rh . Hyp 215 .5
Südd .Bob .Er 173 5
Südd . DiSt . l ?7
West !) 100
Wiener Bt» 14 87
Wtb . « bt.

Transportanstalten
Bad . Lolalb . - -
7? Reichs».

S* 92 .40 -

294
1/2 .5
138 .6
105
16 .6
171 ' /«
115
148 **
152
1401 «
215
160
34 .5
1 ^ 9
125V.
215
14
139
100

28 . 12 . 29 12 .
H»p»g 140 .5 140 .5
Heidelberger

Straßenb . - 58
Lloyd 136 .5 135 .5

Indnstrie -
Eichbanm
LiwenbrS »

München
« ürnb .Bran »
Bran .Psorzh .
BranSchwartz

Starchen
Lran .Werger
tvullcZtutlg .
jtdl . Kleyer
« »« Gebr.
a .e .® .st .
« ad . Masch.

Durlach
Lad Uhren
i>amag . Mg-
Layr -Spieg -
« ayr >>ell-
Brrgm - Elet.
Lrem .Besgh.
BrownBovert
Sürst .Erlang

Aktien
315 315

- 321

112 112

177 178
228 228

oq 88 .7 ^

1-57 i
|

7

_ 24
70 70

234
69 .5
lo4
24 .5

233
t>y 5
154
24 .5

Cem .Heidelb« 1351 . 1371 «

DatmierBenz 76 75 74 .5
Et . Eisen ». - 8 <
Dt- Erdöl 1341 . 137

. G-T -Sch. 185 185 *1.

Dt .Linvi .
.. Berlag

Dingler
Dresdener

Schnell»».
Dürtoppwte .
S. W. »als .
El . Li » t u .Rt .
El . üieset .
8m »g
Emailltllrlch
Enzinger

Union
? fcl. Masch.'ittL Spinn .

Fahr GOr .
Z .G.F »rben
Feinm . Je »
Fellen Guill .
Frts . »las

„ Hos
» Mosch .

Geliing » C ».
Botdscht ».
Aritzne»
>!rü » n . Bils .
Guonowerle
Halenmuhle

Franlsurt
?>ai » n Reu
Hammersen
Hansw .ZüI .

L» >2 i9 12
360 356 ' '
23a 235

120
40

119 .!
40 .5

11 .5 11
2f 2 253 ".
180 .5 1H2»>
80 .7o 81

9 .7t

78 .5
fO
«i25

78
50

225

28 .75 29
269 ". 268 5
92 .7o 92 .7a
143 143
80 1: 6
69 .75 70
64 5 67
9/75 -
115 116
175 181

133
39

133
39

117*1« 117 .5

HegerMasch.
Hilp- « rm»t.
Hirsch Kupf.
Hoch u. Ties
Holzmann
Holzverlohl.
t̂nag
Jnngh .Gebr.
Stg.» alters
KleinSÄanz
Knorr tt . H
» oib & Sch .
Kons .Braun
Krauß & E».
Lahineyer
Lechwcrle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Maintr .
-leialt».

Met .Knodt
Mez Söhne
Mi »g
MoenuS
Mol .Darmst .
Teuymoio »
i^beiursel
».' eckarsuim
Veckarw -Eht
^ est Ellenb .
Bei . Union
Ps .Näh .K.

28. 12
195
87
136

2!». 12
196
90
137
109

136 .9 ' 40
96 96 .5
95 95
82 -

10̂ 109 .6
14 c '/* 145 6

- 188
81
52 .12 62 .12
1711 . 182
113 . 5 113 .5

134 134
1241« -
192 194
78 79

- 53
1361 « 139
46 4/75

96 .75 9Z
28 27 .76

136 137

105 105 .5
40 .05 42

Retn -Geb».
RH .EI .Mm .
RöderGebr .
Rülgersw .

Schllnt E ».
Schnell, Fr .
SchrjftSIem »
Schuckert N.
Schub Bern .
Schuh Her»
Seil . Wotss
Sichel Co.
Siem .HalSte
Sinnleo
Züdd .Zncke»

Thür . stes .
Tril .Bestg» .

Bet .B6 .Ft1.
Ber .D .Cell.
Ber . Faß
Boigt Hill ».
Äolth.Kabel

WaytzFreyt .
Wotss W.

Psorzbct «
Würlt EU

Aellst .AIchafs .
^ellsi .tr - id » .
z »tl.« hei»»

2» >2. 29 . 12
113 113
79
124 .5
104 .5
90
80

79
125
106 .5
10
80 .122.5 124261 26463 63

68 690-60 0 .6O
422 427
J-IL 1301561« 167
108 1091.

97 .40 98
72
41
96 .5
136

136
125

41
90

135

207
281

Uontan -Aktieo
28 12 29 iL

Budeeu»
Efchw .Ber ,
Gelsentirch .
Harpener
Ilse S ! » .
KaiiAscherSl
Kali Wester
Kiöckner
ManncSm .
ManSsel »«
>7 derbe ».
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heil »«.
Tellns Berg
B .» .L» ur »h.
B Stahlw .

202
124
138
234
291
282

K .

294' '
295

1C6V « 106"'
132*,« 132 .!
115V« 117' '
112
91 .5
140 .5 141"

230U.8 -5 \ \ %
93

Veraieberancs - Aktien
« lltanzveri
Franks Allg
^ fl Wüdüftl .
Frankona
^ rantona

RORM
Mannv .De ?^.
Cbftrb .Sfrf

251
1010
16
227
141
155

262
101,2
157

141
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Aus der LandeshaupylaSl.
Karlsruhe , den 29. Dezember 1928.

Lohnsteuerkarten für 1929.
Die Verteilung der Steuerkarten für das Kalenderjahr 1929 an
Arbeitnehmer ist beendet . Bei den Polizeiwachen befinden sich

»e Steuerkarten mehr ; es ist also zwecklos, deshalb dort nachzu -

, Seit . Vielmehr müssen die Arbeitnehmer , die keine Steuerkarte
. ' Klten haben , gemäß Bekar ^ntmachung des Oberbürgermeisters vom
\ «5. Mts . bei der st ä d t . Steuerkarten stelle (ftabt . Sta -

Mes Amt , Zähringerstraße 98) schriftlich oder mündlich die Aus -

,
""ng einer Steuerkarte beantragen - Auch dann , wenn die Steuer -

t
'te tatsächlich ausgestellt war , und bei der Zustellung offenbar ab -

^
"den gekommen ist, erfolgt bis 15. Januar die Ausstellung

t
,ft Duplikat-Steuerkarte unentgeltlich, später nur noch gegen die

. ^ geschriebene Duplikat - Gebühr von 1 Ml .
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet , seine Steuerkarte dem Ar -

Mber bei Beginn des Kalenderjahres oder des Dienftverhält -
? Iis auszuhändigen . Tut er das nicht , so hat der Arbeitgeber 10
1/ :j5«nt vom vollen Arbeitslohn ohne Abzug der sonst dem Ar -
? wehmer zustehenden Steuerermäßigungen einzubehalten . Es liegt
j » im eigenen Interesse des Arbeitnehmers , falls ihm keine Steuer -
» 'tl zugestellt sein sollte , sich sofort eine solche zu verschaffen . — So -

die Steuerkarte Unrichtigkeiten enthält , oder sofern im Laufe
< ' Jahres durch Eheschließung oder durch Geburt eines Kindes
!. k den Arbeitnehmer ein Anspruch auf Steuerermäßigung entstan -

* ist , muß er umgehend beim städt . Statistischen Amt Berich -

x !»ng »der Ergänzung der Steuerkarte beantragen . Der Arbeit -
■' kt darf bei der Berechnung des Steuerabzuges nur die Personen
: ^ cksichtigen , die auf der Steuerkarte eingetragen stnd . Nur die

1 Steuerkarten ausstellende Behörde oder das Finanzamt dürfen
»träge oder Aenderungen auf der Steuerkarte vornehmen ! also

» ^ uch eine Aenderung des Eintrags auf der Steuerkarte durch den
>. Mitnehmer selbst oder seinen Arbeitgeber verboten . Im übri -
!> ^ vergleiche man die auf Vorder - und Rückseite der Steuerkarte
* gedruckten Bestimmungen .

Der Katholische Miinneroerein St . Stephan hielt am Mittwoch ,
* 26. Dezember (Stephanstag ) seine Weihnachts - und Pat -

' iiniumsfeier in dichtgedrängtem kleinen Festhallesaal ab .
^ kurzen Begrüßungsworten seitens des 1 . Vorstandes sangen die
lesenden unter Elockengeläute das Weihnachtslied „Stille Nacht "

,
t ®5 unterm strahlenden Christbaume tiefen Eindruck machte . Das
!. ^ ntliche Programm des Abends zerfiel in zwei Teile . Den ersten
'' übernahm ein Künstlerquartett unter Führung der bekannten

z
'" zertvirtuosin , Frl . Elisabeth N e u m a n n , dem außerdem Frl .

t S#e Hornung und die Herren Martin Spengler und Hein -
. ^ Maybach angehörten . Es brachte in künstlerisch hervorragen -
8 !

, Weise das Steichquartett von Franz Schubert , Op . posth ., in
t Abschnitten zum Vortrag und erntete reichen Beifall . In der
» Endlichen Sängerin , Frl . Bebi S ch l ö d e r aus Freiburg lernten
' eine Sängerin von Anmut und Frische kennen , die mit ihrer
° JJlrn ausgiebigen Stimme stürmischen Beifall hervorrief . Frl .
\

'l 'öber sang Lieder von Schubert unter der feinfühligen Klavier -
- Leitung des Herrn Rudolf R a p p . Goldene Worte fand Herr
> M . Rat Mongr . Dr . Stumpf ; er sprach von dem echten und
. achten Jesuskind , von dem Geiste unserer heutigen Zeit , die oft
« f ' in Tanz und Zerfahrenheit ihre Befriedigung findet und das
» Jesuskind nicht mehr erkennen will . Sein warmer Appell an
' ' Eltern , sie vor den Gefahren der Jugend und des Unglaubens
e

J schützen , fand Wiederhall in den Herzen der Eltern . So verlief
l erste Teil des Programms unter gespannter Aufmerksamkeit der
Lesenden . Den zweiten Teil übernahm die bekannte Kapelle
^ ildhorn , die in ihrer Konzertmusik frohe Weisen erklingen
% Eine traditionelle Gabenverlosung füllte den weiteren
°e»d aus .

Die Weihnachtsfeier des Schwimmvereins »Neptun " am

,% tt Weihnachtsfeiertage hatte eine starke Besucherzahl aufzu -
ls«n. Der geräumige Saal des .»Krokodil " war bis auf den letz -

l Platz besetzt. Die Feier wurde eingeleitet durch einen Marsch
'e Wahrhe -t siegt " und einen von Frl . Rubel in vollendeter

zum Vortrag gebrachten Prolog . In seiner Begrüßungs -

Sprache wies der zweite Vorsitzende . Herr Schmidt , auf den
der Feier hin und hieß die Anwesenden herzlichst willkommen .

Tanzdarbietungen , Cesangsvorträgen und einem urkomischen
Mspie -l kam im Rahmen der Veranstaltung der Einakter „Die

^ratsannonce " zur Aufführung . Die Spieler , durchweg M 'ilglie -

^ des Vereins , erledigten ihr « Aufgabe in wirtlich hervorragen -
1 2Bci T,e . Gabenverlosung und Tanz beendeten den Abend .

8 Einbrecher und Diebe an der Arbeit . Am Donnerstag nach-

/"lag brach ein bis jetzt unbekannter Täter in der neuen Kirche in

^ Turneistraße zwei Opfer st öde auf und nahm ihren Inhalt
* sich . An einem dritten Opferstock kam er über den Versuch nicht
"aus . Wieviel Geld in den Opferstöcken war , steht noch nicht fest.

tJn der Nacht zum Freitag brachen unbekannte Diebe eine einem
^aßenbahnschaffner von hier gehörende , zwischen Rintheimerstraße
^ Friedhof gelegene Gartenhütte gewaltsam auf und stahlen daraus
Hühner und einen Hahn im Werte von etwa 30 Mark . — Einem

Leider von hier wurde am Freitag nachmittag sein Fahrrad
^ Werte von 80 Mark von der Herrenstraße weggestohlen .

8 Bon einem Kraftwagen angefahren . Am Freitag abend
!8e» 8 Uhr wurde ein verheirateter 32 Jahre alter Eisenbahn -

hinter aus Grötzingen , während er mit seinem Fahrrad in den
Mt fuhr , auf der Straße Karlsruhe —Durlach in der Näh « des

^ theimerweges von einem Personenkraftwagen
i
° Uhinten an gefahren und auf den Bahnkörper der Straßen -

Nn geschleudert . Sein Fahrrad wurde dabei stark beschädigt ; er
I % kam glücklicherweise ohne Verletzungen davon . Der Führer

|
5 Kraftwagens entzog sich der Feststellung seiner Person und seines

^ Aens durch die Flucht .
8 Kellerbrand . Am Freitag vormittag entstand im Keller eines

?*Tcs in der Vorholzstraße vermutlich durch Selbstentzündung von
>>ketts ein Brand , der Gebäude - und Fahrnisschaden
^ Ursachte . Die Feuerwehr , die durch den Besitzer des Kellers ver -

^ digt an der Brandstelle erschienen war . konnte nach kurzer Tätig -
' wieder abrücken .

| Boranzeigen der Veranstalter . )
], *= Badische » Landestheater . In der am S o n n t a g , d e n

^ Dezember , im Konzerthaus stattfindenden ersten Wieder -

^ »ng von Louis Verneuils Schauspiel ..Herr Lamberthier
'

Hilde Wller die Germaine und Hermann Brand den Mau «
s spielen .

Der verein der WArttemberger Karlsruhe veranstaltet am

s? NNtag . den 30. Dezember , nachmittags 2 '/i Uhr , seine Weihnachts -

tj
et mit Kinderbe '

cherung und Gabenverlosung . Ab 7 Uhr findet
w. großer Festball statt . Wie alljährlich , wird auch diesmal ein

^
'hnachtliches Kindertheaterstiick neben einem dramatischen Schau -

aufgeführt unter Mitwirkung von etwa 50 Personen . Auch
A sonstige schöne Darbietungen irrt Programm des Vereins ent -

^
°n , so daß den Besuchern sehr 'genußreiche Stunden in Aussicht

tz, SHücrHuS Karlsruhe . Am Dienstag . den 1. Januar 1029 , nach-
/ "«ftä 4 ubr . findet im erofcen Saale des Krokodil eine Weih .

>, ^ tsfeier . verbunden mit Kinderbescherung und Tan », statt . Diese
J 'r wird umrahmt werden von Vortrügen des GesamtchoreS . sowie auch

,
l°list »schen und sonstigen Tarbietungen . Aus,er dem unterhaltenden

" wird au » ein reichhaltiger Gabentisch die Besucher ersrenen .
fe. * Kaffee Nauer Bei der Silneftcrfeier im Kaffee Bauer umrahmen
Î ^ Munasmufik der Oauskav - lle , sowie ein Dchrammelcmartett die hei -

Vorträge Fifi Borts vom Kaffee -Kabarett Roland und die

». "kalischcn Scherze von Fernando und Tanti » o » Spadoni ? Kolosseum .

H,
' Im Ratf -kellcr -Kasfee . der für diesen Abend eine intime Auf -
^u » g erhält , iit Tanigeleaenheit .

Die Versorgung der Kriegsopfer.
Vom Zentralverband der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter -

bliebenen wird uns geschrieben :
In der letzten Zeit wurden Mitteilungen über die Zahl der ver -

sorgungsberechtigten Kriegsopfer und die finanzielle Auswirkung des
Gesamtaufwandes für ihre Versorgung veröffentlicht .

Soweit sich die statistischen Angaben auf die Zählung der Kriegs -
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen beziehen , wirken sie erschüt -
ternd und aufklärend zugleich . Denn diese Zahlen geben ein ein -
drucksvolles Bild von dem durch den Krieg unmittelbar hervorgeru -
fenen Elend .

Die Feststellungen über den Gesamtaufwand für dte Kriegs¬
opfer müssen aber irreführend wirken und eine Stimmung gegen die
Rentenempfänger bei den Steuerzahlern auslösen . Nicht selten be-

gegnet man der Ausfassung , als könnten die versorgungsberechtigten
Kriegsopfer ein Rentenleben führen . Mit 1,4 Milliarden Reichsmark
werden die Ausgaben des Reiches für die gesetzliche Versorgung der
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen angegeben . Eine
Zahl , die erschütternd in ihrer Absolutheit , die aber ihre Wirkung
verliert , wenn die Öffentlichkeit auch einmal mit den Renkensätzen
im Einzelfalle bekanntgemacht wird .

Die nachstehende Aufstellung soll diesem Zwecke dienen . Sie muß
sich aus Durchschnittssätze von gewissen Gruppen der Kriegsbeschädig -
ten und Kriegerhinterbliebenen beschränken .

Es erhält der Kriegsbeschädigte mit einfacher Ausgleichzulage
und in Ortsklasse B monatlich :

bei einer Erwerbsminderung von 30 Prozent : ledig Jl 22,25,
verheiratet , ohne Kinder M 22,25 , verheiratet , mit 2 Kindern
Jl 31,50 ;

bei einer Erwerbsminderung von 50 Prozent : ledig Jl 42 , ver¬
heiratet , ohne Kinder Jl 46,20 , verheiratet , mit 2 Kindern M 63,05 ;

bei einer Erwerbsminderung von 100 Prozent : ledig Jl 97,20,
verheiratet , ohne Kinder M 106,90 , verheiratet , mit 2 Kindern
M 145,80.

Zu diesen Sätzen kann bei Schwerbeschädigten ( ab 50 Prozent
Erwerbsminderung ) im Falle besonderer Bedürftigkeit , die bei Nicht -
erreichung einer sehr niedrig gesetzten Einkommensgrenze gegeben ist,
die sogenannte Zusatzrente kommen . Sie ist nach der Erwerbs -
Minderung und Kinderzahl gestaffelt und schwankt zwischen 12 M und
96 Jl , wenn sie in voller Höhe zur Auszahlung kommt . Sonst ist die
Hälfte dieser Beträge zuständig .

Die monatlichen Durchschnittsrenten der Krieger -
Hinterbliebenen gehen aus folgender Aufstellung hervor . Es erhält
die Witwe monatlich : bei Erwerbsfähigkeit Jl 37,10 , bei Erwerbs¬
unfähigkeit 44,50 , die Halbwaise Jl 18,55 , die Doppelwaise Jl
29,65 , ein Elternteil bei Verlust eines Sohnes Jl 34,75 , ein Eltern¬
teil bei Verlust von 2 Söhnen Jl 39,20, ein Elternpaar bei Verlust

eines Sohnes Jl 57,10 , ein Elternpaar bei Verlust von 2 Söhnen
Jl 64,50 . . . . . 0

Zu den Renten der Witwen und Waisen kann wieder die Z u -

s a tz r e n t e kommen unter ähnlichen Bedingungen wie bei den

Kriegsbeschädigten . Sie beträgt bei voller Auszahlung : für die

Witwe Jl 34 , für die Halbwaise . U 10, für die Doppelwaise Jl 15 ,
sonst die Halste . . .. . . .

Sind diese Rentensätze zu hoch für Staatsburger . dte tbr Höchstes
für Volk und Heimat eingesetzt haben und bei dieser Pflichterfüllung
bis zum Aeußersten , abgesehen von gesundheitlichen und Wirtschaft -

lichen Einbußen , unmeß - und unwägbar Schaden davon getragen
haben ? Wie viel besser könnten viele Kriegsbeschädigte ohne ihre
körperliche und gesundheitliche Schädigung ihren Beruf noch aus -

füllen . So geht ihnen aber die Freude an der Arbeit verloren .
Dieser Verlust ist zahlenmäßig nicht zu erfassen . Die Reichsversor -

'
gung will aber , wird man einwenden , gar nicht den ideellen , son-

dern den materiellen und gesundheitlichen Schaden ausbleichen . Auch
unter diesem Gesichtspunkte betrachtet , wird man nie behaupten
können , daß die Rentensätze einen angemessenen Ausgleich darstellen .
Eine Kriegerwitwe in der Stadt dars ihre Rente fast ausschließlich
für die Miete hinlegen . Auch die Versorgungsgebührnisse der Krie -

gereltern liegen zum Teil unter dem Durchschnittssatz der Unter -

stützungen der allgemeinen Fürsorge in manchen Großstädten .
Bei den Kriegsbeschädigten darf nicht vergessen werden , daß

es sich um kranke Menschen und , abgesehen von den Schwerst -

beschädigten um halbe Kräfte handelt , denen ihre physische Minder -

Wertigkeit im Existenzkampf täglich vor Augen tritt . Tausend Klei -

nigkeiten des Alltags bestätigen dies nicht nur . sondern sind auch für
den Kriegsbeschädigten mit Kosten verbunden , die die Rente nicht
berücksichtigt . Nur einige Beispiele dafür . Ein kriegsbesckiädigter
Familienvater kann ja nach der Art seines Kriegsleidens die üblichen
Hilfsdienste im Haus nicht leisten wie ein gesunder . Also muß er
hin und wieder eine bezahlte Person hierfür anstellen . Ist ein arm -

amputierter Kriegsbeschädigter glücklicher Besitzer oder Nutznießer
eines Gartens , so muß er die schweren Gartenarbeiten seiner Frau
überlassen , oder den Gärtner damit beauftragen . Der tut es aber
nicht umsonst . Die „Axt im Hause erspart den Zimmermann " —

und viel Geld . Ein arm - oder Handverletzter Kriegsbeschädigter
kann eine Art besitzen, sie aber nicht handhaben . Im Hanse sind aller -
lei Kleinigkeiten zu bessern und instand zu setzen . Der körperverletzte
Kriegsbeschädigte kann diese Reparaturarbeiten selbst nicht vorneh -
men . Er muß diesen und jenen Handwerker kommen lassen und —

bezahlen .
Einbuße an Gesundheit und Körperkrast , Verlust eines Körper -

gliedes , Minderung der Erwerbsfähigkeit . berufliche Schädigungen .
Verzicht auf viele Freuden und Annehmlichkeiten des Lebens und
daneben noch Kosten für tausend Kleinigkeiten des Alltags . Können
obige Rentensätze diese Schäden aufwiegen ?

Sirvlaln Msllm .
— Im Union -Theater läuft ab heute der neue Millionen -Film

der Bayerischen Film Gesellschaft „Das gottlose Mädchen ".
Dieser Film , der von dem amerikanischen Meisterregisseur Eecil
B . de Ml l̂le gedreht wurde , bringt die Röte unserer Jugend , die
Kämpfe des heranwachsenden Geschlechts , dessen überschäumende
Kräfte sich gegen jede Tradition auflehnen . Dies großen Aufgaben ,
die sich Ar Eltern und Kinder , für Erzieher und Zöglinge stets als
neues Problem aufwerfen , werden hier in einer atemraubenden ,
grandiosen Handlung formuliert . In einer Sitzung vom 4 . Novem -
ber 1928 wurde „Das gottlose Mkidchen" ausdrücklich als volksbil¬
dend anerkannt . Ms Einleitung zu diesem Film findet am Sonn -
tagmorgen eine Sondervorstellung statt .

i= Von der KarnevalskSnigin Filmftitr . Corinne Griffith , deren
neuer Kirft N̂attoual -Ftlm der Dekina . „D i e b ft a h l"

, in den Kam -
merlichtfvielen zum erstenmal gezeigt wird , verdankt ihr erstes
öffentliches Auftreten einem Schönheitswettbewerb . Als Corinne Grif .
fith noch in Rew -Orleans das Liizeum besuchte, sandte eine ihrer Schul -
frenndinnen Sorinnes Bild an das Komitee , das für den groben all -
lährlichen Karneuals -Rofenmontagszug ein besonders hübsches Mädchen
für die Karnevalskönigin suchte. Ohne dap Mis , Griffith sich darum be¬
mühte , fiel die Wahl der Preisrichter auf Grund des von der Kreundtn
übersandten Photoj ? atif sie. Anschließend an den arohen Karneval ging
Mih Griffith mit ihren Eltern nach Kalifornien , wo in der Meirovol »
der amerikanischen Filmindustrie , sowohl ihre Schönheit als auch ihre
darstellerische Begabung bald ausfiel . Wenn sie für den Anfang anch
nur als „Edelkomvarstn " und später in kleineren Rollen tätig war ,
so genügte bereits etn Jahr , und man »ertraute tbr bereits gröbere Auf -
gaben am.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen

Wertheim
Rönigstuhl
Karlsruhe
Bad . -Baden
Btlltngen
St . Blasien
Feldberg
Badenweiler

Lustdruck
in

ÜJIeeieJ.
Niveau

Tcm.
pcraiut

C »

Gestrig »
Höchst
wärme

Niedrigste
Temperst ,

nach »

Schnee»
hohe Wette!

75 - 80

Regen
»letin
bedeck»

bedeck'
bedeckt

dedeckt
Oiebe!

d-r.eitl

holt N i i
lagen »

Allgemeine Witerungsilberficht . Nach dem ziemlich regnerischen Vor -
tag ist auch heute noch das Wetter in Tiiddeutschland mild und »u Re -
g e n f ä l l e n geneigt , während sich im Bereich des flachen Hochdruck-
illckens über Nordd <utichland schwacher, über Skandinanien strenger Krost
Angestellt hat . — Die weit nach Westen reichenden Tiefdruckgebiete be -

unser Gebiet weiterhin milde Westströmung , wobei noch wieder -
ederschläge iSchnee nur in höheren GevirgS -
zu erwarten nnd .

Weterausllchten fü » Sonntag , de « 80 . November 1928 : Milde Wit¬
terung weiter andauernd , zeitweise noch Nrederichläge . im Hoch -
schwarwald vorübergehend Schnee und leichter Frost .

Amtliche Schneeberichtc der Bad . Landeswetterwarte vom LS. Dez.

Feldbcra -Voststation : bewölkt v Grad . 40 Ztm . . L—5 Ztm . Neuschnee ,
etwas verharscht , und Rodel gut .

Titisee : bewölkt , vlus 4 Grad . 20 Ztm . . lückenhaft . Ski und Rodel
stellenweise .

Neustadt : bewölkt , vlus 5 Grad . 20 Ztm . . lückenhaft . Ski und Rodel
stellenweise .

Hinterzarten : bewölkt . vluS 2 Grad . 20 Ztm .. etwas verharscht . Ski
gut . Rodel mabi « .

Furtwangen : heiter , vlus 3 Grad . 20 Ztm . . Pavpschnee , Ski und Rodel
stellenweise .

St . George « : bewölkt , plus 2 Grad . 10 Ztm . . lückenhaft , keine Sport -
Möglichkeiten .

Tchonach : bewölkt , plus 3 Grad . 15 Ztm .. Pulver , keine Sportmög -
lichkeiien .

Irlberg : bewölkt , plus 1 Grad , 20 Ztm . . Pappschnee . Ski und Rodel
Mäfei« .

" nÖ S » " -« ' 0 Grad . 70- 75 Ztm . . 1- 2 Ztm .

Rodel
"

5ut
^ " ' h 3!a£>€ l ' C!uä 1 Grad . 40 Ztm . . Pavvichnee . Ski mäbig .

„ Breitenbrunneu : bewölkt . 0 Grad . 35 Ztm . . etwas verharscht . Ski gut .
Rodet Iiiabig .

Unterstmatt , bewölkt . 0 Grad . 80 Ztm .. gekörnt . Ski und Rodel stellen -
weise .
- vonmÄiichkcÄu

^ "IUä 8 & tab ' lückenhaft . Pappschn -.« . keine

^ .^
Hundöeck : bewölkt , plus 2 Grad . 25 Ztm .. gekörnt . Ski nnd Rodel

"
chnKM ^ » Ärf 8 8 ®tai - flCrinfl ' lMen5fl,t -

Tobel : Regen , vlus 8 Grad .
Herrenalb - Talwiese : bewölkt , plus 4 Grad .

Wasserstand des Rheins .
Z!afel , AJ. Dez . . 6 Uhr morgens : 130 Ztm .. gest 25 Ztm .
fÄV o • 6 ut )r morgens : 210 Ztm . , gest . 80 Ztm .

29 . 3^ 4. . 8 Uhr morgenS : 315 Ztm . . gest. 5f Ztm .
! A , ft Uhr morgens : 500 Ztm gest. 7n Ztm .
ici « *. ff\ Tez 6 Uhr morgens : 350 Ztm . , tieft 71 Ztm
Ii « «». J8. De «. . 8 Ubr morgens : 284 Ztm . . gest . 4ti Ztin .

— Zum Sp »:l Vienna Wien gegen Phönix am Sonntag , den
30 . Dezember schreibt man uns : First Vienna Wien , der Gegner
des FC . Mönix am Sonntag , den 30 . Dezember , hat nun
sein erstes . Lehrspiel in Deutschland absolviert und den FEpV .
Frankfurt mit 4 :3 besteigt . Das Spiel , das durch vereisten Boden
sehr zu leiden hatte , Z« siie alle Feinheiten Wiener Futzballschule ! die
wu | o oft vor dem Kriege an den österreichischen Mannschasten be-
wunderten . Wenn auch das Resultat sehr knapp für die Wiener
ausfiel , fo war doch ein großer Unterschied in der Spieltultur bei -
der Mannschaften festzustellen . Cr zeigte sich in den Einvlleistun -
gen , in der Ballbehandlung und in der Führung , sowie in dem tak-
tischen Ausbau des Spieles . In all diesen Dingen war Wien den
gewiß nicht schlecht spielenden Frankfurtern um eine Klasse über -
logen . Dazu kommt noch, daß Vienna in ihren Reihen ganz hervor -
ragende Einzelspieler stehen hat , wie wir sie in Deutschland nicht
aufweisen können . In ihrer jetzigen Zusammensetzung könnte sie als
österreichische Ländermannschaft angesehen werden . Rur durch auf -
opferndes Spiel und durch ihre bekannte Schnelligkeit wird die
Mannschaft des FC . Phönix sich gegen diesen großen Gegner am
sonntag ehrenvoll behaupten können . Die Phönixmannschaft wird
in ihrer stärksten Aufstellung antreten , u . a . wird der gute rechte
Fiügel Schwcrdtle - Schäffner zum erstenmal wieder in Akt on tre -
ten . Durch dieses Spiel wird den Fußballanhangern eine sportliche
Delikatesse geboten . Es ist nur zu wünschen , daß die großen Be -
mühun ^ en des FC . Phönix um das Zustandekommen diÄer Begeg -
nung , durch guten Besuch des Spieles belohnt würden . Das Spiel
beginnt pünktlich 2,30 Uhr .

Dritter Spiellag beim Spengler-Pokal .
Schlittschuh -Club schlägt Oxford 2 :0.

Die für Freitag in Davos vorgesehenen Eishockeyspiele um
den Spengler - Pokal erfuhren eine Neueinteilung insofern , als der
Berliner Schlittschuh - Club sein am Vortage als Privntspiel gewon -
nenes Treffen gegen Universität Oxford nachholen mußte , während
das Treffen Berlin gegen Paris Canadians verlegt wurde . Der
BSC bestritt das Spiel gegen Oxford auf gutem Eis mit der
Mannschaft Lincke ; Sachs , Holsboer ; Iaenecke , Häßler , Brück (Aus -
wechslung Römer ) . Die beiden ersten Drittel verliefen torlos , erst
m der letzten Spielzeit konnte Iaenecke mit zwei prachtvollen
Weitschüssen den englischen Torwart Turnbull zweimal schlagen . —
Der Pokalverteidiger EHE Davos . der am Tage vorher gegen
Riessersee unentschieden spielte , mußte seine erste Niederlage durch die
Universität Cambridge hinnehmen , die mit 2 :0 ( 1 :0 , 1 :0 , 0 :0 )
gewann . Der vierte Spieltag sieht Mailand mit Oxford und Riesser -
see mit Cambridge im Kampf .

Kurze Sportnachrichten.
Der K a r l s r u h e r F u ß b a l l v e r e i n , der am 2. Weihnachts -

feiertag in Zürich gegen den Schweizer Meister , Grashoppers - Zürich .
überraschend hoch mit 7 :0 verlor , haf sein zweites Schweizer - Spiel
gegen FC . Basel am Neujahrstag abgesagt und ist am Freitag abend
nach Karlsruhe zurückgekehrt . »

Die deutsche Zweierbob - Meisterschaft ist von Jl -
menau nach Oberhos verlegt worden , wo sie am 30. Dezember zum
Austrag gelangt .

«-
Als Europameister anerkannt wurden von der JBU

Leone Jaccovacci ( Mittelgewicht ) und Airne Raphael (Leichtgewicht ) .
Deutschland hat seine Meldung zum Davispokal -

Wettbewerb 1929 beim französischen Verband abgegeben . Es
liegen jetzt in der europäischen Zone zehn Anmeldungen vor .

«-
Englands Wasserballmannschaft wird im Februar

in Berlin spielen .
*

Beim Mailänder Sechstagerennen hatten nach 27
Stunden Eirardengo L̂inari vor Binda/Belloni und Tonani B̂ou -
cheron die Führung .

Beilagen -Hinweis .
Auf die in der heutigen Stadt - Ausgabe unseres Blattes

beigelegten Prospekte der Hamburg - Süd sei nochmals besonders hin -
gewiesen . Die Prospekte geben eine Uebersicht sämtlicher Erholung «
reise » im Jahre 1929.
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UNION¬
THEATER

W/r bringen ab morgen :

Den Film der größten Regisseure , der größten Mittel , der grandiosesten
Handlungen , den größten Darstellern . — Den M i 11 i on e n - Fi I m

UNION¬
THEATER

„
Das gottlose Mädchen 4H

Ein Film der Menschlichkeit , — Ein Film tob der Not unserer Jugend .
Der berühmteste Regisseur der Welt , C . B. DE Mille hat diesen grandiosen Millionenfilm geschaffen. Die
Hauptrollen m diesem , als volksbildend anerkannten Kunstwerk verkörpern die hervorragendsten Darsteller :Lina Basquette , Mary Prevost , Georg Ouryea , Eddie Quillan usw . Dieser Film ist in seiner unerhörtspannenden Handlung , sowie in seinen riesigen Dimensionen eines der größten Werke , die je auf derLeinewand gezeigt worden sind . Dieser Film , der 4 Mill. Mk . verschlungen , ist ein Ereignis för Karlsruhe !IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimilllllllllllllllllllllllW

Zatiien sprechen . | Sonnlsg morgen von 11 — 1 Uhr Sonder - VorsieilunaIn 12 Tagen 32 . 292 , Befucher | Vorverkauf hierzu :
im Phoebus - Palast , München . W Samstag nachmittag ab Z Uhr und Sonntag morgen ab 10 Uhr . 33081

-VetJjnacfjts-
9skr

mit Kin terbescherupgu . Gabenverlosung
Sonntag 30 . Dezember Beginn
nachmittags 21/3 Uhr im grossen Saale
des KUhlen Kruges , Saaiöffnung2Uhr

Grosser
Festball

ab 7 Uhr
Landsleute , Freunde u . Gönner unseres

Vereins ladet höflichst ein

Verein
der Würitemberger

Der I. Vorstand .

Eintrittspreise i
Mitglieder und erwachsene Angehörige

30 Pfg . , Nichtmitglieder 60 Pfg .

FC. MII2
Montag , den 31 . Dez . 1928

Silvester ab 8 Uhr im
Schrompptchen

Blerkeller , Beiertheim - Allee .

ftüHiSTäSlÄ

Darmstädter Hof
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Voranzeiget
Großer

Silvester -Rummel
mit Konzert

in sämtlichen Räumen .
Ab 11 Uhr :

Großes kaltes Büfett .

Sektbude Glas 1

Amtliche Anzeigen

FufliiailGluü Karlsruhe 1921
( Mitgl . ds . S . F - u. L. A . V.)

Sonntag , den 30 Dez . 1928, abends 7 Uhr inden oberen Räum n des Hotel „ Nowack "
(Eingang Nowacksanlage ) . ö >211

Weihnachts -Feier
mit Ball

Gesuch btt Firma Bogel & Ber «-
beimcr itt Maxau um bau - uud
«ewerbeoolizeiliche Genehmigung
MDI Umbau und Betrieb einer
Wäscherei aus ihrem Auweie « in
Maxau .

Die Firma Bogel & Beinheimer . Papier -
uud Cellnlofefabrik in Maxau , hat um bau -
und gewerbepolizeiliche Genehmigung zum
Umbau und zum Betrieb einer Wäscherei aus
ihrem Anniesen in Maxau nachgesucht .

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen
Kenntnis mit t-cnt Anfügen , da« etwaige
Einwendungen gegen das beabsichtigte Unter -
nehmen binnen 14 Tagen , vom Tage des
Erscheinens dieser Bekanntmachung an ye-
rechnet, schriftlich oder zu Protokoll beim
unterzeichnete« Bezirksamt ? oder beim Ge-
meinderat in Knielingen anzubringen sind ,widrigenfalls alle nicht aus vrivatrechilichen
Titeln beruhenden Einwendungen als ver -
säumt gelten .

Gesuch und Pläne liegen während der Ein -fvrachsfrist beim unterzeichneten Bezirksamtund beim Gemeinderat in Knielingen zurEinsicht ossen .
Karlsruh «, den lg . Dezember 1928 . (38055

Badisches Bezirksamt
Abteilung IV . O .-Z. 120

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Flebinaeit verpachtet am

Freitag den 11 . Januar 1929. vormittags
!<il2 Ubr auf dem Nathan,e in Flehingen ,die auf 1 Mai 1929 freiwerdende Gemeindr -
bäckerei auf die Dauer von sechs Jahren
durch öffentliches Ausgebot . wozu Liebhaberhiermit freundlichst eingeladen werden .Nähere Bedingungen können ans dem Rat -
Haus in Flehingen während den üblichenGeschäftsstunden eingesehen werden .

F l e b t » 0 e lt . am 21. Dezember 1928 .
Gemeiuderat :

Kugler .
(6008a ) Ratschr. Stäb .

Nutz- u . Brennholz-
Versteigerung .

Bad . Forstamt Odetihel « versteigert am
Montag , den 7. N -tnuar 192» . vormittags
9 Ubr, im ..Ochseu " in Langenbrückeu aus
Distrikt XIV . Hubwald : 8 Fichten VI . Kl . .400 Nadelstangen . 15 Stet eichenes Pfahl -
Holz. 2,20 m lang . Brennholz . 18fi Ster Schei¬ter , 50 Ster Prügel . 4000 Wellen . ( Korst,' itcfett ) .wart B ö s - Langenbriicl (6034a )

Erhältlich nur in den Filialen von

Pfannkuch

S Silberner Anker 5
(Thomasbräu) KalserstraBe 73

W * * W
Morgen Sonntag 11 bis 1 Uhr

Frühschoppen -Konzert
Montag , den 31 . Dezember , ab 8 Uhr

Groß . Silvesierrummel
Am Neulahrstage ab 6 Uhr

Konzert .
Anerkannt erstklassige Küche und Keller .

Zum Ausschank kommt Monlnger Berthold - Bräu .sowie Thomasbräu München .
Es ladet hierzu freundlichst eint

A. Heer u . Frau .
Allen unseren geehrten Gästen, Freunden und OOnnern

ein herzliches
33103

Rest. z. goldenen Kopf
Heute Samstag und Sonntag

Konzert 32965
KARL
LUTZ

Oute, billige Speisen. ff .Bier u .Weine
Empfehle meine 7 guten Billards

Flughafen-Gaststätte
Flugplatz

B empfieh t seine gemütlichen Lokalitäten

^ m
he

a
U,

h
e

e
a
,
b
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aus der Brauerei Beckh -Pforzheim.
H . Kuttruff . 32975

Dkl. braun . Anzug
neu, Maßarb ., Gr . 46,
J . Spottpr . v . 50 M zuverlausen . Hatst, Karl
Wilhclmstr . 11 . (3)3212

Fast neuer Smoking
sowie gut erhalt ., tun «
kelgrauer Straheu -
Anzug (Burschengr . ) .btll . zu verkauf . Näh .
Kaiserstr . 213. III .

Grammoph ^
Schrankapvarat ,
ganz erstN . Aw
u . Ton , weg . bes .
stände s. bill. zu
Hirsch . Kaiser-All^

StiilnUII #
hell wichen, wie
verk . sehr bill. D
mann , Rudolsstr >

(M

2Fischschokk
bill. zu verkauf. >» !
Zustande u best- )
venlar . Ein alt . f"l
rettet Fischer kann
5.— pro Woche u.
floft mit übernowZ
werden . (5

Job . Gevenich «jDüsseldorf-Vberka^

4 IIS flüfl
geschlossen , sahrb^ Punk
für 950 M zu vcr >° (£tfe ,Gasthaus znr u nt. .
Wöschbach .

'̂ öc
« chu

fllMlII «

n. 5. 11. 7
Mod . 1929. 90% Ä
wertig . zu 4500
umständehalb , z»
kausen. Angebote ]
Nr . 6040 (1 an die
dische Presse. ,

D.-Rad
R 0/4 , mit » et« »"';
elektr . Beleuchig.. I
chom . usw., ncutrxl,,u verkauf. « arISr>
Griinwinkel ,
tcnstr . 6 ^ (Bl >

smofitio .amerik . 3>JaftarB.. d'Jauf Seide , f. tti * ' h t
trag . , bill abzugeb >
erfr . Krouenkir ».,

Lederjacke
wie neu . mittl w,
zu verkaufen . FZ?>.
Irion , Schiivcustr

200 Ztr . erftflaffii

wleleOeo
ssnd abzugeben bei

Haus -Nr
Leimersheim

Immobilien

In einer hessischen , sehr lebhaften ^ist eine gut eingerichtete , schöne Schlosserei samt neu-zeitlicher, tadelloser Einrichtung unter sehr günstigenBedingungen zu erwerben .
r. i i k^nn sosort übernommen werden und
lllleiij strebsamen Sachmaun eine sichere

Angebote unter Nr . 6027 « an die Badisch« Presse.

Möbel-Handlung
verbunden mit Partiewaren - Geschäst wegenanderweit . Unternehmen ,n verkaufen oderW vervachten. Evtl . kann komvl einger .Wohnung mit übernommen werden .Näheres durch ( B1170)
s ml mm. m. 2111

Prosit Neujahr !
Aufgebots¬
verfahren .

Ingenieur Karl Brei -
nin» von hier , z. Zt .
wohnhaft in Bcrn
(Schweiz) , Laubenstr .
Nr . 2, hat als alleini -
ger Erbe der Start
Friedrich Breitling
Witwe , Christine geb .
Finkenzeller den Antrag
gestellt , das auf den
Rauten Kart Breining
Btechnermeistrr u . des¬
sen Ehefrau Christine
geb . Finkcnzellcr lau -
teude Sparbuch Lit . A
Nr . 418 mit einem aus¬
gewerteten Guthaben
von 334 .54 Rtnk. für
kraftlos zu erklären .
Der Inhaber des

genannten Buches wird
hiermit ausgefordert ,
dasselbe binnen einem
Monat von der erfolg-
ten Einrückung an ge-
rechnet , bei der unter -
zeichneten Stelle vor-
zulegen und seine An-
sprüche geltend zu ma-
wen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung des
Büches erfolgen wird .
Karlsruhe , den 27. De -
zcmber 1928. (33107)

Städtisches
Sparkassenamt .

Der GROSSE Erfolg
der kleinen Anzeige

wird durch die Tatsache bestä¬
tigt , daß im Laufe des vergan¬
genen Jahres auf 31 234 Chiffre -
Anzeigen in d« r Badischen Presse
277 305 Angebote eingelaufen
sind . Mithin auf jede Anzeigtim Durchschnitt fast 9 Angebote .
Wer mit geringen Mitteln viel
erreichen wilL inseriert daher

in der BadischenPresse

Ladeneinrichtung
für Spezerei -Geschäft
billig zu verkf . (» 1196)

Herrenzimmer
poliert , ist von Möbel-
schreineret umstände-
halber bill. zu verkauf.
Gerwigstr . 20, Schuh
inacherladen. (B1223)

Emailherd
SofaZu erfragen und zu » o»« » ■

besichtige » Sofien,tr . 66 Mvul « 10 ^im Laden . Sttutheimerstr . 14 .

Tafelklavier
gut im Ton , billig zu
verkf . Rüppurr , Kleist -
sliadc 10. pt . (B1213)

tirammopnonpiatiön
gebr . , gut erhalt ., ab-
zugeben. Anzus. 10—8
u. 5— 7 Uhr . ( » 05914
Äriegsstr. 146, Part .

Immobi

Suche rentables
Wein -

Restaurant
in Pacht oder Vertr «-
tung , auch Berwal -
tungsposten . Angebote
unter Nr . 6032« an die
Badische Presse.

Wirtschaft
mit Mehgcrei

modern eingerichtet,Nähe Karlsruhe , zu
verkaufen.
Näheres u . Nr . R2S17

an die Bad Presse.

NllMSll
in Karlsruhe , in ver-
kehrsreicher Lage fof .
,n vervachten . Alles
nähere durch (*. Brei -
tenberger » . Fahrner .Karlsruhe . Douglas -
strabe 10. Tel . 2406 .

(33043)

Einige ANereien
glänz . Geschäfte , im
Anftr . zu verk . Aug . u.
W2273 an Bad . Presse^

Baden -Baden .
Villa

in schönster Höhenlage,an der Elektrischen, m .
allem Komfort , 8 Zim¬
mer, fl . Wasser . Gar -
ten , wegen Wegzug
weit unter dem An
schaffungswert zu ver-
kaufen durch: (6017 « )

® . Wildberg ,R . D . M .,Badeu -Baden ,
Sofienstrab « Nr . 2«.

Gasthof
mit 18 Morgen Land,in bad. Amtsstadt , zu
verkaufen. Näheres un-
ter Nr . 1407 durch Otto
Härder , Konstanz, Wie
senstr . 3. (213487)
Außer diesem nochviele andere .

Bitöttei
zu »achten od . ,u kau-
fen gesucht , bei 10 bis
12 Mille Anzahlung .
Sittgeb. u . Nr . 32225
an die Bad . Presse.

Kl. Schreinerei
zu verkaufen evtl . zu
verpachten. Angebote
u . Nr . F .H.K875/32869
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Haus. Nähe
Sauptlilllinhol

mit Einfahrt , 6— 7 Z .-
Wohnungen od . eirtfpr
Toppclwohnungen , bei
hoher Anzahlung zu
laufen gefud« . durch

Aug. Schmitt ,
Hhp. -Jmrnobilien

Hirfchstr. 43. (31928)
Wüttfliff für

Malermeister !
In einem größer . Ort

im Kraichgau , neues
Wohnhaus mit größer
Werkstätte preiswert
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . B2W7 an
die Badische Presse.

Ml . 30000 .
'

find an erster
auch in Teilbetrags .
A1»C WA O i\ * tP <auf prima Lbiekte ,vergeben . Ausi'nd, ,
Anfr . unt . St . R W'v
vergeben .

Ala -Haaseuit - n
Vogler . Karlsruh
an

7000 Mark
aus 1. Hypothek 0(&
gute Sicherheit u . Ä ,
gesucht . Angebote u »
E2254 an Bad .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ **

1400 Mark ,von bess. Beamten
Selbstgeber für 1. Sinuar gesucht .
ZinS . Rückzahlung >
natlich 100 Mark u
200 Mark « crflfljö
Angebote unter
an die Badische
♦ ♦♦♦♦♦ » " •>+ **>

Zu leihen gelrf '

600 Mark ,
gegen gute it
stcherheit . AtV« bote «,
K2S10 an Bad . P ^ '^.

Boofpat

der Gemeinschaft 5,,
Freunde in Wiist' ^.^r!
der nahezu S
läuft u auf den u

fl(i
1/10 bereits
sink», ist zn verkal" -.-
Näheres durch : i »'

Dr . Na ». ^Wieslo » (Baden -

Mk . 300 .- Rente per Mon ^
erhalten Sie . wenn Sie uns ein

Kapital
von RM . 30 000 .— auf Grundstück intierba
50% des SteuerwerteS zur Beifügung uc .rie.
Angebote unt . Nr . 3290» «. 5. Bad . P '
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Samswt », de: 29. Dezember 1928. Basischen Presse 44. Jahrgang Nr . 607.

Allgemeinbildung und Berufsbildung .
Ton Professor Dr . W Maler .

Mehr denn je stehen heute Schule und Schulfragen im Brenn -
Punkt des öffentlichen Interesses : ja , es bricht sich allmählich die
Erkenntnis Bahn , daß für die Leiden und Irrungen der heranroach -
lenden Jugend und die dadurch verursachten Sorgen der Eitern nicht
schule und Lehrerschaft allein die Verantwortung tragen , sondern ,
*>a§ in der Krise unseres Bildungswesens sich die ganze geistige ,
leelische, politische und wirtschaftliche Lebensnot unseres Volkes
widerspiegelt . Diese Wendung kommt am deutlichsten zum Aus -
druck in der Tatsache , daß sich die Klagen der Öffentlichkeit nicht
wehr allein gegen die Schatte , sondern in steigendem Maße gegen

r! das sogenannte Berechtigungswesen richten , und die Elternschaft darf
alz Kronzeugen für ihre Anklagen den verantwortlichen Leiter des
preußischen Unterrichtswesens anrufen , der in einer Aussprache mit
Pressevertretern sich gegen den „ wie ein « Seuche sich ausbreitenden
allgemeinen Beiechtigungsfimmel " wandte . Indem so der Haupt -
Angriff der öffentlichen Meinung statt auf Bildungseinrich -
' Ungen und ihre Vertreter sich gegen eine vorherrschende Bil -
« ungsgesinnung richtet , ist der Weg geebnet für eine objek-
« vere Beurteilung des Bildungsproblems überhaupt , das ein poli -
" jches Problem in des Wortes tiefster Bedeutung ist.

Es ist nicht zu leugnen , daß dem sogenannten Berechtigungs -
Wesen ein richtiger Gedanke zu Grunde liegt , nämlich die Erkennt -

it J
1/ 3 . daß das deutsche Volk mit seiner eingeschränkten materiellen
-̂ebensbasis sich unter den übrigen Kulturnationen nur behaupten
ânn , wenn es Qualitätsarbeit leistet ; dies ist ihm aber heutzutage

Hur möglich durch die Anwendung höchst verfeinerter wissenschaftlicher
Methoden ; wir bedürfen also einer unverhältnismäßig großen Zahl
don Menschen , die schon durch ihre Vorbildung auf die Wissenschaft -
!>che Bearbeitung einer Materie vorbereitet sind . Die Form nun ,

jJ |n welcher heutzutage der Beweis für diese Fähigkeit erbracht wird ,
?!t das Zeugnis über den Besuch einer höheren Schule . Wenn auch
>chon in Bezug aus den letzten Punkt die Meinungen auseinander -
flehen dürften , so scheint doch die Rechnung bis dahin im ganzen
iu stimmen .

Gewichtige Bedenken erheben sich jedoch, wenn das Prinzip , daß
^ine möglichst breite , stark theoretisch gefärbte Allgemeinbil -
dung der eigentlichen Berufsbildung voranzu -
flehen habe , verallgemeinert und ausgedehnt wird auf
Gerufe , zu deren Ausübung eine spezifisch wissenschaftliche Vorbil¬
dung nicht vonnöten ist. Dies aber ist in Deutschland in weit
Mherem Maße der Fall als in anderen Kulturländern ; und zwar
wngt diese Entwicklung nicht nur mit dem anerkennenswerten Bil -
" Ungsdrange des Deutschen zusammen , sondern ist ein Ergebnis der
flejellschaftlichen Wertschätzung , welche der Besuch einer höheren

schule schon an und für sich verleiht , gleichgültig , ob der Inhaber
vnes Abgangszeugnisses dieser oder jener Klasse die bildende Kraft

ihm vermittelten Bildungsgüter an sich erfahren hat . So ver -
Mndlich diese Entwicklung ist in einem Beamtenstaat , in welchem
°re Staatsschule die vornehmliche Ausgabe hatte , die zukünftige« taatsdiener beranzubilden , so dürfen wir doch als Bürger eines
^ olksstaates nicht dulden , daß infolge eines überspannten Berechti -
fluiigsweien die öffentliche Meinung über Wert oder Unwert eines
Menschen nach dem Besitz eines Zeugnisses urteilt - Mit Recht warnt
^

>ner unserer bedeutendsten geistigen Führer , Professor Dr . K . Voß -
in München , in einem Vortrag „Die Universität als Bildungs -

Mtte "
, die Studentenschaft vor dieser politisch so verhängnisvollen

Gesinnung . „Das Hohlste von allem aber "
, sagt er , „sind nachgerade° >e gesellschaftlichen Vorrechte und Ansprüche dieser allgemeinen Ge-

«Udetheit geworden "
. In wiefern der Staat dieser bedenklichen Ver -

Mching von Standesfragen und Bildungsfragen noch entgegenkam ,'"dem er die Initiative ergriff , wo es galt , die schulmäßige Vor -
?? teüy .ng für seine Beamten unnötigerweise zu verlängern , steht' 'er nicht zur Diskussion .

Wie wirken sich nun diese Verhältnisse auf die Schule selber
Ms ? In einem Artikel der Württembergischen Schulwarte hat
M .-Rat Dr . R . Lotze nachgewiesen , daß von der vierten Grund -
lMlklasse in Stuttgart 68 Prozent aller Knaben , also mehr als
iwei Drittel und von Stuttgart und seinen Vororten 54 Prozent ,®' lo immer noch mehr als die Hälfte der höheren Schule zugeführt
^ rden , und der Volksschule kaum mehr gutbegabte Kinder und nur
. 'i kleiner Teil der mittelbegabten verbleiben . Wenn auch in an -
^ rn deutschen Großstädten die Verhältnisse nicht so kraß liegen , so
^ lgen diese Zahlen doch deutlich , daß die Volksschule in der Achtung
^ Öffentlichkeit schwere Einbuße erlitten hat . Wie oft muß es
■et Lehrer einer höheren Schule erleben , daß Mütter unter Tränen

anflehen , ihrem Sohne doch die „Schande " zu ersparen , daß er
n die Volksschule zurückmuß , die ihm ja doch keine Möglichkeiten
°°be, etwas „Anständiges " zu werden . Kein Wunder ; denn die
Leisten Stände , ja in manchen Teilen Deutschlands , schon das ehr -
Me Handwerk ziehen einem jungen Menschen mit abgeschlossener
Mtsschulbildung , und mag er noch so gediegen und begabt sein ,

mäßig begabten Inhaber eines schlechten Zeugnisses der mitt -
°ken Reife vor .

, Aus der „Auspowerung " der Volksschule in den großen Städten
j
?l9t mit Notwendigkeit die „Inflation " der höheren Schule . Sie

l
'< vielleicht in noch höherem Maße als die Volksschule die Haupt -
Abtragende bei dem umsichgreifenden „Berechtigungsfimmel "

. Das
,?rinag eine kurze Besinnung auf Ziel und Weg der Bildung an
^ er höheren Schule zu zeigen . Es handelt sich hier nicht nur um
ve Aneignung eines bestimmten Kenntnisstoffes in verschiedenen
Achern , sondern um die Erziehung zu selbständigem Urteilen und
karten , um eine Geistes - und Charakterschulung in wissenschaftlichem
. 'Nn, die sich schon in der Art der Aneignung des Wissensstoffes zu
^ währen hat . Neben diesem formalen Ziel sieht aber die höhere
^ ule ihre eigentliche Vildungsaufgabe darin , den jungen Menschen
. "ich die Erkenntnis der Gesetze in Natur und Menschenleben und

das Schauen unvergänglicher Gestalten im großen Kunstwerk
v eine höhere geistige Welt emporzuführen . Es handelt sich alfo bei
^ Allgemeinbildung nicht darum , daß man etwas Allgemeines
k

' lfe, was unmöglich ist, oder daß man von allem etwas wisse,
S? 5 gerade ein Zeichen der Unbildung ist, sondern , daß der junge
> ' enfch sich eine gewisse geistige Haltung aneigne , daß er lerne , die
^ °gen des Berufs und des Lebens in einem größeren allgemeinen
Uammenhang zu sehen und zu lösen . Nun macht der Lehrer der
L ? eren Schule schon auf der Unterstufe , aber noch häufiger auf der
d Utelstufe wo die Typen der Schülerpersönlichkeiten sich deutlich
».

"einander abzuheben beginnen , die Erfahrung , daß eine große
^ ahl von Schülern den eben beschriebenen Bildungsweg nicht
Nr mitgehen wollen oder auch nicht können und zwar nicht , wie
^ angenommen wird , aus bösem Willen , auch nicht wegen des
Mens der allgemeinen Intelligenz , sondern we,l sie infolge ihrer
Monderen Veranlagung eine andere Nahrung und eine andere
Udungsform verlangen . Es sind die Jungen , die . um nur einen

zu bezeichnen , wohl mit Freude sich einen Radioapparat zu¬

sammenbasteln , denen aber die Ableitung eines physikalischen Ge-
setzes unsägliche Schwierigkeiten bereitet , denen die Gestalten einer
Dichtung nichts zu sagen vermögen , weil sie den Drang haben , sich
mit lebendigen Menschen und Verhältnissen auseinanderzusetzen und
sich an einer Aufgabe zu betätigen , die in direkter , greifbarer Weise
mit ihrem späteren Beruf in Zusammenhang steht . Sie wollen sich
praktisch bewähren . Werden nun so geartete Menschen auf der
Schulbank festgehalten , so werden sie infolge der ständigen Miß -
erfolge mit sich selbst und der Welt unzufrieden ^ es stellen sich die
bekannten Minderwertigkeitskomplexe ein , die ie nach dem Tem -
perament in ganz verschiedener Weise sich auswirken , gelegentlich
sogar zu erschütternden Katastrophen führen . Könnten diese oft sehr
wertvollen Menschen rechtzeitig in einen Beruf übergeführt werden ,
der ihrer Anlage entspticht , so würde viel Unglück vermieden , und
es würden dem Staat und der Allgemeinheit kostbare Kräfte ge-
wonnen werden . Die Schuld an diesen Mißständen trägt aber weder
die Schule noch die Lehrerschaft , noch das Elternhaus , sondern das
Idol einer Allgemeinbildung , die unter allen Umständen der Be -
rufsbildung vorausgehen soll.

Es muß daher die Forderung erhoben werden , zu deren An «
walt sich einer der bedeutendsten Schulmänner der Gegenwart .
Georg Kerchen st einer in München , gemacht hat , daß neben
dem Weg durch die Allgemeinbildung zur Berufs -
bildung der andere Weg durch die Berufsbildung
zur Allgemeinbildung als gleichberechtigt aner -
kannt werde . Der Schöpfer des Gewerbeschulwesens tritt da -
rum mit vollem Fug und Recht für eine weitere und stärkere Ent -
Wicklung der Fachschulen ein . Doch müssen diese auch echte Fach -
schulen sein und nicht wieder belastet mit sogenannten allgemein -
bildenden Fächern . Dem Prinzip nach demselben Bildungsgang hat
der Den listen stand gewählt , der auch Volksschülern den Weg zum
Beruf offen hält und den jungen Menschen zuerst dairch eine 5 bis
lijährige technische Ausbildung hindurchführt , an die sich der Besuch
eines Instituts und damit die theoretische Ergänzung der prak -
tischen Tätigkeit anschließt . Ein ähnlicher Weg . der in Württemberg
von den mittleren Verwaltungsbeamten bei einem tüchtigen Schult -
heißen oder Notar durch « ine Meisterlehre durchgingen , die dann
ebenfalls durch einen Kurs abgeschlossen wurde . Die meisten Stadt -
schultheißenämter , auch größerer Städte sind heute mit Männern
dieser Vorbildung besetzt, ein Beweis , daß dieser Weg sich bewährt
hat . Ohne mit diesen Ausführungen in den Kampf eingreifen zu
wollen , welchen , die einzelnen Berufsstände heutzutage in ihren
eigenen Reihen und in der Öffentlichkeit um ihre Ausbildung
führen , mögen diese Beispiele doch zeigen , daß die Forderung : Durch
die Berufsbildung zur Allgemeinbildung nichts
absolut Neues und Unerhörtes ist . So wenig der Akademiker mit
dem vollendeten Studium seine Allgemeinbildung als abgeschlossen
betrachten darf , wenn er nicht einem öden Banaiventum verfallen
will , so ernsthaft wird sich der Angehörige eines Berufsstandes , der
kein Maturum verlangt , wenn er etwas Tüchtiges in seinem Berufe
leistet und ein ganzer Kerl ist , von dem Punkt , an dem er steht ,
sich bestreben , weiter zu schreiten und das Allgemeinwissen zu ge -
Winnen , das gerade ihm und seiner Bildung nötig ist .

Daß die Möglichkeit der Weiterbildung in theoretischem Sinne
gerade solchen Ständen in noch reicherem Matze gegeben werde , das

fei die Sorge des Staates , indem er nach englischem Muster das
Volkshochschulwesen auch auf die kleinen Städte und das Land aus -
dehne , vor allem aber die Vorträge durch Diskussionen ergänze ,
durch die der einzelne zu aktiver geistiger Mitarbeit rufgerufen
wird . Vor einem aber muß dringend gewarnt werden , daß der
Besuch der Volkshochschule mit der Ausstellung eines Berechtigungs -
Icheins quittiert wird . Wer sich bilden will , tue es um der Bildung ,
nicht um einer „Scheinbildung " willen .

Welche Forderungen ergeben sich nun aus dem bisher Aus -
geführten ? Aufgabe des Staates muß es in Zukunft fein ,
streng darauf zu achten , daß jene Berufsstände , bei deren Bildungs -
gang er ein entscheidendes Wort mitzureden hat , ihre Vorbildung
nicht wirtschaftlichen und sozialen Rücksichten, sondern allein den
Erfordernissen des Berufes unterordnen . Es ist daher zu begrüßen ,
daß Kultusminister Dr . Leers in einer Rede vor der Mannheimer
Lehrerschaft sich gegen die übertriebene Forderung zahlreicher Be -
rufe wandte , die von ihren Anwärtern Primareife verlangen .
( Badische Presse , 8g. November . Abendblatt ) . — Aufgabe der
Lehrerschaft ist es , die Oeffentlichkeit darüber aufzuklären ,
welch katastrophale Auswirkungen für das deutsche Bildungswesen
ein falsch verstandener Bildungsbegriff haben muß . 18 000 Abi¬
turienten — nächst dem sollen es 25 000 sein — allein in Preußen
bedeuten eine bedenkliche Senkung des Bildungsniveaus der höheren
Schule , damit aber auch eine Ueberfüllung der Universitätsseminare
und Hochschullaboratorien , die eine eingehende Beschäftigung des
wissenschaftlichen Lehrers mit dem wirklich tüchtigen Studenten
illusorisch macht und die deutsche Wissenschaft dem Ausland gegen -
über ins Hintertreffen bringt . Diesen Mißständen wird nicht durch
gegenseitige Vorwürfe der höheren Schule und der Universität ob -
geholfen , sondern nur dadurch , daß jede Bildungsanstalt sich ihres
Bildungszieles klar bewußt ist und sich nicht dazu hergibt , den Be -
rufsständen , welche die Zeichen der Zeit noch nicht zu deuten ver -
stehen , Anwärter mit der geforderten Allgemeinbildung zuzuführen .
Der Auistieij der wirklich Begabten und Leistungsfähigen aus den
unteren sozialen Schichten muß durch eine viel großzügig, ' re Ver -
gebung von Stipendien gefördert werden . Solche aber , die ftch auf
der Unter - und Mittelstufe den Anforderungen der höheren Schule
nicht gewachsen zeigen , müssen rechtzeitig ausgeschaltet werden , indem
ihnen , wie schon vorgeschlagen wurde , in einer besonderen Abschluß -
Hasse Gelegenheit geboten wird , ihrer bisher gewonnenen Bildung
eine gewisse AbruNdung zu geben . Jedenfalls muß unter allen Um-
ständen vermieden werden , daß der junge Mensch , der gezwungen
ist , seinen Bildungsgang rrof einer höheren Schule abzubrechen , diese
mit dem Gefübl des Gescheitertseins verläßt . Es sollten daher ihm
und seinen Eltern auf Grund genauer Beobachtungen Weae zu einer
richtigen Auswertung seiner geistigen und sittlichen Kräfte gezeigt
werden . Dies könnte in der Weise geschehen und ist schon geicheben ,
daß dem Abgangszeugnis ein ausführliches Gutachten des Klassen -
lehrers über die positiven Qualitäten des Schülers beigefügt wird .

Aufgabe jedes Einzelnen ist es nber . den Volks -
genossen nicht nach dem Berechtigungsschein zu bewerten , sondern
nach dem , was er als Mensch ist und was er an der Stelle , wo er
steht , leistet . Besonders der wissenschaftlich gebildete Mensch hat hier
mit gutem Beispiel voranzugehen und „Duldung und Achtung zu
üben und zu erkämpfen für jede Art von echter menschlicher Bil -
dung . Jeder soll die Möglichkeit haben , sich nach eigener Anlage zu
bilden . Das ist unser demokratischer Wunsch . Aber keiner , der die
Kraft und den Willen nicht hat , in die Höhe und Tiefe zu gehen ,
soll sich breit machen dürfen . Das ist unsere aristocratUche
Forderung .

" (Votzler .)

»

Der Briiunlinger Mord .
Ein Jagdaufseher der Täler ?

5 . Konstanz . 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die Suche
nach dem Mörder des Landwirts Welte in der Hütte auf der
Fohlenweide bei Bräunlingen ( A . Donaueschingen ) war wochenlang
ohne Erfolg . Verschiedene Personen wurden , wie gemeldet , im Laufe
dieser Zeit festgenommen , von dem Untersuchungsrichter verhört und
dann wieder auf freien Fuß gesetzt, da die ursprünglichen Verdachts -
Momente sich nicht soweit verdichteten , daß man daraufhin hätte eine
begründete Anklage erheben können .

Nun wurde am Montag vor acht Tagen ein Jagdaufseher
festgenommen . Die Staatsanwaltschaft Konstanz beantragte beim
Amtsgericht Donaueschingen die Erlassung eines Haftbefehls . Diesem
Antrag wurde auch stattgegeben . Der Jagdaufseher legte dagegen sofort
Beschwerde ein , die aber vom Konstanzer Landgericht zurückgewiesen
wurde , worauf die Staatsanwaltschaft beim Untersuchungsrichter die
Eröffnung der Voruntersuchung beantragte . Diese ist mittlerweile
aufgenommen worden . Es liegt eine Reihe von Momenten vor . die
den Verhafteten belasten . Ob sich diese nun im Verlaufe der Unter -
suchung so stark verdichten , daß eine Anklage vor dem Schwurgericht
erhoben werden könnte , läßt sich augenblicklich noch nicht übersehen .
Der Jagdaufseher hat bis jetzt noch keinerlei Geständnis abgelegt .

Wie noch erinnerlich sein dürfte , waren zwei Jagdaufseher am
Tage vor dem Morde noch bei Welte in der Hütte und unterhielten
sich mit ihm . Am Tage nach der Tat wollten sie ihn abermals be-
suchen, fanden ihn aber ermordet in einer Blutlache liegend . Der
eine von ihnen ist der Verhaftete .

Eine unüberlegte Tat.

Die Waldseer Familienlragödie.
= Waldse ; (Rheinpsalz ) , 29. Dez . Wie mitgeteilt wird , leug -

net der am 29. August unter dem dringenden Verdacht des Mor -
des an Frau und Kind verhaftete Peter Münch immer noch
die Tat . Miinch befindet sich noch im Landgerichtsgefängnis Fran -
kcnthal und stellt entschieden in Abrede , aus familiären Zerwürf -
Nissen in jener Nacht seine Frau und sein Kind erdrosselt zu haben .

Lebendig verbrannt.
= Reichenbach (Odenwald ) . 29 . Dezember . Durch Brandstiftung

geriet gestern das Anwesen des Landwirts Peter V i t s ch in Brand .
Die Scheune und die Stallung wurden ein . Raub der Flammen . Bei
den Aufräumungsarbeiten fand man im Gebälk die stark verkohlte
Leiche des 23 Jahre alten Knechtes S ch m i t t . der seit acht Wochenbei dem Landwirt in Arbeit stand . Man vermutet , daß er das Feuer
angelegt hat .

Ueber 1 Jahr Zuchthaus für Unterschlagung von 40 Mark und Bei -
seiteschafsung von Akten .

§ Mannheim , 29. Dez . Die 27 Jahre alte verheiratete Hilfe -
beamtin bei der Staatsanwaltschaft Frau Maria L i b b a ch von hier
hatte die Akten über zwej Amtsvergehen auf dem Amtsgerichte mit
zu bearbeiten , ersah also aus der Praxis die schweren Folgen einer
nur mit Zuchthaus zu sühnenden Verfehlung ! dennoch saß sie heute
auf der Anklagebank . Ein Hausangestellter entdeckte eines Tages
auf einem verstopften Aborte des Gerichtsgebäudes beim Heraus -
ziehen der Papiere aus dem Rohre erst in diesem Jahre bearbeitete
Akten : Belege über eingelieferte falsche Geldstücke, 50 Pfg . und 1 Mark .
Sofort setzte die Untersuchung ein . Dabei wurde das Fehlen von
70 Aktenstücken , Belegen über eingeliefertes Geld und des letz -
teren selbst festgestellt , im Ganzen ein Wert von nur 40 Mark . Die
Untersuchung richtete sich gegen einen Bürogenossen der Angeklagten .
Es wurde sogar Haftbefehl gegen ihn erlassen . Drei Monate ließ die
Frau die Untersuchung gegen den Beamten weitergehen . Dann erst
gestand die Angeklagte , die Veruntreuungen begangen zu haben . Das
Urteil des großen Schöffengerichts lautete auf eine Zuchthaus -
strafevonl Jahr und l Monat sowie 50 Mk . Geldstrafe we-
gen Amtsunterschlagung und Beiseiteschassung von Urkunden . Das
Gericht will einen beim Justizministerium nachgesuchten Gnadenakt
befürworten .

Unfaltchronik.
— Rastatt 29. 3>e&. (Ein Rastatt « Auto an der Geislinger

Steige verunglückt . ) Am Weiten Feiertag erlitt gegen 8 Uhr abends
auf der Rückfabrt von Minchen der hiesige Frauenarzt Dr . Stöcke!
einen schweren Autounsall . Zwischen Ulm und Geislingen kam das
Auto auf der vereisten Strohe in einer gefährlichen Kurve
ins Schleudern . Es prallte gegen einen Randstein und stürzte dann
eine etwa zehn Meter hohe Böschung hinab . Bei dem An -
prall wurde die Frau des Arztes aus dem geschlossenen Wagen ge -
schleudert , wobei sie ihren rechten Arm zweimal brach und
erhebliche Schnittwunden im Gesicht davontrug . Sie fand Aufnahme
im Krankenhaus in Ulm . Dr . Stöcke! selbst kam mit leichteren
Schnittwunden davon .

r . Ubstadt , 28 . Dez . (Autounfall .) Auf der Fahrt von Bruchsal
nach Unteröwisheim kam ein Karlsruher Auto infolge des
Glatteises ins Rutschen und in den Straßengraben . Der
Bruch des Hinterrades , der dadurch entstand , hatte glücklicherweise
ftir die bnden Insassen keine nachteiligen Folgen .

kr Obcrbalbach , 28 . Dez . (Tödlicher Sturz aus der Treppe . )
Vorgestern abends nach 10 Uhr stürzte der verwitwete Landwirt und
Maurer Joses Heidinger I beim Nachhausegehen rücklings von
der Holztreppe auf den Zementboden am Eingang und blieb bewußt -
los liegen . Als nach ungefähr 30 Minuten feine Tochter , die ihm den
Haushalt führte , sich nach dem Vater umsehen wollte , fand sie ihn
leblos im Hausflur mit einer großen Wunde am Hinterkopf . Der
so jäh aus dem Leben Geschiedene war ein fleißiger Mann . Vor
wenigen Tagen konnte er seinen 60. Geburtstag seiern .
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Gletfcherspuren
im Mdl. Schwarzwald .

Dsr südliche Schwarzwald zeigt in seinen Tälern deutliche
Eletscherspuren . Besonders reich an solchen Spuren ehemaliger
Gletscher (inb die Täler der Alb , der Aha und der Schwarzachs . Weit -
gehende Kiesmassen mN zahlreichen großen , durch schöne Gletscher -
schliffe ausgezeichnete erratische Blöcke, die aus den oberen Tal -
gebenden stammen , weisen darauf hin , daß jenes Gebiet zur Diluvial -
zeit von Gletschern überdeckt war , welche in den Talverengungen
endigten .

Gegen Ende der Tertiärzeit machte sich in Europa eine merk -
würdige Klimaänderung geltend : eine wesentliche Abkühlung , ver -
Kunden mit zahlreichen Niederschlägen in Schneeform . Da die Son -
nenwärme nicht reichte , um die ungeheuren Schneemassen wegzu -
schmelzen , bildete sich eine stetig wachsende Decke . Der Schnee wurde
unter starkem Druck zu Eis zusammengebacken . Allmählich wurde das
Eis glasklar, ' es wurde zum Gletschereis .

Die Schnee - und Eismassen sammelten sich in Vertiefungen zu
Firnseldern . Diese Firnselder sind die Quellgebiete gefrorener Flüsse ,der Gletscher , die sich wie eine schwerflüssige Masse verwärts be-
wegten .

Zu beiden Seiten der Gletscher sielen von den Abhängen Schutt -
Massen auf die Eisoberfläche , die sich durch das langsame Vorrücken
des Gletscherstromes zu einem Schuttband oder Wall der Seiten -
moräne anordneten . Wo zwei Gletscher sich vereinigten , entstand aus
den Seitenmoränen eine Mittelmoräne . Durch die Gletscherspalten
gerieten die Steine von der Oberfläche des Eises zum Teil auf dessen
Untergrund . Dort vereinigten sie sich mit dem Bodenschutt zu einer
Grundmoräne . Am Ende des Gletschers blieben die Massen liegen
und bildeten die sogen . Endmoräne . .

Hügel von der charakteristischen Gestalt der Moränen , die eben -
falls Gletscherschliffe aufweisen , kommen auch beim Schluchsee , bei
Menzenschwand und bei St . Blasien vor . Das Vorkommen dieser
Moränen und das der Findlinge oder erratischen Blöcke verrät die
ehemalige Anwesenheit der Gletscher .

Der Rückzug ging ruckweise . Die Stellen , wo die Eismassen län -
Gletsch ,

_ ging ruckweise . Di
ere Zeit stehen blieben , bezeichnen uns Züge von Endmoränen . Das
schneewasser sammelte sich in breiten Abflußrinnen und staute sich
in manchen Stellen zu Seen an . So entstanden offenbar unsere Seen ,der Titisee , der Windgefällweiher und der Schluchsee , die spärliche

Reste der großen Urzeitseen darstellen . -»s.
*<

r . Eppingen , 28. Dezember . lArbeitsjubiläum .) Bei der Brauerei
Zorn Söhne konnten ausgezeichnet werden : Karl Geppert für
30jährige . Fritz Loßberger und Karl Wickenhäuser für je
25jähriae Dienstzeit .

r . Sulzfeld , 28. Dezember . Der Blirgerausschuh beschloß u . a . den
Ankauf von 71 Grundstücken mit einer Gesamtfläche von 30 Hektar
73,3k Ar Ackerland und Wiesen von dem bisherigen Eigentümer
Adolk Freiherr Göler von Ravensburg in Schatthausen für die Ge -
meinde Sulzfeld und Zochlung des Kaufpreises ( 85 000 Mark ) aus
Gemeindedarlehen . Den Vorsitz führte Bürgermeister Himmel .

r . Karlsdorf , 28. Dez . (Todesfall .j Ein Mitbegründer und
Ehrenmitglied des Gesangvereins Liedertafel "

. Eusebius
Schmidt , ist hier gestarben und unter allgemeiner Anteilnahme
begraben worden . Der Vorstand des Vereins . Amandus Riffel ,
widmete dem Verstorbenen einen herzlichen Nachruf .

r . Heidelsheim , 28 . Dez . sHistorische Funde .) Bei Abbruchs -
und Erabarbeiten wurden außerhalb der hinteren Umfassung ?-
mauern mehrere ausgemauerte , mannshohe Gewölbe entdeckt,die als Teile eines Ganges anzusprecheA find , der den auf dem
Kanzelberg stehenden Katzenturm mit den übrigen früheren
Festungstürmen unterirdisch verband .

r . Eschelbronn , 28. Dez . Der Militär » und Kriegerverein , der
vor zwei Jahren wieder auflebte und gegenwärtig etwa 60 Mitglie -
der zählt , ist jetzt in den Badischen Kriegerbund eingetreten und
wurde seinem früheren Verband , dem Elsenz -Neckargau zugeteilt .
Ein weiterer Zuwachs ist dem Verband durch den neu gegründeten
Kiegerverein Neiden st ein entstanden .

r . Wiesenbach , 28. Dezember . ( Frecher Diebstahl .) Während des
Gottesdienstes wurde in die Sakristei der evang . Kirche
eingebrochen und das Kollektegeld des ersten Weihnachtstages ent -
wendet . Als Täter kommen drei Handwerksburschen in'

rage , die mittlerweile in Heidelberg dingfest gemacht worden sein
sollen.

Förderung der Borderwälder Zucht.
Zu einer Ausfchußsttzung des Verbandes der Vorder »

wälder Zuchtgenossenschaften hatten sich in Freiburg
auf Einladung des Landeskommissärs Vertreter der sämtlichen im
Verband zusammengeschlossenen Zuchtgenossenschaften St e u st a d t ,
Freiburg , Donaueschingen , Furtwangen , Triberg -
Villingen , Waldshut und Sä ck ingen eingefunden . An
der Sitzung nahm als Vertreter der Regierung auch der Referent im
Ministerium des Innern Oberregierungsrat Dr . Fehsenmeierteil .

Aus den Verhandlungen fei folgendes erwähnt : Einstimmig ge-
wählt wurde als Präsident des Verbandes der Vorderwälder Zucht -
genossenschaften Landeskommissär S chw ö r e r - Freiburg , als Stell -
Vertreter Bernhardenbauer Primus D o r e r - Furtwangen. Einstim -
mig genehmigt wurden die vom Verbandspräsidenten zur Erörterung
gestellten Verbandssatzungen . Veterinärrat Dr . Metzger - Säckingen
erstattete ein klares eindri
das Zuchtziel ^und der

vor allem

h s ( Vorderwälder ) . Zweck des Verbandes ist Hebung und
Vermittlung des Absatzes , vor allem Veranstaltung von Zuchtvieh -
schauen , Beschickung von Ausstellungen und Märkten , Erschließungweiterer Absatzgebiete , Regelung und Ausgestaltung des Zuchtvieh -
marktwesens . ferner Durchführung von Leistungsprüfungen , ins¬
besondere Milchleistungsprüfungen sowie Förderung des Weidewesensund Futterbaues .

In der Aussprache wurde das Vorgehen der Zuchtgenossenschaft
Triberg -Villingen , die jedem Stallbuch ein Melkregister beigibt , als
sehr zweckmäßig empfohlen . Das Entgegenkommen der Kreisverwal -
tuna Freiburg , wodurch der Hinterzartener Spätjahrmarkt 1929 erst¬mals als Zuchtviehmarkt mit Prämiierung von Farren und weib -
lichen Tieren ausgeschrieben werden soll , wird dankbar anerkannt .Der Präsident , Landeskommissar S ch w ö r e r , betonte , daß nur
bei zäher unentwegter Arbeit die Notzeit überwunden werden könne
und Aussicht auf Besserung der wirtschaftlichen Lage bestehe . Die in
Betracht kommenden Kreisverwaltungen Freiburg , Villingen und
Waldshut sowie die badische Regierung haben schon bisher die Be -
strebungen der Genossenschaften tatkräftig unterstützt . Desgleichenkönne auf weitere Förderung durch die beteiligten Gemeinden gerech-
net werden , deren wesentlichste Aufgabe sei, beste Vorderwälder Far -
ren aufzustellen .

erstattete ein klares eindringliches Referat , in dem vor allen Dingendas Zuchtziel und der Zweck des Verbandes herausgestellt wur -
den . Zuchtziel ist Reiuzucht eines bodenständigen , gesunden ,in Milch , ferner im Zug und Fleisch leistungsfähigen S
w a l d v i e h s ( Vorderwälder ) . Zweck des Verbandes ist Hl

Iuacndsiihrerlehrgang des l«. Kreises (Baden)
der D. T.

Am Donnerstag nachmittag begann in den beiden Turnhallen
der Hebel - und Hansjakobschule in Frei bürg der für fünf Tage
vorgesehene Jugendführerlehrgang der Deutschen Turnerjchaft für
den Kreis Baden . Sämtliche Gaue haben ihre Gaujugend «
warte und viele Vereine ihre Vereinsjugendwarte z»
diesem Lehrgang entsandt , der neben einer Reihe von Vorträgen
auch in praktischen Vorführungen belehrenden Einfluß und mannig '
fache Anregung für die Iugendwarle de? 10. Kreises bringen wird .
Bevor ira die eigentlich « Arbeit eingetreten wurde , fand eine kleine
Eröffnungsfeier statt , an der als Vertreter der Stadt der
städtische Gartendirektor Schimpf , für die Schulbehörde Stad .schul'
rat Weber und für den Freiburger Ausschuß für Leibesübungen unJ»
Jugendpflege Hauptlehrer Andreas Giner teilnahmen . Ferner
waren anwesend Kreisoberturnwart Schweizer -Mannheim . der erste
Vorsitzende der Freiburger Turnerschaft Professor Geiß - Freiburg
und der Gaupressewart des Breisgauer Turngaues Hölzle -Freiburg .
Kreisjugendwart E . K u n tz m a n n -Freiburg , unter dessen Leitung

r . Philippsburg . 28. Dez . Der Frauenverein kann im nächsten
Jahr auf ein 70jähriges Bestehen zurüikblicken . Zu Weihnachtenwurden von ihm wieder 4« bedürftige Personen mit brauchbaren
Gegenständen beschenkt.

r . SU chelfeld, 28. Dez . Eine Wiedersehensfeier veranstaltetenhier die Fünfzigjährigen . Die von Gemeinderat Bader
eröffnete Feier nahm bei verschiedenen Ansprachen und Darbietun¬
gen den allerbesten Verlauf .

A Oberschopfheim (Amt Lahr ) , 28. Dezember . (Abgelehnte Ge -*
:r hiesigen Gemeindebeamtenhaltsaufbesferung .) Das Verlangen der Bw.

auf Aufbesserung ihrer Bezüge in Anlehnung an das Reichsbesol -
dungsgesetz wurde schon vor längerer Zeit sowohl vom Gemeinderatwie auch vom Bürgerausschuß abgelehnt mit Rücksicht auf die ge-
spannte Lage der Gemeindefinanzen und die immer mehr steigenden
Lasten . Zur endgültigen Regelung dieser Streitfrage fand nun eine
vom Bürgerausschuß einberufene Bürgerversammlung in derLinde statt , bei der wohl kein Wahlberechtigter fehlte . Einstimmigwurde auch jetzt eine Ausbesserung abgelehnt . Nach lebhafter Aus -

8
nachtsfeier
F . _ . , . . . . . .
rige Tätigkeit an der Spitze des Vereins geehrt . Stadtpfarrer
Kreuzer sprach im Namen des Frauenvereins und Bürgermeister
Spiegel im Namen der Ge-nieinde der ^Jubilarin den besten
Dank aus .

spräche erhielt der Gemeinderat den Auftrag , mit den
'

Gemeinde -
angestellten nochmals auf gütlichem Wege eine Einigung zu versuchen .

st. Bom Feldberg , 29. Dez . (Ein neues Wand -rerheim .) Invierjähriger Arbeit hat der Freiburger Touristenklub ein Werk voll -
endet , auf das er stolz fein kann . Aus eigenen Mitteln wurdebei Alpersbach im Feldberggebiet ein Unterkunftsbetm gebaut , das
sich sauber in das Land ?chastsbild einfügt . Das soeben fertiggestellteHaus enthält eine Küche , einen geräumigen Aufentlmltsraum und
: m oberen Geschoß zwei Schlasräume . Bei der Erbauung des Hei -
mes haben die Mitglieder des Touristenklubs selbstlose Arbeit ge-
leistet .

= Brombach (Amt Lörrach ) , 29. Dez . (Aufgehobene Straßen -
sperre .) Die wegen umfangreicher Straßenbau - und Verlegung ?-
arbeiten seit einem Vierteljahr gesperrte Landstraße Brom -
dach —Lörrach ist in den letzten Tagen Wieder dem Verkehr über¬
geben worden .

O lleberlingen , 28. Dez . (Ernennung zum Ehrenbürger .)
Stadtpfarrer Geistl . Rat Schwarz , der aus Anlaß seines Mäh -
rigen Priesterjubiläums von der Stadtgemeinde Ueberlingen zumEhrenbürger ernannt wurde , erhielt gestern abend vom Gemeinde -
rat unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Emmerich den
Ehrenbürgerbr ief der Stadt lleberlingen überreicht .

der Jugendführerlehrgang 7teht , widmete den erschienenen Gästenund Vertretern der Behörden Worte herzlicher Begrüßung , die
seitens des städtischen Gartendirektors Schimpf , der auch die
Grüße des am Erscheinen verhinderten Oberbürgermeisters Dr . Ben «
der übermittelte , namens der Stadt , der Schule und des Freibur¬ger Ausschusses für Leibesübungen für Jugendpflege herzliche Er -
widerung fanden . Die Grüße des Kreisturnwartes wurden den
Jugendführern von Kreisturnwart Schweizer entboten .

Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen yielt KreisjugendwartK u n tz m a n n ein ausführliches Referat über das Arbeitsfeld de«
Jugendturnwarts . In leichtverständlicher Weise gab der Redner
einen Aufriß der zahlreichen Arbeiten , die einem Jugendführer ob-
liegen . Ratschläge und gute Winke vervollständigten das vorzüglich
ausgearbeitete Referat . Im Anschluß hieran ging es dann gleichan das Verwirklichen des Theoretischen ins Praktische . Unter der
Leitung des Gaujugendwarts Je n ne -Mannheim wurden Uebuir »
gen in Lauf , Sprung , Wurf und Pferdturnen durchgeführt , denen sichdann nach l ^ stündiger Dauer ein Referat des Kreispreslewarts
Prof . Dr . Fischer -Karlsruhe über das Thema „Der Land -
verein und die Jugendarbeit " a " " "

h . Weuenburg , 28. Dezember . (Auslieferung eines Betrügers .)
ausgeliefert wurde heute morgen von Frankreich ein ehemaligerLohnbuchhalter aus M e t t i n g e n bei Eßlingen i. Wttbg . Er warbei einer größeren Fabrik in Eßlingen als Abteilungsleiter der
Buchhaltung angestellt . Während den letzten 6 bis 8 Jahren hat eres , wie seinerzeit berichtet wurde , fertig gebracht , durch Einsetzengrößerer Beträge auf den Lohnlisten sich eine bedeutende Summe zuerschwindeln . Die Buchprüfungen bis zum Jahre 1926 ergeben alle, »
schon den unterschlagenen Betrag von 160 000 Mark . Der genauereBetrag der Unterschlagungen muß erst noch durch weitere Buch -nrufunnen trftnrfieUt mirhon mi- >.! .Prüfungen festgestellt werden . Als die Unterschlagungen anläßlicheiner Revision vor einigen Monaten bekannt wurden , flüchtete der
ungetreue Angestellte nach Frankreich . Er wurde jedoch vor drei Mo -
naten in Paris ergriffen und nun im Auslieferungsverfahren nachdem Bez,rksgefängnis Müllheim , von wo sein Weitertransportnach Stuttgart erfolgen wird , eingeliefert .Stuttgart erfolgen wird , eingeliefert ,x Büsingen (Amt Konstanz ), 28. Dez , (Einbruchdiebstahl .) Beiemem Einbruch wurden hier u . a . entwendet eine Anzahl Platin -
zahne , Goldkronen , Goldabfall und unverarbeitetes Gold im Ge-
samtwert von etwa 1400 RM .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzunge «
usw. der planmäßigen Beamten .

Ans dem Bereich des Finanzministeriums .
Passer - und Straßenbaudirektion .

B - rsebt : Strakenbaumeister Anton Winkelfvecht in tSrievc »
nach Schwetzingen , Vernicssunosfekretiir Theodor Zucker bei der Wasser«
un » Strakcnbaudirektion zum Nerinessungsamt Donaueschingen .In de» Ruhestand tritt hast Geseves : Stradenwärter MathäuS Heldin Lottstetten .

Justizministerium .
Ernannt : Kanzleigebilfiu Frieda Wetterauer beim Notariat

Mannheim zur Kanzliftin .
Versetzt : Justizsekretiir Hermann Kilian beim Notariat Mann «

Seim »um Notariat WieSloch , Juftizafsistent Auaust Braun beim Amts -
gericht Mannheim »nni Notariat daselbst .

Znruhegesevl auf Antrag : Justizsekretär Rudols Kirchhofs - »
beim Notariat Rastatt und Gerichtsvollzieher Jakob Gilbert beim Amts «
gericht Rastatt , beide bis »ur Wiederherstellung ihrer Gesundheit .Uetertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes auf 1. Aebruar 1929 : Werl¬
meister Otto Rührig bei den Strafanstalten in Bruchsal .

Kajifge

Schlafzimmer
Eiche , otflrig . Spiegel -
fchranl . neu . od . gut
erhalt . , geg . Barzahlg .
zu lausen gesucht. An
gebole unt . Nr . DLWS
an die Bad Presse .

Schreibtisch
n . Akkenschrauk , gebr . ,
gut erh ., sofort zu lau -
frn gesucht. Angebote
mit Preis unter Nr .
C22L« an die Bad . Pr .
erbeten .

Zu lausen gesucht:
Hdlzerner

Cchreibm.-M
mit TlvrIInrchen, neu
od . gebraucht . Ang . u .
F .H. 5899 an die Bad .
Presse . F >l . Hauptpost

Elektr. Motor
2 od . 3 Faser 0,3 —>4
PS ., zu lauf . ges. Aug .
u . 9t2364 an Bild . Pr .

WMMarM
ca . 3x5 . zw lausen

gesucht.
Angeb . u . Nr . 9)12213
au die Bad . Presse .

I IhaiBS & Carls

unsereostsee -marinaden
sind zart und weiBfieiscbig

Bismarckheringe
Rollmops

Bratheringe
1 Lt - Oose 98 PIg.

Portugies . Oelsardinen
70 Pig. 85 Pig

Franz . . 1 Dose 50 Plg.
Norweg . 1 Dose 48 Pfg.

Essiggurken no
I Pfd.-Dose HU .

Ananas
8 große Scheiben , I Dose 1.25

Hamburger Kaffeelager

Tiiams 6arfs
Uober 80O Filialen

In Deutschland .

Äbtnsbetiirfiilsvcrrtn
.3V-V .v .\ ,feÄCW.;

Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder, die

Segtimwtten Wir vm
in unseren Verteilungsstellen gegen Zwanzigmark - Marken

einzulösen und die umgetauschten Marken sofort in
die Karten für 1928 einkleben zu lassen . Für

die RuckvergütungsgutschriftJür 1928
kommen nur diejenigenMarken

in Betracht, die bis ein¬
schließlich

SotmeMag , den 10 . Sanum 1929
in unseren Verteilungsstetlen umgetauscht sind.

KrankeMlltuhl
oder Selbstfahrer , mit
PreiSang . zu laus . ges.
Angeb . u . Nr . MMN
an die Bad . Presse .

Piano
gebr ., jed . gut erh ., v .
Prid . zu lauf . ges . Fa -
brllat u . Marke angeb .
Angeb . u . Nr . M2187
an die Bad . Presse .

3 Tonnen
Lastwagen

W kauf. ges . Nur fahr -
der . Wagen komm, in
Frage . Angeb . unt . Nr .
913842 an die Bad . Pr .

Gebr . . mit erhaltener
4<rfibri0er

Handwagen
ca . 10 Zentner Trag¬
kraft, zu kauf, geflickt .
Angeb . unt . Nr . F .H.
502« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

liiro

Noch gut erhalt , blauer

Kammgarnanzug
f . mit « . Figmr zu kau -
feu gesucht. Angebote
unter Nr . PAKS an die
Basische Presse .

IThamssGapfs

Für Silvester
empfehlen wjr : >/, FI .
Pfälzer Rotwein . . 70
D iirkh. Fenerberg 85 Of
Ingelheimer 1 .25
Clos du Saint

Fianz Rotwein . . I . OO
Malaga Gold . , . . 1 .35
Malaga Gold

10 jährig 2 .10
Oberhaardter Weiß¬

wein 85 ^
Edenkobener . . . . I .IO
Niersteiner 1 . 25
Z Riesling 1 . 61)
Nitteler ( Mosel) . . . 1 .75
Remicher 1 .95

Weinbrand 3 Stern 3 . 50
Weinbrand Ver¬

schnitt 3 Stern . 2 .75
Schwarzw . Kirsch¬

wasser 5 .25
Zwetschgenwasser 3 .90

Jam.-Rum-Versch . 3 .60
Batar . Arrak- „ 3 . 60

Der Vorstand

werden her¬
gestellt in der oruGHerei Fern. Thiergarten!

♦
anzeige

hat immer Srfola
« die kleine Aus¬
gabe hierslii wird
Sie nie reuen ,
wenn Tie sie in
Baden » arökter
^ >»itnna
in der

Badi8Ch « n
Presse
ericheinen lassen

)
' /. Fl

. ! 3.60
Maraschino
Cherry Brandy
Cura^a« ,Orange )
Geiling - Sekt , die
Qaalit -Marke -/. Fl . 6 . 50

Mi . Raneeiager

TliamssBarfs
Ueber 800 Filialen

In Deutsehland .
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Samstag , den 29. Dezember 1928. . .Badische Presse « ( Abend -Ausgabe .) Nr . 607 . Seite 13 .

Neu hinsatretenden Abonnen¬
ten wird der bisher erschienene
Teil kostenlos nachgeliefert .

reuzwegeder Liebe
Von BETTY . WEHRLE - GENHART

(13. Fortsetzung .)

Drüben im Nachbarsgatten herrscht tiefe Stille . Sollten Holtans
heute ausgeflogen sein ? Süsel klettert auf die Mauer und äugt
neugierig hinüber . Und — dort . . .

„Jürg !" jubelt sie aus , indem sie sich auf der anderen Seite der
Mauer hinuntergleiten lägt . „Gottlob bist du hier . Ich muh dir
mein Herz ausschütten , sonst platz « ich. Eine Neuigkeit ZiZrg —
höre und staune . . . !" Süsel setzt sich neben den in der Geißblatt »
laube eifrig schreibenden Jugendfreund und lehnt ihr goldenes
Köpfchen an seine Schulter .

Ziirg Holtan schiebt die engbeschriebenen Blätter etwas von
sich, behält aber den Federhalter in der Hand und Süsel vermeint ,
in seinem Gesicht zu lesen , daß er über diese Störung nicht sehr
erbaut ist.

„Also los , Süsel . Mach es kurz . Du stehst, ich habe zu arbeiten .
Meine Doktorarbeit muh diesen Monat noch fertig werden .

"

„So bist du , Jürg !" Süsel springt auf . In ihren Augen
blitzen zornige Tränen . „Ich wollte dir eine Freud « machen mit
meiner Mitteilung und nun zeigst du mir mit einer geradezu be-
leidigenden Deutlichkeit , dah ich dir im Wege bin . Schon wieder
im Wege ! Ich kann kommen , wann ich will , immer bist du barsch
und schützest Arbeit vor . Früher nanntest du mich deine . . deine . .
liebe , kleine Schwester , und jetzt . . ." Süsel heult auf und stürzt
davon .

Mit zwei Sätzen ist Jürg neben ihr und hält sie zurück.
„Verzeih mir , Süsel "

, bittet er mit eigentümlich rauher Stimme .
»Ich weih ja . du hast recht . Ich bin . . ."

„Ein Scheusal bist du !" erklärt Sus «l wütend und versucht sich
loszumachen . Doch er gibt ste nicht frei .

„Süsel . . .
" sagt er weich. „Du muht doch begreifen , dah ich

in letzter Zeit etwas nervös bin . Das angestrengt « Arbeiten . . ."

„Ach — deine Arbeit ist es nicht ! Ich bin schuld an deinem
veränderten Wesen — ich ! Du kannst mich nicht mehr leiden .
Glaubst du , ich merke es nicht , wie du immer an mir vorbei stehst,
wie du mir überall aus dem Wege gehst ? Gestern hast du Lisa
und Lotte versprochen , sie auf den See zu rudern . Als du hörtest ,
daß ich auch mitkommen wollte , hattest du plötzlich keine Zeit . Sage
mir , Jürg — was habe ich dir denn getan ? Hab « ich etwas an mir ,
das dir mißfällt ? Bin ich denn nicht wie Lisa und Lotte ?"

„Nein . . murmelte er „So bist du nicht .
"

.Sagt ichs nicht ?" schluchzt er wild auf . „So laß mich doch
endlich los . du . . . du . . ."

„Scheusal !" ergänzt «r und gibt st« frei . Ohne sich umzusehen ,
fliegt Süsel davon . Er aber begibt sich in die Geißblattlaube zurück,
wirft sich auf die Bank und preßt sein Gesicht auf die verschlungenen
Hände . So bleibt er sitzen — stundenlang . Seine Arbeit hat er
vergessen . . . .

Süsel hat indessen ihre Freundinnen im äußersten Winkel des
parkartigen Gartens getroffen . Hier wird sie ihre Neuigkeit glücklich
los und läßt sich von Lisa und Lotte zur Erfüllung ihrer kühnsten
Träume beglückwünschen .

Geschmeidig , wie junge Katzen turnen die drei Mädchen hinauf
in das Geäst des alten Nußbaumes . Ein jedes hat hier seinen Lieb -

lingssitz und stundenlang sitzen sie oft hier oben . Hier hecken sie all '

ihre lustigen Streiche aus , schmieden Pläne und spinnen ihre goldenen
Iungmädchenträume . . . .

Der Nußbaum steht am äußersten Parkwinkel und seine Aeste
werfen ihren Schatten über die Landstraße , die längs der Park¬
mauer vorüberzieht .

Lisa und Lotte sind heut « recht schweigsam . Süsel beobachtet
ihre beiden Freundinnen aufmerksam , dann sagt sie plötzlich :

„Jetzt möchte ich bloß wissen , weshalb Ihr in letzter Zeit

stundenlang auf die Straße starrt , bis euch die Augen überlausen .
Ich glaube fast . . ."

Süsel hält inne . Der Ast , auf dem die braunhaarige Lisa sitzt ,
ist so ins Schwanken geraten , daß nur ein rasches Zugreifen Süsels
die Freundin vor dem Fall bewahren konnte .

Doch anstatt zu danken , schnaubt Lisa ihre Retterin wütend an :

„Alberne Gans ! Warum hast du mich nicht fallen lassen ? Dort

kommt er ja — er ! Zu Tode gefallen wäre ich aus dieser geringen
Höhe sicher nicht und einen Beinbruch hätte ich noch gerne in den

Kauf genommen , wenn er mich aufgehoben hätte . Vielleicht hätte
er mich sogar an seiner Brust gehalten , selige Sekunden — und darum

hast du mich gebracht . . du blödes . . ."

Ein warnender Zuruf Lottes läßt die vor Aufregung zappelnde
Lisa verstummen . Süsel sitzt mit dem Ausdruck völliger Verständnis -

losigkeit im Gesicht auf ihrem Ast. Unwillkürlich folgen ihre Augen
dem Blick der Freundinnen .

Ein schlankes , elfenbeinfarbenes Auto fährt langsam vorüber .
Der Wagen ist leer bis auf den am Steuer sitzenden , mit einem brau -

nen Ledermantel bekleideten Mann . Der Ausdruck seines edel ge-

schnittenen Bronzegesichtes ist ernst , fast finster . Der Blick der
hellen grauen Augen ist starr geradeaus gerichtet . Der Mann sieht
nicht die Blütenpracht . durch die er fährt , er steht nicht die drei

frühlingsfrischen Mädchengestalten im Geäst des alten Nußbaumes
— seinem geistigen Auge schwebt wohl nichts anderes vor , als das
Ziel seiner Fahrt . . .

„Paß auf Süsel —genau in einer halben Stunde sährt er hier
wieder zurück. Und dann im Höllentempo . D is geht nun schon
eine ganze Woche so . Bei jedem Wetter und stets zur selben Stunde .
Hast du das Profil gesehen ? Himmlisch ! — wie ein griechischer Gott !
Und tausend Geheimnisse weben ihre geheimnisvollen Schleier um

ihn . Nie sieht man ihn in Rothenburg , es ist , wie wenn er nach
dieser täglichen Fahrt in einer Versenkung verschwünde . Ach Süsel !
— ich möchte rasend gerne wissen , welches das Ziel dieser Fahrt ist .

"

„Das zu erfahren , ist doch eine Kleinigkeit, " erwidert Süsel
gleichmütig . Für was habt ihr Räder ? Fahrt morgen hinter ihm
her . Bei dem Trauertempo , das er einschlägt , ist das keine Kunst .

"

„Großartig bist du , Süsel !" ruft Lotte , während ihrer Schwester
vor lauter Erstaunen über diese ganz ideale Idee sekundenlang der
Mund offen stehen bleibt . „Daß uns dieser Gedanke noch nicht ge-
kommen ist ! Doch stell dir einmal vor — wenn er zufällig zurück-

schauen und mich entdecken würde ! Ich würde in Ermangelung eines
Mäuseloches , in dem ich ja in Anbetracht meines Kalibers doch nicht
versinken könnte , aus Verlegenheit den nächsten Abhang hinunter -

fegen . Und wenn ich dabei in die Brüche gehe — was habe ich
dann noch von dem ganzen Zauber ? Lisa dürfen wir aber erst
recht nicht ziehen lassen . Sie ist imstande und wirft sich ihm samt
ihrem Rad vor den Wagen , um endlich von ihm beachtet zu werden .
Aber du , Süsel !" Lotte streckt gebieterisch den Arm aus und schlägt
einen so energischen Ton an , daß Süsel ordentlich zusammenfährt .
„Noch bist du unbefangen — noch ! Mach bitte kein solch blödes
Gesicht ! Auch du wirft früher oder später dem Zauber dieser Augen
unterliegen ."

„Ich unterliege keinem derartigen Zauber " ruft Süsel unbe -
kümmert und rutscht vom Baum hinunter „Mir scheint . Ihr beide
seid rettungslos übergeschnappt . Doch weil mal eure Freundin bin ,
will ich euch den Gefallen tun . Dafür müßt ihr mir aber etwas
versprechen .

"

„Alles , was du willst .
"

„Also eurem Vetter Jürg erzählt ihr nichts von dem . was ich
euch heute mitgeteilt habe ."

„Von deinem Malstudium ? Warum ?"

„Warum — das ist gleichgültig . Meine Angelegenheiten gehen
ihn nichts an . Punktum .

"
* °

Tante En ist sehr erstaunt , als sie spät am Abend dieses er«

eignisreichen Tages noch einen unerwarteten Gast erhält . Süsel
schläft schon längst , denn die alte Dame besteht auf frühem Zubett -
gehen genau wie auf frühem Aufstehen . Sie selbst sitzt noch für
ein Weilchen auf der Veranda , deren Stufen in den Garten hinunter
führen . Der Nachtwind ist mild und voll schwerer Düfte Durch
da » jungbelaubte Geäst der alten Bäume flutet silbern das Licht
des Mondes .

Eine hellgekleidete Männergestalt steht plötzlich auf der untersten
Stufe .

„Darf ich mich einen Augenblick zu Ihnen setzen . Fräulein
Marbach ? "

„Sie sind' s , Jürg Holten ? Nur herauf . Sie wissen , ich freue
mich immer , wenn Sie den Weg zu mir finden . Darf ich Ihnen
einen frischen Trunk kredenzen ? "

„Danke — nein !" Er legt seine Hand aus ihren Arm und
zwingt sie, sitzen zu bleiben .

„Ich darf mir doch eine Zigarette anzünden ? Danke — ich
habe selbst Feuer .

" Eine Weile sitzen die beiden stumm beieinander .
„ Schön ist es bei Ihnen , Fräulein Marbach . So ruhig und

friedlich .
"

Tante Lu lacht ihr warmes , tiefes Lachen .
„Ruhig — ja . Aber nur , wenn die Süsel schläft . Tagsüber

kann ich mich nicht über allzu große Stille in meinem Haushalt
beklagen .

"

„Fräulein Marbach . . .
" hebt er an , um sogleich wieder zu ver -

stummen . Die alte Dame mustert ihn verstohlen . Jürg Holten
erscheint ihr sonderbar heute . Und plötzlich kommt ihr zum Bewußt -
sein , daß aus dem Nachbarssohn , den sie noch vor nicht langer Zeit
scherzend meinen langen , grasgrünen Jungen genannt hatte , ein Mann
geworden ist. Sie muß in sein sympathisches , nicht gerade hübsches
aber männlich kluges Antlitz sehen und sich sagen : Wie schnell doch
auch die Zeit vergeht ! Luise Marbach wartet geduldig , bis er die
richtigen Worte findet . Wie sie ihn so dasitzen sieht , verträumt , der
Gegenwart entrückt , kommt ihr leise eine Ähnung . . .

„Die Süsel und ich . . .
" sagt er nach einer Weile stockend,

„ . . . wir haben uns heute gestritten ."

„War 's so schlimm ? "

„Nicht lachen , Fräulein Marbach . . . Tante Lij . . . . !" Cr er¬
faßt jäh ihre Rechte und preßt seine Stirne darauf . „Darf ich so
sagen ? Beste , einzige Tante Lu !"

„Du dummer Junge . Natürlich darfst du ."

„Tante Lu — die Süsel kann nicht verstehen , daß ich mit ihr
nimmer Bruder und Schwester spielen kann . . ."

„Hm .
"

„Sobald ich meinen Doktor gemacht habe , gehe ich fort von hier .
Ich will etwas sein , es zu etwas gebracht haben , bevor ich vor sie
hintrete . Bis dahin darf Süsel nicht wissen , wie es um mich steht .
Ich käme mir vor . wie ein Barbar , wollte ich sie schon jetzt aus
ihren friedlichen Kinderträumen wecken ."

(Fortsetzung folgt .)
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Gottesdienst ordnung
vom 30. und 31 .Dezember 1928

(1 Sonntag » ach Weihnachten ! .
(5vanaelische Stadtgemeind « .

Stadikirchc . 1» Uh » Stadtvikar Nntzbaum .
In * u . Christenlehre , Kirchenrat Herrinann .

t « leine « ir » « . >A9 Uhr Stadtvikar 3! ufe
bäum , 6 Uhr Stadtv . Mischer .

Schlot,klrck «. 10 Uhr Stadtvikar Sicher
. !>oha » iicskirchc . 8 U . Stadtvikar « chmilt .
**10 Uhr Kirchenrat l> W . Schul ».
. <5hr,stnskir » «. 8 '4 Uhr Ztadtvikar St ®;
Jenfers 10 Uhr Stadtvikar Sidbtenfelä . 11 «
Ul>r Christenlehre . Kirchenrat Rohde . 6 Ittir
Ewdtvikar Kühn . . . . .

SWKrIuSviarrcl . Memeindeha » ? Bliicherstr ,
Kr . 20 . 10 Ulir Stadtvikar Kühn . ll ^ llhr
tiindkrgotieSdienst . Ttadtvikar Lichtenfels .

i' uificrfitdte . >410 Uhr Stadtvikar Psriv .
* 11 Ubr Christenlehre . Kirchenrat Renner .

Maithäuskirch «. 10 Uhr Stadtvikar Bnll .
l ? tt Uhr Christenlehre . Pianer Hemmer .
Abends « Uhr kein Gottesdienst .

Beiertheim . H10 Uhr Stadtvikar Schmitt .
StLdt . Krankenhaus . 10 Uhr Obcrkirchcn -

rat Sprenger .
Vndwig - Witbelm -Krankcubeim . 5 U . Ober

kirchenrat Sprenger . ^
Karl - Sriedrich - tSedLchtnistIrch « «Stadtteil

Mühiburfl ' . W10 Uhr Stadtvikar Leiser .
% Xi Uhr Kinderflottesbienst . Stadtvikar
Leiser .

Diakouiffenhauskirche . 10 Uhr Prälat v .
Schmittbcnner .

Rüppurr . » 10 Uhr Diakonissenbauspsarrer
Schmidt . _

Rintheim . 9 'A Uhr Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer
Gerhari -. 11 % Uhr Kiudergottcsdienst . Psi .
Gerhard .

Montan , den 81 . Dezember 1928 (Silvester ) .
(Kollekte zngunst . d . Cvg . Gemeiudediakonie .)

Stadttirche . Abends 8 Uhr Pfarrer Glatt .
Kleine Kirch «. Abends ö Uhr Kirchenrat

Hertmann .
Schlotzkirch « . Abends 6 Uhr Kirchenrat

irischer , mit Abendmahl .
Jobannrokirch « . Abends 6 Uhr Pfarrer

Hanh . 8 Uhr Kirchenrat v . W . Schul, ,
Cbristuskirlbe . Abend « <j Uhr Silvester -

feier . Kirchenrat Rodde .
Markus -ifarrei . Gemeindehaus Bliicherstr .

Nr . 20. Abends 8 Uhr Pfarrer Senfert
Lutherkirche . Abends s Uhr « ircheurat

Weidenieter . » Uhr Kirchenrat Nenner .
Maithiinskirch «. Abends 8 Uhr Jahres -

schluhfeter . Pfarrer Hemmer .
Beiertheim . Abends 8 Uhr Pfarrvikar

Dreber .
Larl - Sriedrich - GebäÄtniölirch « ( Stadtteil

Mnhlburg ). Abends >,48 Uhr Stadtvikar
Schul, .

Diakoniflenhauskirch « . Abends %8 Uör
JahreSschlus,g » ttesdienst . Psr . Brandl .

Darlanden ( Nene » Schulhans ) . Abends
9 Uhr stadtvikar Leiser

Rüppurr . Abends >,i8 Uhr Silvestergottes ,
Piaircr Sieinmann ( Kollekte für vrt -

liche Gemeindckrankenvflege .)
,,. A >» tb- im Abends S Uhr Jahresschluß .
Gottesdienst . Pfarrer Gerhard .

Evang .- lnth . Gemeinde .
Frledh « fkavelle . Waldhornstrabe . Sonntag .

?° - der Gottesdienst aus . — Mon -
Nachm . 6 Uhr Silvester -Gottes .

die nst . Psr . Pavenbrock . Kollekte für die
Arme » der Siai ^t

Evang . Berein für Innere Mission A . B .
Vvann . Bereinshaus Karlsruhe , « matten -

strafe «i <7. « onntog 80 De, . , vorm . 11V4
Uhr Sonntaasschiile : nachm . 3 Uhr Allgem .
? Cm Tn a ^Un9' « tadtmi/s . Mülbanpt : nachm .
i lUir Inngirauenverein . — Montaa ( Sil -
DC2r - J W 1/- 8 Uhr Äahresschlufjseier .3ionöffrd )e d . tfvan » . Gemeinschaft . Beiert -

>. ? Sonntag , vorm . % 10 Uhr
Barth . « 11 Uhr Kinder .

Abends %8 Uhr Weihnacht ?-
vereine . Silvester , abends 8 Ubr
Prediger Barth .

JW "1' Kapelle . Sonntag , nachm . 1 U.Kindergotteod emt ! abends -48 Ubr Predigt .
P F; Ibends ' -OH Uhr Gottesdienst .

oilr » 6c1nr lt <fll der M - tdod !sten ?eme >nde .
itS . i - - f . « onntag . 80 De, . Borm . >410
o S « ' P r^f>18ct Oisterdinger . 11 Uhr
h 0 " cödict ; it . 5 Uhr Pledigt . Prediger
XÄ fe M ° nwa . 8 Uhr Silvester - GotteS -
öienst u . AbendmahlSfeier Prediger Zahnke .

Katholilche Stadigemeiude .0 *. Stephan . Sonnlas : KS Ubr Srüh .

messe : « Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe : 8
Ubr Deutsch « Singincsse mit Predigt : MO
Uhr Hochamt mit Pred . : Ubr Schülei -
aotresdienst - bis Uhr Weihnachtsani -acht . —
Aiontag : Abends ^ 8 Uhr seterl . Dankgottes «
dienst mit Predigt , Tedeum und Segen .

St . Bernhardnskirch «. Sonntag : K lihr

trühmesse : 7 Uhr hl . Messe : 8 Uhr Dentsche
tngmessc mit Predigt : Vi19 Uhr Predigt it .

Hochamt : V412 Uhr Ktndergottesdienst mit
Predigt : MS Uhr Andacht zur hl . Samilie . —
Montag (Silvesters Abends 7 Uhr Dankgot .
testienst mit Predigt und Segen .

Liedsrauenkirche . Sonntag (Sonntag nach
Weihnachten ) : ti Ubr Srühinesse : 7 llhr Koni »
muntonmesse : 8 llhr Deutsche singmesse mit
Pledigt : KilO U . Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt n . Predigt : «412 Uhr Kindergottesdienit
mit Predigt : '/is Uhr Weil >nachtsa » dacht . —
Montaa (Silvester ) : Abends 7 Uhr Tank -
gottesdienst mtt Predigt Tedenm n . Segen .

St . Bonifatiuskirche . Sonntag : v llhr
ffriibmcisc : 7 Ubr Kommunionmesse : 8 Uhr
Sinamess « mit Predigt - V410 Uhi Hanptgot -
tesdienst mit Predigt und Hochamt : Ml2 Uhr
Singmesse mit Predigt : >43 Ubr Weihnachts -
andacht — Montag : Abends ti Uhr Tant -
gotlesdlenst mit Predigt Tedeum n . Segen .

Herz -Aelu - Kirch «. Sonnlag : MIO U . Sing¬
messe mit Predigt - >4 .1 Uhr Weibnachtean -
dacht

St . Peter - und Panlskiräi « . Sonntag : ö
Ubr yrühmess « und Beichtgeleoenheit : -̂ 8 U.
vamtlienkommnnion ) 8 Uhr Deutsche Sing »
messe mit Predigt - >410 Ubr Hochamt mit
Predigt : W12 Uhr KintergvtteSt -ienst mit
Predigt : Vv3 Uhr Weihnachtsandacht : >44 Uhr
WeihnachtSseiex der Inngsranenkongregation
und des Jungmüdchenveieins ..St . Agnes "
im BereinShaus . - Montag : Silvesterabend .
« Uhr Silvesterpredigt , Dankandacht mit Te .
deum und Seaen : H—9 Uhr Äeichtgeleflenh .

St . Josefskirch « Griinwinkel . Sonntag :
W Ubr Beicht : >,48 Ubr Frllhinesse mit hl .
Kommunion : V410 Uhr Deutsche Singmeste
mit Predigt : 2 Uh , Andacht kür die Weih -
nachtszeit : bin Ubr Rosenkranz . — Montag :
Silvester . Abends 6 Uhr Silvestervrediet
und Dankandacht mit Tedeum u . Segen .

Hl . Geist -Kirche (Darlanden ) . Sonntag
nach Weibnachteni : 947 Uhr Kommunion¬
messe : 8 Uhr Vrübmesse mit Predigt : ViaO
Uhr Predigt u . Hochamt : 2 Uhr Weihnacht ? -
andacht . — Montag : Abends 6 llhr feiert .
Dankgottesdienst mit Predigt . Andacht und
Segen .

St . Michaelskirche Beienheim . Sonntag :
s Uhr Beichtgelegenheit : V47 Uhr Frühmeiie
mit Austeilung der bl . Kommunion : 8 Uhr
Deutsch « Tinamesse mit Predigt : V410 Ubr
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt :
11 Ubr Kindergottesdienst : 2 Uhr Weih
nachtsandacht — Montag : Abends !48 Uhr
Silvesterpredigt . Dankgottesdienst . Tedeum
und Segen .

Bulach . Sonntag : '47 Uhr Beichtgelegen .
bett : ^ 8 Uhr chrühinesse : >410 Uhr Singmesse
mit Predigt : Vj2 Uhr WeibnachtSanbachi . —
Montaa ( Silvcsterl : >48 Uh , JahreSschluft .
oottesdienst mit Predigt . Andacht , Tedeum
und Segen .

St . RikolauSkirche Rüppurr . Sonntag : 6
Ubr Beichte : 7 Uhr Friiinnekse mit hl . Kom -
mnnion : 9 Ubr Amt mit Predigt : 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhi Weih -
Nachtsandacht . — Montag (Silvester ' : 7 Uhr

Predigt . Dankandacht .

. . . (Telcar --Kaserne ) . Sonn¬
tag : Vj8 Uhr hl Kommunion und ftrlihmesse :
>410 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt :
Vis Uhr Vesper . — Montaa (Silvester ) : Vi7
Ubr Jabresschlnhandacht mit Tedenm und
«segen .

Slädi . Krankenhaus . Samstag : 2—Z Uhr
Beicht — Sonntag : 'M Ubr Singmesse mit
Predigt .

Hl . Krenzkirch « Knirlinarn . Sonntag : %7
Uhr hl . Kommunion : >49 Uhr Amt mit Pre -
dtgt : Yj» Ufir Besver fiir die hl Weihnachts¬
zeit . — Montag : % S Uhr Iii Messe : abends
7 Uhr Predigt mit Jahresschlnl,andacht .

St . Antoninskavell « Eaaenstein . Sonntag :>410 Uhr hl . Messe mit Predigt : nachmittags
5 Uhr Herz - Mariä - Andacht .
, St . . Marjiustirche Riniheim . Sonntag :
W Uhr Beichtgelegenheit : V48 Uhr î riih -
tncfTe: V410 Uhr Am » mit Predigt - Aorro -
mausbibliotbek : 2 Uhr WeihnachtSandacht . -
Montage « Uhr abends Predigt « nd Dank -
andacht mit Tedenm und Senen

a. , Alt katholisch « Stadiacincindc .
Anferftehunaskirch « iSertzstr 3. » Tonntag

M . Tez . 10 Uhr Deutsches Amt . — Silvester
Abends « llhr Iahresichlnhandacht mit Pre ^
dtgt und Tedenm

Neuavoltolifche Gemeinde Gartenst , l «a
Vorm >410 nachin 4 Ubr Mittwoch abend ?

Ubr Zwetaaemeind « Goethektr S1 «benlo :
ikarienstraste S» «benlo : vaaskeld Ostend -
rakt 7 : vorm VblO Ubr nachin *44 Übt .

n i !? ° abends >49 Ubr Hweigaemeinde
Knielingen alt « ? Schulbau ? nachm 4 Ubr .
Mittwoch abends ¥,9 ubr

Die Chrlstenaemelttschaft ltlriegsstr . l ». l
^ Beweann « zur religiös «« Crneuernug .
«- ountag nach Weihnachten , vorm . 10 Uhr
Menichen - Weihe -Hant »l » ng >412 Uhr Sonn ,
tagsbandliing für Kinder . — Silvester . Abds
» Uhr li' itfiuiV Predigt .

Der quälende Hustenanfall
vergeht sofort

heim Inhalieren mit Aeroclar " Das Beste Regen
Schnupfen , Husten , Bronchialkatarrh u . Asthma .
In allen Apotheken G Aaroclar -Vertrieb

C . F. Otto MQIIar 31398
Ch« ti .-techn . Labor . Kalierstr . 138
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EBBBÖ33I
Kaufmann

mit reichen Srsahrun -
gen , tüchtige Arbeits¬
kraft . seit viele« Jahr ,
in leitender Stellung
bei größ . Unternehm .,
sucht, da seine Arbeits -
kraft infolge Rationa -
listerimg des Betriebes
nicht voll ausgenützt
ist . Betätigung in sol .
Unternehm . für einig«
Stunden täglich. An
geböte unt . Nr . O2S41
an die Bad . Presse.

Weiblich
ffrftulcin

18 I . alt . gewandt in
Stenographie u . Ma -
schinenschreibe » . sucht
Stelle als Büroansän
gerin aus 1 Januar
Angeb. u . Nr . SIM24
an die Bad . Presse.
Mähr . Fräul . sucht

Volonkärstelle
Büro oder Verkälts.

Angeb. unt . Nr . F H.
5919 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Tüchtige? , solid«?

öervieckäulein
sucht uim 15. Jan . od .
1. Februar Stellung .
Angeb. unt . Nr . £ 224!)
an die Bad . Presse.

Ordentliches Mitdchen
lucht tagsüber oder
stundenweise

Beschäfkigung .
Ang«b. unt . Nr . F .H .
5915 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Wer MI
»er findet

du, » etne Kleine
Anzeige tn der
Badilchen Presse
selb » In den
schwierigsten Fäl -
len daS waS er
wünsch ».

Fräulein
biSher in leitend . Siel -
lung , pers . tn Maschi¬
nenschreiben u . Kurz-
schrift , sucht Stellung
aus 1 . Januar . Ange¬
bote unt . Nr . F .H.5S0S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Ziing. Mädchen
IS Jahre (kinderlieb?,
welche ? nähen u . bög.
kann, sucht Stell « zu
Kindern od . Zimmer .
Angeb. u . Nr . P2S40
an die Bad . Press«.

Alt eingeführter , langsähr . Reisender , der
LcbcnSmittclbr . sucht s. d. füdl . Schwarzwald

Vertretungen
erster Firmen . Angebote erbeten nnter Nr .
«vSvti an die Vadifche Presse.

Suche für meinen durchaus »uverläfssgen ,
nüchterne» ehrlichen

Reise - Chauffeur
I

und Mechaniker, evtl . auf 15. Januar 1929

geeignete stelle
«uf Personen - «der Lieserwage «.

Angebote u. Nr . 82257 an die Bad . Presse.

Suche »um sofortigen
Eintritt einen tüchtig.

Utenifions -

Keifenden
welcher direkt bei . den
Verbrauchern Kunst -
düngcr und Mühlen
artikel verstellt . An
geböte wollen unter
Nr . 6042a an Me Ba -
dische Presse gemacht
werden .

20 Prozent
Provision

zahle ich beim Verkauf
an Laden usw . Es
handelt sich um einen
lehr gern gelauften ,geldsparcnden Massen^
artikel. Provisionsver -
treter belieben Offerte
einzureichen unter Nr .
(£2178 an die Bad . Pr .

Lukrativ «
Kaffee - Vertretung

aeg. 15 % Prov . von
leistungsfähig . Bremer
Kirma zu vergeben.
Äusf . Off . u . Nr . W)43a
an die Badische Presse.

Hausierer
f . konturreuzl . Zieuheit
nesucht . Angebote unt .
F .W. >516 an die Bad .
Presse, Fil . Werderpl
Suche tüchtigen, seto-

ständigen
Herrenfriseur

nach hier . Gute ' Be-
Zahlung . Kost u. Woh -
iiung im Hause. Ein -
tritt alsbald . Zu er-
fragen unter ZÄi5 » in
der Badischen Press«.

rnnsen

j 65 mm
10 Stück

I Äpfel : : 40

HnselnOssep.d . 70 ,
UDlnflsse p» 70

5 % Rabatt

Tüchtiger

dettenftifenr
und Bubikopsschneider
bei hohem Lohn und
guter Behandlung so -
fort «sucht. (6041«>

Joses Bobuet .
Herren - und Damen -

Salon ,
Lahr i.

BtSmarcktirabe Nr . 1.

leidlich

Mg . Fräulein
in klein , gut . Haushalt
gesucht . Solche, die
Maschinenschreibenund
Stenographieren lönn .,
bevorzugt. Angeb . unt .
F .H . MÖ3 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

KARLSRUHE

Wir erinnern Sie an ihre TischbesteHung
iür Montag, den 31 , Dezember 1928

Silvester-Ball
sowie

für Dienstag , den 1. Januar 1929

Meujahrs-Ball
Telephon lir . 4042 und 4043

Auto - Einstellung für auswärtige Besucher

(Gesellschafts -Rnzug)

Beginn jeweils 8 Uhr

Besuchen Sie die behaglichen

Qermania-Weinstuben
Sie essen dort zwanglos und preiswert

Reichhaltige Speisekarte
bei niedrigst auskalkulierten Preisen

Offene Weine aus besten Lagen

Die Weinhandlung

Hotel Qermania
füllt die Lücken Ihres Kellers

Verlangen Sie unsere Welnhandelsfiste

Freie Lieferung auBer Haus schon von 5 Pieschen an

Ein Versuch macht Sie zu unserem Dauerabnehmer

Unsere Tanz - Rbende finden jeden Mittwochs
Samstag und Sonntag statt. (Gestllschafts -Anzug)

Nebenverdienst
Gesucht an allen Orten
Damen , die sich durch
den Verlaus von Kaffee
u. Tee an Private , Ca
sSS , Pensionen usw.
einen leichten u . höh.
Nebenverdienst ver
schaffen wollen . ErftN
Ware , mäkige Preise ,
15 % Prov . sofort auS-
zablbar . Angeb. unt .
ISMO an Bad . Presse.

Ziingere Wtige
Verkäuferin

für erstes Auslchnittge-
schaff t* r sos. od . spät,
gesucht . Gesl. Oss . an
L . W. Baden -Baden ,
Postschließfach 133.

(M« « 3)
Suche ei» reinliches ,

j fleißiges

Mädchen
!
ü. Mithilfe im Haus¬
halt nicht unter 18
Jahren per sofort.
Durloch . Hetrenstr .ZZ.

! ( 33053)

Per bald gesucht tüchtiger

DEKORATEUR
der auch perfekt int Lackschreiben ist .

Ausführl . Offerte » mit Angabe der bis -
herigen Tätigkeit , sowie GehaltsAnsprüche

Mflnns Mar mm .
Frankenthal . Pfalz .

Reisender
— Vollkaufmann — (26—-85 Jahre
alt ) , findet bei uns zu April für
den Verkauf von herrschaftlichen
Wäsche - Brautausstattungen an
feinste Privatkundschaft

angenehme und aussichtsreiche

Lebensstellung .
Unser« erstklassigen Fabrikate sind
überall bekannt und eingeführt .

Ausführliche handschriftliche An-
aebotr mit Zeugnisabschriften , Le¬
benslauf und Lichtbild nur von
erste » Straften erbeten . ( 113528)

Molm » » £ leiiiet ,
Leinen -. Tischzeug- und Wäsche -

Fabrikanten ,
Bielefeld .

Zum Besuch aller die Wein - und Sviri -
tuosen - Branche einschlägigen Unternehmen

mlimsMiim Betitelet
per sofort gesucht . (6049a )

ItOMOtt MIß i . DI . S. 8 .,
Metallwarenfabrik ,

Schmiedeber « . Nsgb. Gear . 1844 .

pfsnnkuck

Metallwar .- Fabr . sucht f. ihr . Artik . , d.
überall nachiv . n . uns . Srist . in Mass. abges.
werden kann s. d . dort . Bezirk Herrn als

Semlü -vetireier
(Berd .-Mögl . Mk . 800 .— bis 1000.— Prov .
und bis Mk . 150 .— Svesenzufch. monatlich >
Zur llebernahme d . Auslieferglag . Mk. 1500
erfordl . . die nachgew. werd . müssen.

Off . an Mar Winter . Stuttgart . König-
straf,e 78. («024 »)

Vertrieb erftkiaffig . Lebens¬
mittel an Private u . Hotels

Damen und Herren .die sich sür die Vertretung einer
Hamburger - Lebensmittel -Ver -

sand - t-irma und K a (f«-erOslereI
gegen hohe Provifion intercsficrcn .
wollen unt . Angabe genauerer Daten
sofort schreiben an : ( 6081 «
Herbert Erb , z. Zt . Ueberiiuge »

( Bodensee ) . Goldbachweg 18.

«aufm . Lehrling
von mittlerem Jnduftriewerk auf
Ostern 1329

geiiiA
womSglichst mit mittlerer Reise oder
höherer Handelsschule .

Bewerbungen nnter Nr . 31908 an
die Badische Presse.

Stenotypistin
mit höherer Schulbildung . 20—25 Jahre
alt . aus guter Familie , sofort gesucht .

Angebote unter Nr . E215» an die Ba -
tische Presse.

Suche zum 15 . Ja -
unar ein ehrliches,
tüchtiges

Mädchen
für Haushalt u . Ser »
vieren , nicht unter 18
Jahren . (6044a )

Fran , Schmidt .
Gasthaus zum Ochsen ,

Kappelrodeck.

Sylvester zu Hausö
FroherAbschloß und
hoffnungsvoller Be¬
ginn bei Radio «
Musik aus aller
Welt . Mit dem
TELEFUNKEN 9
empfangen Sie alle
europäischen
Stationen im Laut¬
sprecher . EIN Griff
nur — und Europa
spielt für Siel
Telefunken 9 för Batteriebetrieb koste » RM 450 . -—
Ein Satz der dazugehörigen Telefunkenröhren kostet RM 36 .50
DerTelefunken -Konzert - Lautspiecher Arcophon 3 kostet RM 68 .—•

tauen Sie ffdi von Ihrem Racflo -KSndl«r die
neuen Telef wn ken - Wech » elsfrom -
empfanger vorfuhren und verlangen Sie
Prospekte über Tetefunken - Röhren
und Telef unken - lautsprecher I

TELEFUNKEN
Dl « alterte Irfohrung » DI« modernste Konitruktlon

Ab hager lieferbar . Generalvertretung Heidelberg .

Tüchtiges , jüngeres

FRÄULEIN
nur mit slotter Stenographie und Mafchiuen -
schritt, ver sofort oder später gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 82988 in der
Badischen Presse.

Geschiisisaewandte. zuverlässige ( 81201

Wäscheeinpackerin
welche schon solche» Poste» bekleidete, sucht
Woich»»stalt C. Bardns » . « arlsr .-Ettllnae «.

Mädchen
gewissenhaft u. ehrlich,
welch , die gut bürgerl .
Küche vollständig be
herrscht , aus 15. Jan .
gesucht . Angebote mit
nur prima Zeugnis
abschristen u . Nr .3307S
an die Badisch« Presse

Auf dem Lande
Bahnstation

Schöne helle große
3 Zim .-Wohnung
mit Zubehör in Neu -
bau sofort zu vermiet .

Stollhofen H8. 9c.

Jüngeres
Mädchen

einige Stunden tm
Tag für leichte Haus
arbeit sofort gesucht .
Philippstraß « 31 . 4. St .
rechts. 081216)

Raum
40 qrn groß , geeignet
für Werlftätle od. La-
ger, sofort zu v«rmiet .
Zu erfragen bei Karl
Füller , Goetheftr . 27.

Garage
Nähe Hauptpost- KarlS
tor , f. Kleinwagen zu
vm . Zu ersr . (FH5916
Bmal enstr. 12, 2. St .MiniMAn

fleißig , saub . , ge-
wandt , etwas ko -
chen . nicht unter
1» I . . zu 1 Pers .
ges . . f . sofort od .
baldigst . <FO '>774
Bahnhofstrasie 12.
pari . Borstelig .
12—1 m. Zeugn .

pFUffüffJH
Möbl . Zimmer

zu verm . Waldtzornstr
60. 4. St .. l . (B1218
Karlftr . 95 . III ., gut

möbl. Zimmer (el . L .)
an sol ., bcss . Herrn a.
sof. od . spät, bi« zu
vermieten. (X 1̂116)Alleinmädchen

mit gut . Empsehl ., aus
15 . Jan . gesucht . Vor-
zustellen zw . 1r- 5 Uhr.

Dr . Homburger
Schloßplatz 9 . 0&1176

Wohn - und
Schlafzimmer

Part ., sep ., mit elektr .
Licht , auch als möbl .
Büro sofort zu ver-
mieten . (32951)

FI s ch d a ch,
Karlstraße Nr . 53.

Gesucht für etn. Haus¬
halt von fünf Erwachs,
tüchtiges

Alleinmädchen
da? selbst , kocht . Nur
solche mög . stch melden,
die längere Zeit in gu-
tem Hause ged . haben.
Angeb. n . Nr . D2A>4
an die Bad . Presse.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . (B1156)
Lachnerstr. 28 , II . r.
Gut möbl. Zimm . (m .

Schreibt .) el . L ., heizb..
zu vm. Ublandstr . 32 ,
IV .. rechtS (FH5920)
Gut möbl . Zimm . in

ruh . Hause b . kl . Fam .
an sol . best. Hrn sos.
zu vermieten . (FS5908
Hirschstr . 81 . 3. Stock .Sofortiger

Wohnungstausch .
Gesucht 3—4 Zim . M.

Bad in Karlsruhe . Ge¬
bot. 3 Zim . (Balkon—
Ncckartalauss. ) in Hei -
delberg. Wendel , Hei-
delberg, Bahnhofstr . 15

(Bl178 )

Schön möbl .. levar .
Zimmer

in schön . , freier Lage,
Nähe Durl . Bahnhof ,
sof. ,« vermiet Off.
unter Nr . ÜW248 an
die Badische Presse.

Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , zu vermiet .
Gartenstraße 37, III . ,
Ecke Hirschstr. ( B1210WWW

Werkstatt od. Lager -
räum zu vm . Zu er-
srag. Adlerstr . 9 . II .

Amalienftr . 9, II . ,
ist ein «ut möbl . Zim -
mer mit el. Licht zu
vermieten . (F .H.5981

( B1147)
1 bis 2 gut niöbl.

Zimmer
in gut . Haufe an soll .
Hrn . o . Dame , auch an
geb . kinderl. Ehep ., ev .
m. etw. Kochgcleg . zu
verm. Weltzlenstr. 20a,
1 Tr . hoch. (FH5903

^ 2Moriiume
schön, rnhts , Hochpart .,
gut heizb., aus 1. Ja -
nuar zu vermieten .
Westendstr. 60 , 2. St .

(FHS904)
Gröftere

Magazine
und Lagerräume

zentral gelegen, vor-
teilhast zu vermieten .
Angeb. u. Sir . E2230
an die Bad . Presse.

Leer. Man !. Zimmer
in Neub . (Albstcdlg.) ,
sof. zu vermieten zum
Preise von 10 Mark .
Angeb. u . Nr . KW35
an die Bad . Press«.

Herrschaft! ., beschlag -
nahuiefreie & Zimmer -
Wohnung , Mädcheir-
zim., Bad . Etag«nhei-
znng, in Durlach so -
fort zu vermieten .
Preis 130 M . Angeb.
unt . Nr . LSW6 an die
Badische Presse.

Leeres Zimmer mit
Osen zu verm . (B1120

Lameyftr . 23.
W»bn - « . Schlaf,imm .
mit 1 od . 2 Betten ,
gut möbl ., aus 1. Jan .
zu verm . El . Licht ,
Zentralheizg .. Badbe -
ntttzg . Näh . Händel -
strafte 13 . vart . B1169In gutem Hause der

Mittelstadt ist kleinere,
freundliche
3 M .-MWng
an Wohuungsberech-
tigte aus IS. Januar
zu vermieten . Angebot«
erbeten unt . Nr . N2S38
an die Bad . Presse.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . ( B1191)

Wilhelmstr . 47 . II .
Großes , gut möbl .

Zimmer
a . sol . Hrn . od . Dame
auf 1 . Jan . zu verm .

Kaiferstr . 113 . IV . .
rechts. (B1185

3 Z .-WMMS
beschlaguahmesrei . m .
Küche . Bad und gro-
s,em Balkon . Zentral -
Heizung . Speicher , Kel-
[er und Gartenanteil ,
für pensionierten Be-
amten gut geeignet ,
2 Minuten u . Bahn -
äof . für sofort oder
später auf dem Lande
zu vermieten . Zu er.
-ragen unt . Nr . 6052«
in der Bad . Presse.

Gemiiil .. freundl .
Zimmer

el . L . , gut heizb., in
g. Hause, an sol .. be -
rufst . Herrn zu verm .
Borkstr . 37. III . , lks .

(B ' ISS)
Möbliertes Zimmer

zn verm . Schiitienstr .
Nr . 12a . i.Lad . B1220
Schön ., groß . Zimmer
leer od . möbliert , zu
vermiet . ( Nähe Durl .
Tor .) Angeb . u. Nr .
« 2261 a . i>. Bad . Pr .

Schön möbliertes

Zimmer
Klavier , el. L. . Bai >.
gut heizbar , evtl . mit
voller Pens ., in gut .
Hanse zu vermieten .
August-Dürrstr . Z. II .,Nähe Schmiedervlatz
(Konzerthans ) . (BI205

Möbl . Zimmer
in gut . Hause an geb .
Herrn ob. Dame sof.
o. so. zu verm . . heizb..
el. L . Soilenstr . « I .Il .
Nähe Mühlb . Tor .

(F .H .5938 )
Möbl . Mansarden -

Zimmer sof. z verm.
Snlelstr . 14 . vatt ., r..
Slldstadt . lSWIölg )

In der Etefanienstratze schön«, geräumige

6 Zim.-Wohmiiig
mit Bad umd reichlichem ZttbehSr , evtl . auch
für Btirozwecke. sofort zu vermieten Offert ,unter Nr . S2269 an die Badische Presse.

Moderne , geräumige , hochherrschaft-
« che (29802 )

3 n. 4 Z .-Mimm
mit Warmwasserheizung und reich ,
lichem Zubehör in der

MsMM 25 und

SlkMM 158
totoit beziehbar , unter glinftigen
Bedingungen zu vermieten .Markltablcr & Barth .Ne»r«nterstraf,e 4. Tel . H496 '98.

3 ZIMMMMM im 4.
3 3immmoBnuns im 3. SM
auf 1. März . et), früher zu vermieten . ( B1214

Näheres Sorkftrabe S7 . I . Stock, linls .

4 Zimmer -
Wohnung

gesucht (Wohnuiigtxr .) .
Angeb. in . Preis unt .
LW11 an die Bad . Pr .

Suche eine
3- 4 Z .-WollNUNg
Part . , mit Bad , Neu
bau ausgeschlossen̂ An -
geböte unt . Nr . 32334
an die Bad . Presse.

3- 4 Z .-MsWNg
beschlagnahmesrei , von
Z Perl , in ruh . Hause
auf 15. Febr . gesucht .
Angeb . u . ??r . F . W.
1515 a . d . Bad . Presse
Filiale Werdervlatz .
Junges , kinderl. Eh«-
paar sucht eine
2- 3 Z .-WchNUNg
aus sofort . Vordringl .-
Karte vorhanden . An-
geböte unt . Nr . RSiti?
an die Bad . Presse.

Stxde
2- 3 Z .-WchlilMg
(auch Neubau ) Karls¬
ruhe oder Vorort . An-
geböte mit Preis unt .
$ 2231 an d . Bad . Pr .

3 Ziln .-Mhnung
mit Zubehör , aus 1.
April od . früher von
Slt. , wohnungsberecht.
Ehepaar zu mieten ge-
flicht . Angeb . u . L2MZ
an die 'Badische Presie .

Fngenieur
sucht S gut möblierte

Zimmer
2 Betten , Kochgelegen --
heit oder Gasanschluk ,
elektr . Licht , per 1. ^ a-
nuar . Angeb m . PrctS ,
Lage in Nähe der Ha-
scnaMage bevorzugt,
unter Nr . BM5Z an die
Vadische Presse.

Berusstät . Dame k.
kl . .möbl . Zim . .Karlstr .
o . Nähe in . Preisang .
Aug. u . K .0 .S"00a d.
Bd . Pr . Sil . Hauvtp .

Schö» möbliertes
Zimmer

in nur gutem Hause
sofort von Herrn go .
Angeb . u . Nr . G22 >8
an die Bad . Presse.

Mödl. Mansarde
gesucht . PreiSang . unt .
<82266 an Bad . Press-.

Landhaus
möbliert , mit Bad , ganz od . teilweise , für
Me Zeit vom 1 . Avril bis 1. Oktober von
kinderlos . Ehepaar zu mieten gesucht .

a Angebote besörd. unt . H. M . «98. Rudolf
I Mosse. Mannheim . ( A3ZZ0)

Für 1. Juli . evtl . auch früher

ärztl . Praxisräume
(3—4 Zimmer ) nicht höher als 2 Trevvcn .
zwischen Marktplatz u . Hauptpost ges . ('wl >
Offert , m . Preis etc . u . 82921 a . d . Bad . Pr .

3- 4 Zimmn -womm
— auch be»

— von ruhiger Familie
gegen Bortringlichkeits -Karte
schlagnakmefrci — von ru !
(Erwachsene » per 1. Februar gesucht .

Ausführl . Augeböte unter Nr . iiHi
dt« Badifch« Presse.
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